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Der Führer von Nen-Gfterreich.
: : Karlsruhe , 1 . Zuli . Wer die Entwicklung der öfter-

reichisch -ungarischen Monarchie in den letzten Jahren aufmerk-
sam verfolgt hat , wird erkannt haben , daß sich ein neues Oester-
reich regt . Ein Oesterreich, das den alten , beinahe traditionell
gewordenen Pessimismus abschütteln will , das von der festen
Zuversicht auf die historische Aufgabe der Donaumonarchie durch
drungen ist und das mit frischer Tätigkeit und Energie auf eine
Wiedergeburt des alten Reiches hinarbeitet ; eine neue Ström
ung, die die jetzige politische Lage des Landes für ungünstig
hält , die sich der jetzigen Schwachheit schämt, sich dabei aber
gleichzeitig auf seine schlummernden Kräfte besinnt. Wohl ist
dieses neue Oesterreich sich dessen bewußt, daß dies hohe Ziel ,
das es sich vorgesetzt hat , nur durch harte , unerbittliche Arbeit ,
durch rücksichtslosen Kampf erreicht werden kann. Dazu gehören
harte Männer aus Kernholz geschnitzt, die ohne Sentimental
lität , ohne konziliante Kompromisse ihren Weg fortsetzen und
auch vor den äußersten Konsequenzen nicht zurückschrecken . Solch
ein Mann war der ruchlos dahin gemordete Erzherzog Thron -
folger Franz Ferdinand , und darum war er der Führer dieses
neuen Oesterreichs, auf den alle die Kreise ihre Hoffnung setz-
ten, die von der Zukunft die Wiedereroberung der alten Groß-
Machtstellung Oesterreichs erhofften .

Mit klarem Blick hatte der Thronfolger erkannt , worauf
die schlechte , politische Lage des Reiches begründet war . Ein -
mal waren die Wehrkräfte des Staates nicht in dem Maße ent-
wickelt, wie es der politisch -militärischen Lage der Monarchie,
seiner Größe und Einwohnerzahl entsprach, dann fehlte es aber
auch an dem festen Willen in der Führung der Politik und in
der Absicht, nötigenfalls das Schwert in die Wagschale zu wer-
sen. Er war der Vertreter einer tatkräftigen Politik . Zu-
nächst aber galt es , die Vorbedingungen dazu zu schaffen. Diese
bestanden in einer Vermehrung des Heeres , die er trotz der un-
günstigen finanziellen Lage und der unglücklichen innerpoliti -
ichen Verhältnisse durchzusetzen verstand . Des ferneren war er
bemüht, die kriegsgemäße Ausbildung zu verbessern. Die gro¬
ßen Herbstübungen wurden nach neuen Grundsätzen geführt ,
die im allgemeinen den unsrigen entsprechen . Sein Vertrauens -
mann dabei war der Generalstabschef Freiherr Conrad von HL -
Mendorfs. Der Thronfolger hatte ihn auf jenen wichtigen Po -
sten berufen und dort zu halten gewußt.

Aber nicht das Heer allein , sondern auch die Flotte wurde
wurde weiter ausgebaut . Nach langem Zögern ging auch Oester-
reich an den Bau von Dreadnoughts und erst bei der letzten Tag -
ung der Delegationen wurden erneute Mittel zum Vau wei-
terer Riesenschiffe verlangt und bewilligt . Wieder zeigte es sich
hier, daß wo ein Wille vorhanden ist , auch ein Weg zur Erreich-
ung der Ziele sich finden läßt . Auch fönst noch wnrde für die

Marine manches getan , um im Mittelmeer mit achtungsgebie-
tender Stärke auftreten zu können.

Die besondere Stellung , die der Erzherzog als Thron -
folger einnahm , legte ihm Fesseln an . Er konnte seinen Ein -
sluß nur immer in gewissen Grenzen ausüben und wurde viel -
fach durch Rücksichten aus den Kaiser gehemmt. Dieser zeigte
bei seinem hohen Alter und den traurigen Erfahrungen seines
langen Lebens eine ausgesprochene Friedensliebe , die nicht
immer den Zielen entsprach , die die Politik des Staates sich
gesteckt hatte . Der Thronfolger konnte diesen Erundzug der
kaiserlichen Politik naturgemäß nicht ändern , er vermochte nur
für die Zukunft sich günstige Vorbedingungen zu schaffen. Diese
bestanden in der Bereitstellung der erforderlichen Mittel , in
dem Ausbau von Heer und Flotte , was beides ihm in außer-
ordentlichen Maße gelungen ist .

Der ermordete Erzherzog Franz Ferdinand war ursprüng -
tich kein überzeugter Anhänger der Bündnispolitik mit
Deutschland. Er fand sich mit ihr ab , ohne ihr Gegnerschaft
oder sonderliche Smpathien zu beweisen. Dies änderte sich
aber , als während der bosnischen Krise Deutschland sich bereit
erklärte , für den Verbündeten und neben ihm das Schwert zu
ziehen. Seit dieser Zeit datierte auch die Annäherung des öfter-
reichischen Thronfolgers an die Person des deutschen Kaisers .
Als Frucht der wiederholten Zusammenkünfte kann ' man die
mancherlei politischen und organisatorischen Neugestaltungen
ansprechen . Erst vor wenigen Wochen erregte die Zusammen-
kunst von Konopischt allgemeines Interesse , die durch die Hin-
Zuziehung des Admirals von Tirpitz ihr besonderes Gepräge
erhielt .

Es ist ein tragisches Schicksal, daß e? Erzherzog Franz Fer -
binand nicht vergönnt gewesen ist , die Früchte seiner Tätigkeit
selbst zu pflücken. Ein anderer wird an seine Stelle treten , von
dem es noch ungewiß ist , ob er die Kräfte und Fähigkeiten be-
sitzt, der Führer des neuen Oesterreichs in demselben Maße zu
werden, wie es der verstorbene Thronfolger tatsächlich gewe«
sen ist .

Österreich und Serbien .
sVon unserer Berliner Redaktion .)

HI Berlin , 1 . Juli . Die österreichisch-serbische Feind -
schast , die jetzt in Serajewo so grauenvoll zum Ausbruch kam .
ist recht jungen Datums . In den ersten Jahrzehnten ser-
bischer Selbständigkeit war von einer gefährlichen Spannung
niemals die Rede, viel eher schon von einem engen Anschluß
Serbiens an die Habsburgermonarchie . Das Stückchen Kul -
tur , das sich die Serben bis zum russisch -türkischen Krieg im
Jahre 1877/78 verschafft hatten , war „made in Vienna "

. Der
gesamte Handel ging durch österreichische und ungarische
Hände. Oesterreich war es, das noch 1867 den Abmarsch der
letzten Türken durchsetzte.

Die Kampfgenossenschaft mit den Russen im Jahre 1877
hat dann siebzig Jahre nach der Befreiung des Landes von
der Türkenherrschast die slavischen „Brüder " näher gebracht,
und nach dem Einmarsch der Oesterreicher in Bosnien und der

Herzegowina jgab es eine große Aufregung unter den ser,
bischen Nationalisten . Aber Milan Obrenowitsch hat in dem
Jahrzehnt nach dem Kriege das Staatsruder doch immei
wieder nach der österreichischen Seite hin gelenkt, schon weil
er in Wien eher mitleidige Herzen fand , die ihm für Wein
Weib und Würfelspiel die nötigen Silberlinge pumpten
Als der Battenberger die serbischen Scharen vor sich her
trieb , da wurde ihm von Wien aus ein Halt zugerufen.

Auch unter Milans Sohn Alexander änderte sich in dem
Verhältnis zu dem österreichischen Nachbarn nicht gar so viel .
Die Streitigkeiten um die Vieheinfuhr fingen zwar schon da--
mals an , die Beziehungen Serbiens zu der Donaumonarchie
etwas zu trüben . Aber Alexander , dessen ganzes Streben
auf die Festigung seiner Hausmacht ging , war nicht der
Mann , um die großserbischen Machtträume zu stützen.

Das wurde erst anders , als der stille zähe Peter Kara ->
georgewitsch nach der Mordnacht vom 11 . Juni 1903 in die
Heimat zurückkehrte . Die Schwierigkeiten , die er mit den
Königsmördern hatte , haben ja auch seine Politik zunächst
gelähmt und gehemmt. Aber er machte doch aus seiner An-
Näherung an die großslavische Politik keinen Hehl . In der
Annexionskrise trat diese Wendung sehr deutlich hervor .
Trotzdem die Handelsbeziehungen beider Mächte im Jahre
1908 eine Entspannung erfahren hatten , nahm doch Serbien
bei der Annexion Bosniens und der Herzegowina sofort eine
Stellung ein , die es bis zum äußersten kommen ließ . Ob-
gleich die Einverleibung des Okkupationsgebietes doch nur die
äußere Anerkennung einer vollendeten Tatsache war , hat doch
Serbien im Vertrauen auf Rußlands Unterstützung Kom -
pensationen gefordert. Erst als Rußland in der Voraussicht
auf Deutschlands „Nibelungentreue " das Schwert nicht zog,
da brach auch in Serbien das Kriegsfeuer zusammen, ehe es
noch gezündet hatte . Nur ein Opfer hatte es gefordert : den
tollen Kronprinzen Georg, dessen politisches Heldentum sich
dann im Totschlag eines Kammerdieners austobte . Er bot
damit dem König , der sich in diesen Monaten klug zurück-
gehalten hatte , die gewiß nicht unerwünschte Gelegenheit , den
unbequemen Sohn regelrecht „abzuschieben "

. Die Hoffnungen
der serbischen Patrioten waren dadurch schwer enttäuscht und
die handelspolitischen Beziehungen waren , nicht ohne Schuld
Oesterreichs , nach wie vor sehr wenig befriedigend.

Unter diesen Umständen wurde der serbische Drang zur
Adria immer heftiger ; ein Hafen an der Adria sollte die
Serben in ihrem Handel und Verkehr unabhängig machen
von den „Schwobski" . Auch hier gingen ja die Hoffnungen
des Serbenvolkes nur sehr bedingt in Erfüllung . Es erhielt
keinen Hafenplatz, aber einen Umschlaghafen an der Adria zu-
gesichert, der durch eine unter internationaler Kontrolle
stehende Bahn mit dem serbischen Königreiche in Verbindung
stehen sollte . An der Adria selbst aber entstand unter Oester«
reichs Schutz das Fürstentum Albanien .

Den Urheber all diefer Mißerfolge und Enttäuschung
aber sah das serbische Volk — nicht nur das im Königreiche
— in dem österreichischen Thronfolger . Und dieser Miß -
stimmung verliehen jetzt die Attentate in Scrajewo ein
furchtbares Echo.

Die Liebe der drei Kirchlein.
Roman von E . Stieler -Marshall .

(Copyright 1914 by Grethlein & Co . G. in . b . H. Leipzig .)
(64. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

Dann saß Frauchen bei Minna in der Küche und schalt und
klagte.

»Sich Minna , die Männer ! Was hat man für Not ! Im
Sommer war es der Große, um den ich sorgen mußte . Aber der
»!t voll und ganz für sich selbst verantwortlich , das geht dann
noch. Wen« mm aber der dumme grüne Junge schon so an-
saugen will, das darf doch einfach nicht sein. Für den steht ja« ch all« a» f dem Spiel . Ich weiß mir keinen Rat , keine«^ lt- Miami , altes Haus, sag Du, was ich tun soll !"

Minua legte das Messer aus der Hand , mit dem sie Rüben
schnitt und stellte sich feierlich vor Frauchen auf.

„Dem Herrn Professor alles schreiben! " sagte sie kurz , aber
mit Nachdruck.

JBStxaet verpetze«? Und Vätchen die Ferienstimmung
verderbe« ? Ach Mitraa ! Es kann sich doch nur noch um ein
JJ

00* !Eage handeln, dann kommt er, Hurra !) , sowieso wie-
der."

J&s darf aber keine paar Tage so worter gehen mit Wer -
sprach Minna unerbittlich — „das hält der gar nicht aus.

** * steht ja auch schon so elende ! Und wie das im Gymnasium
ch« sei« mag , das möchte ich lieber nicht wissen. Nee ,«

hauchen , jedwed' Ding muß mal ein Ende haben . Kind , setz« ich hin — und schreibe — oder ich tue es, und das wird un-
Professor noch viel weniger Freude machen, denn meine"

rakelfüße tun sich nicht schön lesen .
"

. . . Frauchen sah ein, daß nichts anderes übrig blieb. Sie
''vrieü also. So schonend als möglich drückte sie sich aus , ver-

suchte noch dem Ganzen eine leicht humoristische Färbung zu
geben . Aber ihre Not und ihre große Herzensangst blickten
doch überall zwischen den Zeilen heraus .

Sie trug den Brief gleich selbst zum Kasten, rechnete aus ,
wann Vätchen ihn haben und bestenfalls hier sein könnte. Da
bei erst fielen ihr Werners seltsame Worte von vorhin ein, die
sie in ihrer Aufregung kaum recht beachtet hatte .

Die hatten gehässig geklungen, gehässig gegen den Vater
und Alix

„Da steckt auch dieser Baum dahinter —" dachte sie traurig
— „er hat ihn ganz umgarnt . O Frau Alix, Deine War -
nung !"

In dieser Nacht kam Werner überhaupt nicht nach Haufe.
Frauchen konnte kein Auge schließen, fieberhaft warf sie sich
hin und her , horchte auf jedes leise Geräusch , — dann litt die
Unrast sie nicht mehr im Bett , und als irgendwo verschlafen der
erste Hahn krähte, sprang sie auf , öffnete das Fenster und blickte
in das unbestimmte Dunkel hinaus .

Es regnete sachte, still war die Nacht , da draußen war nir -
gends etwas von Menschendasein zu spüren. Frauchen fürch-
tete sich vor der Nacht , zum ersten Mal in ihrem Leben. Sie
lehnte die schmerzende Stirn gegen das Fensterkreuz und weinte
bitterlich .

Wie die Zeit verstrich , das wußte sie nicht . Aber dann
hörte sie die Turmuhren dort über dem Städtchen viermal
schlagen, lang hinhallend und nachbrummend und gleich¬
zeitig merkte sie, daß unten im Hause ganz sacht, ganz vorsichtig ,
die Straßentür von innen geöffnet wurde — unhörbar leise
trat ein Mann auf die Straße , schloß von außen wieder zu , ohne
jedes Gcränsch - ging raschen lautlosen Schrittes der Stadt zu
und glitt in das Dunkel hinein . ,

Nie noch war Frauchen etwas so unheimlich, so entsetz-
lich erschienen wie dieser unbekannte Mann , der geräuschlos
wie ein Gespenst vom Hause fort in der Nacht sich verlor .

Sie kauerte sich auf ihr Bett , mit großen, brennenden
Augen sah sie nach dem Fenster , das sich als graues Viereck aus
dem Schwarz hervorhob . Ein Schauder nach dem andern jagte
kalt durch ihr Blut , und denken konnte sie nichts als : lieber
Gott , laß es Tag werden !

Mit dem frühesten Morgengrauen stand sie auf, zog sich
eilends an und verließ ihr trauliches Stübchen, das sie sonst
so liebte , das ihr in dieser Nacht zum grauenvollen Aufent-
halt geworden war .

Die treue Minna hatte auch keine Ruhe gefunden und
arbeitet schon in der Küche herum.

„Ich gehe nach dem Gymnasium, Minna "
, sagte Frauchen

tonlos — „stelle mich dort an das Tor und passe auf, ob Wer .
ner hineingeht . Wenn nicht , so gehe ich zu Herrn Baum ins
Kontor und frage ihn , wo mein Bruder ist ."

Minna schrie laut auf, als sie des Kindes trostloses, hohl-
äugiges Gesichtchen sah.

„Frauchen , mein Herzblättchen, Du siehst aus , als hättest
Du ein Gespenst gesehen .

"
„Das habe ich auch , Minna — sagte das Frauchen er«st-

hast und wieder ging ein Schauder über sie.
Wie in vergangenen Tagen nahm Minna das Kind an ihr

treues mütterliches Herz. Es wollte sich freilich auch äußerlich
nicht mehr schicken, denn Frauchen war dem kleinen Huzelchen
längst über den Kops gewachsen . Aber es ging doch und tat so
wohl, Frauchen neigte sich und legte ihr Haupt an des braven
Mädchens Schulter , ließ sich streicheln wie ein kleines Kind.

„Mein Herzblatt — sagte Minnachen —, „mach Dir keine
verzweifelten Gedanken. Der verflixte Bengel . Ueber -
legen sollte man ihn . Sei nur ruhig , Kindchen, ein Unglück



Kette 3.
K«bischer Kandtag.

1 » 1 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer
(Nachmittagssitzung.)

vc . Karlsruhe , 30 . Juni . Präsident Rohrhurst eröffnet die
Sitzung um 4 . 15 Uhr . Am Regierungstisch: Regierungskommissäre .

Abg. Mass « (F . V .) berichtet über den Antrag Schöpfte (R . V .)
und Gen . gegen die

Auswüchse im Fl as ch enb i erh a ndel ,
zusammen mit der Petition des Gastwirts Seger in Zunsweier . Der
Antrag wurde in dem Sinn angenommen, daß gegen die Auswüchse
strenge vorgegangen werden solle , die Petition wurde durch Ueber -
gang zur Tagesordnung erledigt.

Abg. Wittemann (Ztr.) berichtete über die Petitionen , betr.
Revision des Fürsorgegesetzes

für Gemeinde - und Körperschaftsbeamte . Es folgt Ueberweisung zur
Kenntnisnahme, teils empfehlend in bestimmten Sinn .

Abg. Niederbühl (Natl .) berichtete über die Petition , betr .
Versorgung der Gemeinde Königsbach mit elektrischer Kraft .

Ein Antrag auf empfehlende Ueberweisung wird nach Befür -

wortung durch die Abgg. Kurz ( Soz .
°
) und Kolb (Soz .) u . a . an-

genommen, während Abg . Rebmann (Natl .) und der Regierung- '
Vertreter für den Antrag auf Kenntnisnahme gesprochen hatte .

Abg. Mass « (F . 58 . ) berichtet über die Petition der Bezirks -
Vereinigungen Baden des Verbandes deutscher Apotheker um gesetz -

liche Regelung des Apethekenkonzessionswefens . Die Petition wird
teils empfehlend , teils zur Kenntnisnahme überwiesen .

Abg . Niederbühl (Natl .) berichtet über die Petition des
badischen Bäckerverdandes um Abschaffung bezw . Einschränkung des

zollfreien Ere « ,verkehr « mit Mehl - und Back .
waren

an der badisch-schwtizerischen Grenze und die Proteste aus Konstanz
Grenzach Eimeldingen und Weil gegen diese Petition .

Der Präsident teilt mit , daß ein Antrag Rösch und Gen . ein.
gegangen ist . der wünscht, daß über die Petition zur Tagesordnung
übergegangen wird, soweit sie eine Beeinträchtigung des kleine»
Grenzoerkehrs bezweckt. Dagegen soll dahin gewirkt werden , daß
auch Mehl unter gleichen Bedingungen wie Brot im zollfreien Grenz ,
verkehr verkauft werden kann.

Abg. Rösch (Soz. ) begründet seinen Antrag .
Abg. Benedeq (F . V .) bemerkt , es zeige sich hier so recht

die Schattenseite unserer Zollpolitik .
Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Kopf (Ztr .) wird der

Antrag Rösch abgelehnt,' die Petition wird in bestimmten Sinn «
empfehlend überwiesen .

Die Petition mehrer Handwerksmeister in Osfenburg wegen
Vergebung von Arbeiten bei Staatsbetrieben

wird zur Kenntnisnahme überwiesen. — Die Petition des Ver-
bände» deutscher Privateisenbahnbeamten auf Regelung der An-
stellungs- und Dienstverhältnisse der Angestellten der badischen
Privateisenbahnen wird empfehlend überwiesen .

Die Petition des Bremser Schwarz in Lauda um Anrechnung
seiner Probedienstjahre auf feine Dienstzeit und der Frau M .Gerstner
sowie der Floth Eheleute in Vogelbach um Gewährung einer Unfall-
entfchädigung für die Ehefrau Flath sowie des von einem Eisenbahn -
unfall betroffenen Kunzenbacher in Malsch um Gewährung einer
dauernden jährlichen Unterstützung aus Staatsmitteln werden zur
Kenntnisnahme überwiesen . Die Petition des Zugmeister a . D . Bahr
in Heidelberg um Wiedereinstellung im früherer Eigenschaft , wird
teils durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt, teils mit Ce-
Währung einer Beihilfe beschieden .

Die Petition des M . Krimmel in Offenburg um Gewährung
einer ständigen Unterstützung wird empfehlend überwiese » .

Die Petition des Schaffners Kopf um Anstellung als Zugmeister
wird empfehlend überwiesen.

Die Petition einer Anzahl von Statioasamtsdienern in Mann-
heim wegen Vergütung für Bedienung des Männerwaschraums im
Hauptbahnhofe in Mannheim, wird zur Kewntnisimhme überwiesen .

Die Petition der Gemeinderäte Kleinsteinbach , Stupferich , Ober -
und Untermutschelbach und Palmbach um

Erstellung einer Güterhalle in Klein st einbach
wird zur Kenntnisnahme überwiesen .

Die Petition Olbeter in Gengenbach um Entschädigung für die
ihm durch die Eisendahnbauverwaltung zugefügten Nachteile wird
zur Kenntnisnahme überwiesen .

Znterpellatioen .
Abg. Fischer (R . V .) begründet seine Interpellation wegen

Einziehung von Mannschaften des Beurlaubtenstandes .
Minister Dr . Frhr. n . Bodman : Verantwortlich für dies?

Maßnahme ist der preußische Kriegsminister. In diesem Jahre sind
nicht so viele Leute eingezogen worden , wie im Jahre 1312 und
1913 . Das Generalkommando hat sich bemüht , Rücksicht auf di?
landwirtschaftliche Bevölkerung zu nehmen .

Eine Besprechung der Interpellation wird nicht gewünscht .
Abg . Wittemann (Zentr.) berichtet über das

Polizei st rafgesetzbuch .
Abg. Geck (Soz.) begründet einen Antrag seiner Fraktion den

8 11 ? in der Fassung der Zweiten Kammer wieder herzustellen. Der

wird ihm ja nicht geschehen sein . Aber kann man wissen , wo
er sich herumgetrieben hat? Und dann soll er hier mit Dir
an einem Tische fitzen ? Die Galle könnte einem über-
laufen "

..Er ist noch kindisch . Minna , sei ihm doch nicht so furcht -
bar böse. Er ist so schrecklich weich und lenkbar , wenn einer es
recht versteht, kann er mit ihm machen , was er will . Er ist in
schlechte Hände gekommen , Minna !"

Ei Frauchen ? Bist Du das noch , Du lustig spielerisches
Ding ? Was doch eine einzige schlaflose Nacht aus einem
Menschen machen kann ! Besonders aus einem Mädchenkind
von siebzehn Jahren !

»Ich gehe jetzt, Minna .
"

„Es ist recht , mein Herzblatt . Was Du tust, wird schon das
Richtige sein . Aber einen Schluck Kaffee, mein Liebling , ein
Bröckchen Semmel muht Du erst zu Dir nehmn, sonst hältst
Du 's nicht aus .

" (Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-- Karlsruhe. 1 . Juli . Vom Eroßherzoglichen hoftheater wird

uns geschrieben : Zu Glucks 200. Geburtstag wird morgen Donners-
tag, den 2. Juli die Oper „Orpheus und Eurydike " in neuer Ein-
studierung aufgeführt . Fräulein Rudy ( Eurydike ) und Frau Müller-
Reichel (Seliger Geist ) sind in ihren Aufgaben neu , während Fräu-
lein Bruntsch (Orpheus ) und Fräulein Tercs (Eros ) von der legten
Aufführung im Januar 1911 bekannt sind . Am Dirigentenpult :
Fritz Cortolezis; Regie : Peter Dumas . Die Vorstellung beginnt
um 8 Uhr .

— Leipzig , 1 . Juli . (Tel .) Der Deutsche Buchgcwerbeverein
ist zu seiner 10. Hauptversammlung zusammengetreten. Co wurde
mitgeteilt , dag der Rat der Stadt Leipzig dem Deutschen Buch-
gewerbevcrein ein großes Grundstück für den Bau eines Deut -

Kadifche Presse .
Antrag Geck wird nach längerer Debatte abgelehnt . Der Antrag der
Kommission den Gesetzentwurf betr . Ausgrabungen , Heimat , uird
Naturschutz wird angenommen.

Hierauf wird die Beratung über die Petitionen der Vorsteherin-
nen des Fröbelseminars Mannheim fortgesetzt .

Dr . Schofer (Zentr .) bringt den Antrag ein , die Petition zur
Kenntnisnahme zu überweisen . Von einem

Notstand in der Frage des Kleinlinderschul »
wesens

kann keine Rede sein .
Der Antrag Dr . Sch o f e r ( Zentr .) die Petition zur Kenntnis -

nähme zu überweisen wird abgelehnt .
Der Antrag R e b m a n n (Natl .) auf Empfehlung im bestimmten

Sinne wird ebenfalls abgelehnt .
Der Antrag der Kommission auf empsehlende Ueberweisung wird

angenommen.
In den ständischen Ausschuß werden gewählt Kopf (Zentr .) ,

Neuhaus (Zentr .) , Dr . Zehnter (Zentr .) , Kolb ( Soz.) , Neb -
mann (Natl .) und Rohrhurst (Natl .) .

Hierauf gibt der Präsident einen Ueberblick über die Arbeiten
des Hauses. (Wir werden darauf zurückkommen .)

Präsident Rohrhurst : Wir stehen damit am Schluß unserer
heutigen Sitzung und unserer diesjährigen Tagung und ich kann in
Ihrer aller Sinne reden, daß wir die lebhasten Arbeiten , die wir er -
tedigt haben , zum Wohl unseres schönen Heimatlandes getan haben,

Abg. Kopf (Zentr .) : Bevor wir auseinander gehen , möchte ich
unserem hochverehrten Präsidenten lebhaft danken. Er hat uns ge-
recht und unparteiisch geleitet und durch seine Ausdauer an Geduld
und Milde wesentlich dazu beigetragen , daß unsere Verhandlungen
sachlich geführt wurden . Ich glaube , in Ihrer aller Sinn « zu sprechen ,
wenn ich dem Präsidenten dafür den Dank ausspreche. (Das Haus
erhebt sich von seinen Sitzen.)

Präsident Rohrhurst : Ich danke für die anerkennenden Worte ,
Nur in einem bin ich nicht einverstanden , indem von meiner Geduld
geredet wird . Auch dem Präsidenten reißt einmal der Geduldsfaden ,
Sonst kann ich für mich in Anspruch nehmen, daß ich gewillt gewesen
bin , die Verhandlungen gerecht zu leiten , ohne Rücksicht auf Person
und Fraktion . Sie dürfen alle das Bewußtsein aus diesem Hause
in Ihre Heimat mitnehmen , daß Sie Ihre Kraft eingesetzt haben , im
Dienst der Allgemeinheit zu wirken. Das Eine dürfen wir in An-
spruch nehmen, daß wir das Beste des Volkes gewollt haben . Ich
glaube den Dank auch auf das Kollegium des Präsidiums ausdehnen
zu dürfen , ebenso auch auf den hochverehrten Herrn Direktor für
seine Arbeit , die er von früh bis abends entwickelt hat . Zu Dank
sind wir auch verpflichtet, dem Beamtenpersonal , den Stenographen
und besonders den Vertretern der Presse für die auch unsere Arbeit
in den letzten Tagen ein großes Maß von Anstrengungen bedeutet.
Und nun lassen sie mich schliefen mit dem Wunsche einer frohen
Heimkehr und einem fröhlichen Wiedersehen bei dem nächsten Land -
tag . Auch hoffen wir . die beiden Kollegen, Kölblin und Dr . Zehn-
ter im nächsten Landtag wieder gesund zu sehen . Damit lassen sie
uns Lebewohl sagen , und Wiederkehr im nächsten Jahr .

Damit ist die Tagung 9 .20 Uhr geschlossen.

Tages -Uundschau.
Deutsches Reich .

i= Berlin , 30 . Juni . (Tel .) Dem Geh . Oberregierungs -
rat Friedheim -Charlottenburg wurde der Stern zum Kronen -
orden zweiter Klaffe verliehen : dem bisherigen langjährigen
Oberhofmeister der Kaiserin , Freiherrn von Mirbach , wurde
in Genehmigung seines Rücktrittes die Würde eines Ober-
truchsesses verliehen . Zu seinem Nachfolger wurde General
der Kavallerie z . D . von Falkenhayn ernannt .

= Berlin , 30 . Juni . Wie die „Berliner Morgenpost" er-
fährt , hat der russische Botschafter die Antwortnote des rufst -
fchen Auswärtigen Amtes in Sachen der Erhebung der Wehr -
steuer von russischen Staatsangehörigen übermittelt . Wie ver-
lautet , steht die russische Regierung auf dem Standpunkt , daß
diese Frage keine politische sei . Es handelt sich lediglich darum ,
eine geeignete Interpretation des betreffenden Punktes des
russisch-deutschen Handelsvertrages zu finden . Da es in diesem
Vertrage heißt , dah die deutsche Negierung nicht berechtigt sei ,
eine aujzerordentliche Kriegssteuer von russischen Staatsange -
hörigen zu erheben, so würde es die russische Regierung gern
sehen , wenn die Frage vor dem Haager Schiedsgericht ihre Er -
ledigung fände.

T . Berlin , 1 . Juli . (Tel .) Nachdem die Novelle zur Preußischen Ve-
foldungsordnung Gesetz geworden ist , erhalten ab 1 . April dieses
Jahres in Preußen die Bahn- und Krahnenwärter, Bahnhofswärter,
Schaffner , Matrosen , Rangierführer , Stationsschaffner , Wagenaus -
seher , Rottenführer , Weichensteller, Gehilfinnen , Magazinaufseher ,
Fahrkartendrucker , Vureaudiener , Lokomotivheizer, Triebwagen -
führer usw . entsprechende Gehaltszulage . Die Mindestsätze sind um
je 100 Mk . erhöht worden . Betriebssekretäre , Assistenten , Bahn -
meister, Materialien - und Bahnhofsverwalter erhalten ab 1 . April
eine Zulage von 300 Mk.

schen Schriftenmuseums zur Verfügung gestellt habe . Weiter
wird die Errichtung einer großen Buchgewerbeschule und einer
Bibliothekarschule geplant .

— Leipzig, 1 . Juli . (Tel . ) Gestern ist hier der erste Kon-
greß deutscher Schriftstellerinnen eröffnet worden.

vemerkensWerte Prozesse.
— Leipzig, 30 . Juni . Das Reichsgericht hat die Revision

des Redakteurs des „Vorwärts " Ernst Meyer , der vom Land -
gericht Berlin I wegen Beleidigung des deutschen Kronprinzen
zu drei Monaten Gefängnis verurteilt worden war , verworfen .

i= Frankfurt a . M . , J30. Juni . (Tel .) Die Strafkammer
verurteilte ein 17jähriges Dienstmädchen, das elternlos war ,
wegen Ertränkung seiies neugeborenen Kindes zu S Monaten
Gefängnis . Die Verurteilte wird !der bedingten Begnadigung
empfohlen.

Mülhausen i . Elf .» 30 . Juni . Die hiesige Strafkammer
verhandelte heute gegen den Redakteur Geiler von der „Mül -
Häuser Volkszeitung " wegen Beleidigung der .Offiziere und
Unteroffiziere durch Artikel über die Zaberner Affäre . Der
Staatsanwalt beantragte 300 Mk . Geldstrafe, der Verteidiger
Freisprechung. Das Gericht faßte den Beschluß , daß zunächst
der Kriegsminister zwecks Klärung der formellen Frage zu ver-
nehmen sei, ob die Frist zur Stellung des Strasantrages be-
züglich des ersten Artikels eingehalten worden sei . — In der
Sache Murer gegen den Leutnant Frhrn . v. Forstner wegen
Verführung hat heute die Verhandung vor dem Zaberner
Landgericht stattgefunden , bei der die Akten des Kriegsgerichts
vorlagen . Das Gericht will seine Entscheidung am 7. Juli
nsrkünden .

— Darmstadt , 30 . Juni . Im Nicder -Modauer -Prozcß ,
der -in Darmstadt verhandelt wurde, wurde der Bankier Isaak ,
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= Berlin . 30 . Juni . Wie die B . Z . erfahren haben will ,

steht ein Wechsel im Kasseler Regierungspräsidium bevor. Der
bisherige Regierungspräsident Graf von Bernstorff wird dem«
nächst als Oberpräsidcnt nach Hannover gehen .

— Straßburg , 1 . Juli . Der rcichsländischen Staatskasse wird in
Zukunft ein größerer Anteil als bisher aus den Einnahmen der
Reichseisenbahnen zufließen, und zwar mindestens 5 Prozent de»
Gewinnes .

Krankreich .
t = Paris , 30 . Juni . Im heutigen , unter dem Vorfitz

des Präsidenten Poincaro abgehaltenen Ministerrat wurde
auf Antrag des Ministers des Innern Malvq in Ueberein«
stimmung mit dein Gesetz von 1004 über die religiösen Kon»
gregationen die Schliessung von weiteren 13 religiösen Aa»
stalten , Klöstern usw . verfügt , die keinem öffentlichen In «
terefse nutzbar sind . Es bleiben noch 127 religiöse Unter«
richtsanstalten übrig , die unter dasselbe Gesetz fallen und
nach und nach aufgehoben werden.

= Paris , 30 . Juni . Wie aus Nancy gemeldet wird , stellte der
Untersuchungsrichter die verhafteten Ausländer Härder , Acht , Alle-
mann und Sequenz dem Soldaten Beurche gegenüber, der entschiede «
leugnete, daß er Härder irgendwelche Lebcllpatronen gegeben habe.
Härder erklärte , Beurche habe ihm mitgeteilt , daß die neuen Lebell-
Patronen vergiftet seien und daß gerade diese Behauptung in ihm
den Wunsch erweckt habe , solche Patronen zu besitzen. Beurche tu
klärte, daß diese Aussage Härders eine kindische Erfindung sei.

Srbweden .
Im Deutschen Klub .

= Malmö , 29 . Juni . Sämtliche deutschen Vereine Kopenhagen»
fanden sich am letzten Samstag in dem eigenen Heime des Deutschen
Klubs ein , um die Bande der Zusammengehörigkeit wieder aufs neue
anzuknüpfen. Vertreten waren die „Gemütlichkeit", der Turnverein ,
der Deutsche Reichsverein , der St . Petriverein , die „Eoncordia " u. «t.
Fabrikant Wolff hielt die Eröffnungsansprache und Oberingenieur
Eiscnhuth dankte im Namen der Kopenhagen« . Gesangsvorträg «
der „Gemütlichkeit" verschönten das Fest. Der bedeutungsvolle Fest»
tag erreichte erst spät sein Ende.

Norwegen.
Außerordentliche Verteidigungsmaßnahmfr «.

= Christian «« , 30 . Juni . Das kombinierte Budget- «ab
Militärkomitee hat seinen Vorschlag betreffend die außer ,
ordentlichen Verteidigungsmaßnahmen abgegeben. Für die
Verteidigung von Kristianiafjords wird außer den im Jahre
1912 für die Flottenstation Kristianiafjord vorgeschlagene«!
700 000 Kronen die Bewilligung von 5,3 Millionen vor»
geschlagen . Für die übrigen Flottenstationen sollen bewilligt
werden : für Bergen 850 000 Kronen , Kristiania 110000
Kronen außer den im Jahre 1912 vorgeschlagenen 100000
Kronen , für Ramfufund im Ofotenfjord 100 000 Kronen , für
die Flottenstation Dronthemfjords 740 000 Kronen außer den
im Jahre 1912 vorgeschlagenen 100 000 Kronen ; für die Ver ,
teidigungsmaßnahmen im nördlichen Norwegen werben
600 000 Kronen vorgeschlagen , für die Verstärkungen zur Ver-
teidigung Bergens eine Million Kronen . Im ganzen wird
für außerordentliche Verteidigungsmaßnahmen ein Betrag
von 11,6 Millionen Kronen aufgeführt .

!

Kadische Chronik .
Durlach , 1 . Juli . Hier wurde unter einem Dohle» i *

der Weingartenstraße die Leiche eines 6 Monate alten Kwdes
gefunden .

iii). Pforzheim , 1 . Juli . In einer besonderen, auf den 2.
Juli einberufenen Sitzung des Bürgerausschusses soll Mitte »-
lung gemacht werden über die aus Anlaß des Todes Aug»st
Kaysers zu erwartenden Verfügungen für gemeinnützige
Zwecke . Man rechnet in der Bürgerschaft sehr darauf , daß
dabei auch an ein neues Theater gedacht sein möge , wodurch
wir mit einem Schlage und bedeutend früher als unter not *
malen Umständen aus unserer Theatermissere herauskämen .

*t * Weiher (A . Bruchsal) . 30 . Juni . Der Turnverein Weiher
beging am vergangenen Sonntag das Fest seiner Fahnenweihe , wel-
ches bei herrlichsten Wetter unter zahlreicher Beteiligung der Ein -
wohnerschaft und vieler auswärtigen Turnvereine des Kraichturngaaes
einen schönen Verlauf nahm . Am Samstag abend fand ein Festbankett
statt , bestehend in musikalischen , gesanglichen und turnerischen Nuf-
führungen . Mit dem Fest war ein Einzelwetturnen in Ober- und
Unterstufe verbunden , welches Sonntag vormittag nach dsm Fest-
gottesdienst begann . An dem Einzelwetturnen beteiligtem sich 280
Turner vom Kraichturngau , welche trotz der großen Hitze gute Lei»
stungen boten . Nachmittags bewegte sich ein stattlicher Festzug durch
die reichgeschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatz. Hierselbst
wurden die Turner und Festgäste vom Vorstand der Turnvereins
Weiher Herrn Herzog, begrüßt . Namens der Gemeindeverwaltimg

welcher im v . Jahre zu einem Jahr und L Monate Zuchthaus
verurteilt worden ist , und darauf Revision beim Reichsgericht
eingelegt hattte , von der Strafkammer zu 1 Jahr Gefängnis
und 500 Mk. Geldstrafe wegen Verleitung zur Untreue ver ->
urteilt . Die Gefängnisstrafe wird durch die Untersuchungshaft
als verbüßt erachtet.

Der Rosa Luxcmburg - Prozeß .
— Berlin . 30 . Juni . Der zweite Verandlungstag im Rosa

Luxemburg -Prozeß wurde fast ganz ausgefüllt durch die um-
fangreichen Beweisanträge der Verteidigung . Die Beweis -
anträge geben die in Fragen kommenden Vorgänge bis ins
Kleinste wieder und behaupten u. a . , daß in diesen Fällen die
alte :: Leute von Offizieren und Unteroffizieren geradezu er-
muntert und aufgestachelt worden sind , die Rekruten zu ver«
prügeln . Unter Mißhandlungen befinden sich sogenannte Kom-
pagniehiebe , Ohrfeigen , Faustschlägc ins Gesicht, GewehrbeU -
fieii bis zum Umsinken , Tritte usw . Offiziere und Unteroffiziere
sollen nicht wiederzugebende Schimpfwarte gebraucht haben
und die Elsässer und Lothringer sollen allgemein Wackes ge¬
nannt worden sein . Zur Frage , ob auch Aussagen über nichts
preußische Truppenteile zulässig sind , beschließt das Gericht: Es
liegt zur Zeit kein Anlaß vor , die Beweise nicht entgegen,"-
nehmen . Die Anträge der Verteidigung beziehen sich auf Trup'
oenteile in den verschiedensten Gegenden Deutschlands und er¬
strecken sich auf einen Zeitraum von 1885 bis in die neueste
Zeit. Der Vortrag dieser Bcweisantriige dauert über za»«'
Stunden. Es haben sich »22 Zeugen gemeldet . Das Gericht
setzt hierauf die Verhandlungen aus bis Freitag . An diesem
■tag '; sollen die Fälle zur Verhandlung gelangen , über die die
Staatsanwaltschaft bis dahin ausreichende Ermittlungen
anstellen können. r - (Köln, k )
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von Weiher hieß Herr Bürgermeister Händel die Turner und Fest-
gaste willkommen. Die Festrede hielt Herr Wiedemann . Die Weihe
der neuen Fahne nahm der Gauvertreter des Kraichturngaues , Herr
Siegel -Bruchsal vor und brachte ein dreifaches Gut Heil auf den
Turnverein Weiher aus . — Auf dem Festplatz wurden dann einige
Faustballspiele vorgeführt , sowie am Reck und Barren geturnt . — Die
Siegerverkündigung fand abends 6 Uhr durch Herrn Siegel statt . Sie -
per in der Oberstufe wurden folgende Turner : Herm. Spohrer , Wil -
Helm Enderle . Karl Stiegel « , Ludwig Wolf , alle vom Turnverein
Weingarten ; in der Unterstufe : Engelbert Adler . T .-B . Oberhausen,
Wilh . Bartkolben . T . -V . Weingarten . Wilhelm Dürr T . -V . Hochstet-
ten , Franz Hintermayer , T . -V . Forst .

I. Mannheim , 1. Juli . Der Taglöhner Georg Münch aus
Neckarau , der schon viele Gefängnisstrafen wegen Stechereien
usw . verbüßt hat und bei einer vor 14 Tagen von ihm inszenier -
len Stecherei von seinem Gegner mehrere gefährliche Stiche er -
hielt , ist nun an den Folgen der Verletzungen gestorben .

-B * Heidelberg, 30 . Juni . Der Bachverein veranstaltete am
Freitag Abend sein alljährlich übliches Sommer -Konzert . das bei
starkem Besuch einen glänzenden Verlauf nahm . Unter Mitwirkung
der Chöre des Bachvereins , des akademischen Gesangvereins und Mit -
gliedsr des Lehrer - Seminars wurde der Abend unter der altbewähr -
ten Leitung von Generalmusikdirektor Dr . Wolfrum mit dem genialen
Meisterwerke Franz Liszt 's „Ungarische Krönungsmesse" eröffnet . Das
Wert muh in seiner ungarischen Glut , von heißer Leidenschaft der
ZigeunerMn « der Pußta durchbebt, und in der tiefen Mystik, wie
es der katholische Kultus bedingt , mitreißen . Unvergeßlich wird
einem Jeden das Benedictus und das alle Geheimnisse der Religion
in sich bergende, nur für Orchester bestimmte Offertorium bleiben . Die
Chöre waren den ganzen Abend hindurch von der vom Bachverein
nicht anders zu erwartenden Schönheit und Präzision . In Herrn
Professor Walter Schul,e-Prisca vom Kgl . Konservatorium Würz-
bürg hat der Bachverein einen Künstler allerersten Ranges gewonnen,
der mit selten gehörter Virtuosität und Klangreinheit die Krönungs -
messe begleitete und Mozarts Konzert für Violine und Orchester
Nr . 4 D -dur in höchstvollendetster Weise zum Ausdruck brachte. Der
2 . Teil des Abends wurde zur Abschiedsfeier für Meister Wolfrums
bewährten Assistenten Hermann Poppen , dessen aufgehender Stern
vom Bachverein aus seinen Aufgang nimmt . In diesem Verein war
« , wo Poppen sein musikalisches Talent entdeckte und ausbildete , das
ihn nun zum Dirigentenpulte führte . Der Bachverein verliert in dem
Scheidenden, der als Musikdirektor der Universität Jena einen Ruf
« hielt , seinen hervorragenden Orgelvirtuosen , der in hingehendster
Weise mit Wolfrum Freud und Leid der letzten Jahre im Bachvereine
teilte . Poppen leitete das Mozartsche Konzert , sowie die Schluß-
n»mmer des Programms , MenÄelsohn-Bartholdy 's »Erste Walpurgis -
nacht-, die heute zum 1 . Mal « in Heidelberg zum Vortrag gelangte
mrd in der Poppen fein ganzes Können offenbarte . Mit einer Meister
Wolfrum ähnelnden genialen Auffassungsweise leitete er das schwie-
« ge Werk und erntete stürmischen Beifall und Lorbeerspenden zum
Abschiedsgruß. Die Heidelberger Künstler Fräulein Margret « Neu«
mann (Alt ) und Dr . Rolf Ligniez (Baß ) boten neben Frl . Mar -
guerite Sonutag -Berlin (Sopran ) und Kammersänger Ludwig Heß-
Stuttgart (Tenor ) als Solistinnen nur das Beste und oerhalfen mit
dem Abend zum vollen Erfolge . Das 1. Winterkonzert des Bachver¬
eins bringt den weltberühmten Berliner Domchor nach Heidelberg,
der dieses Jahr eine Reis« nach Holland und Belgien unternimmt .
Der Domchor wird mit 120 Stimmen die Kompositionen von Pale -
strina, Bach bis R . Strauß (20stimmige „Deutsche Motette ") zum
Bortrag bringen .

3 Nußloch ( A . Heidelberg ) , 30 . Juni . Gestern abend wurde hierder Feldzugsveteran Wegwart Gg. Anweiler beerdigt . Der Zufallwollte es . daß die Ichwarzen Dragoner ( Nr . 22) aus Mülhausen , die
früher in Mannheim standen, in Nußloch einquartiert sind , und zwar
dieselbe Schwadron , in welcher Anweiler für Deutschlands Einheit
gefochten hatte . Der Rittmeister l:eß es sich daher auch nicht nehmen,dem ehemaligen schwarzen Dragoner mit dem Offizierkorps und der
gangen Mannschaft die letzte Ehre zu erweisen. Unter Vorantrittder Musikabteilung , die sich bei der Schwadron befand , setzte sich der
imposante Trauerzugs in Bewegung . Sechs Soldaten trugen den
«sarg in den Friedhof . Die übliche dreimalige Salve über dem Grabdes ehemaligen Kriegers wurde vom Militärverein Nußloch ab-
gegeben. Der Verstorbene hatte den Todesritt bei Eravelotte mit -
gemacht , bei welchem von deiner Schwadron nur 17 Mann mit demLeben davongekommen waren .

0 Laudenbach (A . Weinheim ) . 1 . Juli . Die Einsprache
gegen die hiesige Bürgermeisterwahl wurde vom Verwaltungs¬
gerichtshof in Karlsruhe kostenfällig abgewiesen . Somit ist
Registrator a . D . Philipp Wind aus Karlsruhe endgültig zum
hiesigen Bürgermeister gewählt .

A Aus dem Odenwald . 1 . Zuli . Zwischen Michelstadtund Erbach wurde auf den Schienen ein Liebespaar voll -
ständig verstümmelt aufgefunden . Es handelt sich um den
24jahr,gen Kaufmann Paul Schulz aus Schleswig , der in
Erbach als Volontär in einer Fabrik beschäftigt war , und die
etwa ebenso alte Sophie Dengler aus Erbach , die sich an -
scheinend aus Liebeskummer das Leben genommen haben .□ Rheinbischofsheim (bei Kehl ) . 1 . Juli . Zm Rheinertrank beim Baden der 18 Jahre alte Kommis Darnbacher .
Darnbacher muß einen Krampf bekommen haben ; er rief um
Hilfe , doch war in dem reißenden Strom keine Rettung mehr .ft> Freiburg . 30. Juni . Auf das beim Festmahl des Gesang.
Vereins . Concordia " an den Großherzog gesandte Huldigungstelc -
gramm lief bei Herrn Dr . Metzger folgende telegraphische Antwort
ein : Für den mir durch Sie und die Herren Wilser und Beines über¬
mittelten warmen Ausdruck der Gesinnung der „Eoncordia " und die
freundliche Erinnerung an das meinem teuren , in Gott ruhendenVater gewidmete Fackelftändchen sage ich herzlichen Dank und be -
glückwünsche den Iubelverein aufrichtigst zum SOjährigen Bestehen,
Friedrich, Großherzog "

T . Myhle » (A . Lörrach ) , 1 . Juli . Hier wurde die Leiche
des am 20. Juni am Stauwehr des Kraftwerkes Rheinfelden
ertrunkenen Arbeiters Otto Hoffmann aus Rheinfelden ge-
landet .

T . Bad . Rheinfelden (A . Säckingen ) . 1 . Juli . Vor dem
Stauwehr des Kraftwerkes wurde dieser Tage die Leiche eines
6—7 Jahre alten Knaben gelandet , dessen Identität noch nicht
festgestellt werden konnte. Der Zustand der Leiche, die seit
ca. 10 Tagen im Wasser gelegen ist , umsomehr , als von den
Rheinorten bis hinauf nach Schaffhausen noch kein Knabe als
vermißt bei den Polizeibehörden angemeldet worden ist , und
der aufgefundene wahrscheinlich gar nicht aus der Rheingegend
stammt.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 1 . Juli .

A Militärisches . Generalleutnant v . Haenisch , Inspektor der
Verkehrstruppen aus Berlin , ist in Begleitung des Hautmannez
Schirmer hier eingetroffen und hat im Hotel Grosse Wohnung ge¬nommen, ans welchem Anlasse ein Doppelposten des Telegraphen -Bat « llons vor dem genannten Hotel aufgestellt ist . Heute vormittagriickte dos Trainbataillon von Durlnch zur Inspektion nach dem
Forchhoimer Exerzierplatz aus .

s adifch e Presse .
=4= Zn der gestrigen Sitzung des Bürgerausschusses wurden

insgesamt 4 420 000 Mark bewilligt ; davon treffen auf den An -
kauf und Umbau der Karlsruher Lokalbahnen 3 520 000 Mark ,
auf den Ausbau des Straßenbahnnetzes 661300 Mark und auf
die Verlegung - der Albtalbahn rund 236 000 Mark . Auf der
Tagesordnung standen nicht weniger als 16 Punkte ; doch konn -
ten trotz nahezu sechsstündiger Dauer der Sitzung nur die drei
hauptsächlichsten Vorlagen Erledigung finden . Es kam zu leb -
haften Debatten , am Schlüsse derselben wurden aber die An -
träge des Stadtrats in der Hauptsache fast unverändert an -
genommen . Die Sitzung wurde um 9 Uhr abgebrochen und soll
erst in nächster Woche Fortsetzung finden .

A Die Abtragungsarbeiten des alten Bahndamms an der
Beiertheimer Allee und der Ueberbrückung am Weg nach
Beiertheim sind nahezu beendet . Nördlich der Reichsstraße
wurde die Abführung der kolossalen Sand - und Erdmassen
mittels Kippwagen auf einer sog . Feldbahn besorgt ; die Erd -
massen wurden nach dem Ausstellungsgelände verbracht . Der
dabei verwendete Dampfkrahnen hat sich hier sehr gut be-
währt . Während diese Arbeiten im Austrage der Stadt -
gemeinde erfolgten , wurde die Abtragung des Dammes süd-
lich der Reichsstraße im Auftrage der Eisenbahnverwaltung
vorgenommen . Das Abhubmaterial wurde ebenfalls auf
ein «r Feldbahn weiterbefördert und zur Anfüllung eines
langen Eisenbahndammes benützt , der in der Nähe des
Stephanienbades in Beiertheim beginnt und sich in südlicher
Richtung mehrere hundert Meter hinzieht ; darauf werden
zweigleisige Abstell - Linien errichtet , die fiir den inneren
Bahnhof eine große Entlastung bedeuten . Es ist in abseh -
barer Zeit eine Verlängerung der Ueberbrückung , durch welche
die Albtalbahn zieht , vorgesehen , so daß die Züge bis in den
sog . Maxau -Bahnhof ein - und auslaufen können .

) ( Bolkslesehalle. Bei der Ausführung der Bauarbeiten in den
künftigen Räumen der Volkslesehalle Zähringerstraße 45/47 hat sich
gezeigt , daß umfangreichere Ausbesserungen nötig sind , als angenom-
men wurde . Daher wird die n-sue Lesehalle erst am 1 . August bezieh -
bor sein . Da der Mietvertrag in der Lesehalle Marienstraße 1 am
80 . Juiri abgelaufen ist . sieht der Verein Volksbildung sich gezwun«
gen , während des Juli den Betrieb der Lesehallen einzustellen.

Y Die Liederhalle bei Exzellenz Dr . Bürklin . Man schreibt
uns : Einer liebenswürdigen Einladung seitens seines Ehren -
Mitglieds , Exzellenz Wirkl . Geh . Rat Dr . Alb. Bürklin, hatte
sich der Liederhallechor letzten Samstag abend im Haus Bürk -
lin eingefunden . In überaus herzlicher Weise begrüßte Exz.
Bürklin jeden einzelnen Sänger , freundliche Erinnerungen mit
alten Sangesfreunden tauschend . Exz . Bürklin hatte eine aus -
erlesene Zuhörerschar zu dem Konzerte entboten . Leider hatte
Prinz Max den in Aussicht gestellten Besuch in letzter Stunde
abgesagt . U. a . bemerkte man unter den Zuhörern Staats -
minister Dr . Frhr . v . Dusch. Minister Dr . Frhr . v . Bodman ,
Minister Dr . Böhm , Minister Exz . Rheinboldt , den Vorstand
des Geh . Kabinetts v . Babo , den Präsident des Verwaltungs -
gerichtshofes a . D . Exz . Dr . Lewald , Exz . Alberta v . Freydorf ,
Geh . Kommerzienrat Koelle , Prof . Dr . Hans Thoma , Prof . G.
Schönleber , Prof . Dr . v . Zwiedineck -Südenhorst . Der ca . 200
Mann starke Liederhallechor brachte unter der künstlerischen
Leitung des Herrn Hoforganisten Ludw . Baumann ein vor -
nehm zusammengestelltes Programm zum Vortrag . Reben
schwierigen Kunstchören „Weihe des Liedes " von Hegar ,
„Eifelwind " von Naumann , „Choral von Leuthen " wurden
auch leichtere Kunstchöre und weltliche Volkslieder in meister -
licher Wiedergabe geboten . Der Othegravensche „Jäger aus
Kurpfalz " mußte wiederholt und noch manche Dreingabe ge -
kleben werden . Rauschender Beifall der begeisterten Zuhörer
dankte und Exz . Bürklin gab seiner hohen Freude über die ge-
hörte Kunst lebhaften Ausdruck . Vor dem Konzert hatte der
gesamte Vorstand der Liederhalle durch ihren Sprecher , Rechts -
anwalt Hug , Exz . Bürklin die herzlichsten Glückwünsche zu
seinem vor kurzem begangenen 70. Geburtstage zum Ausdruck
gebracht . Als äußeres Zeichen der Hochschätzung ihres Ehren -
Mitglieds möge das Konzert der Liederhalle entgegengenommen
werden . Perlender Sekt und echtbayrisches Bier neben kalter
Platte wurden umgereicht . Exz . Bürklin selbst war ein uner -
müdlicher und humorvoller Führer durch die kostbare Kunst -
werke bergenden Räume seines Hauses . Gegen Mitternacht
verabschiedete man sich und verließ das gastfreundliche , kunst-
sinnige Haus Bürklin .

§ Unfall . Auf dem Gehweg vor dem Haus« nördliche Hildopro .
menade Nr . 3 stürzte am Montag ein 11 Jahre alter Schüler und
erlitt einen rechten Oberschenkelbruch . Er mußte ins städtische
Krankenhaus aufgenommen werden.

Das nächtliche Renkontre in der Oststadt.
0 Karlsruhe , 1 . Juli . Zu dem folgenschweren Vorfall zwischen

Schutzmann und Studenten in der Oststadt, wobei bekanntlich der
frühere Student der Technischen Hochschule, Karl Bürckbüchler aus
Barr i . Elf ., erschossen wurde , gibt das Großh . Bezirksamt in der
„Karlsruher Zeitung " jetzt folgende Darstellung : „In der Nacht vom
29 ./30 . Juni 1914 zwischen 2 .15 und 2 .30 Uhr haben etwa 15 bis 20
Studierende der Technischen Hochschule hier Ecke Ludwig -Wilhelm -
und Rudolfstraße durch lautes Schreien ungebührlicher Weise ruhe-
störenden Lärm erregt . Einige der Studierenden spielten außerdem
noch mit einer Blechbüchse Fußball , wodurch der Lärm erheblich ver-
stärkt wurde . Schutzmann Werner stellte einen der letzteren, den
Student Weiwertz, zur Rede . Während er dessen Namen notierte ,riß der Studierende Bürckbüchler dem Schutzmann Werner das Notiz-
buch und die Legitimationskarte des Weiwertz aus der Hand und
warf das Notizbuch zu Boden . Werner wollte nun den Namen des
Bürckbüchler feststellen , dieser schlug aber dem Schutzmann sofort mit
der Faust ins Gesicht. Werner faßte ihn hierauf am Hals , woraus
die anderen Studenten ebenfalls auf ihn eindrangen . Der Schutz-
mann schlug mit der Faust um sich, um die Angreifer von sich abzu-
halten , da dies nichts nützte und Bürckbüchler von neuem auf ihn
eindrang , zog er seinen Säbel und hieb auf die Angreifer , hauptsäch-
lich auf Bürckbüchler ein . Hierbei entfiel ihm der Säbel , der dann
von einem Unbeteiligten (Landmesser) aus Werners Bitte weg -
gezogen wurde . Da auch jetzt Bürckbüchler und ein anderer unbe¬
kannter Student Werner am Hals packten , ihm die Kleider zerrissenund Ausrüstungsgegenstände beschädigten, drohte Werner mehrfachmit Schießen. Da dies aber erfolglos blieb , zog er die Pistole und
rief noch einigemal , er schieße, wenn man nicht von ihm loslasse.
Bürckbüchler ließ trotzdem nicht von ihm ab . Hieraus feuerte Werner
drei Schüsse auf Bürckbüchler ab, worauf dieser nach einiger Zeit
den Werner losließ und zusammenbrach. Nun wollten mehrere der
Studenten abermals Werner angreifen , ließen aber davon ab , als
Werner ihnen mit der Waffe in der Hand gegeniibertrat und mehrere
von der Wache herbeigeholte Schutzleute hinzulamen . Bürckbüchler
wurde lebensgefährlich verletzt mit dem Krankenauto ins Kranken -

Kette S.
haus verbracht, wo er am halb 5 Uhr früh seine« Verletzungen
erlegen ist . Dem Schutzmann Werner wurden zwei Zähne auage«
schlagen , außerdem erlitt er am Kopse mehrere leichtere Verletzung« ,

„Einer der Beteiligten stammt aus Bayern , ein anderer au»
Hamburg . Die übrigen sind , wie schon gesagt, russische, luxemburgische
und elsässtsche Studenten . Sie wurden auf Weisung der Staats «
anwaltschast vorläusig festgenommen und ins Amtsgefängnis I «fax
geliefert .

"
Wie hierzu von anderer Seite noch verlautet , sind bis jetzt tot

gangen 13 an dem Vorfall beteiligte Swdenten verhaftet worden.

Japan in Karlsruhe .
— Karlsruhe , 1 . Juli . Schon in unserer Jugend höre« mü>

lesen wir von Japan als von dem Lande der unerhörten Wund«
— dem zauberhaften Jnfelreich im fernen Osten. Japan ist eiq
uraltes Kulturland und es brachte nicht wie es bei den westlichen
Völkern der Fall war , nur einige hervorragende Menschen hervor ,
sondern das ganze Volk ist hochkünstlerisch veranlagt , jeder Hand-
werker schafft aus eigenem Dichten und Denken und verrichtet nicht
maschinenhast jeden Tag dieselbe Arbeit . Jeder ist in feinem Fach«
ttn selbständig schaffender Künstler .

All dies lesen und hören wir , ohne indes ei« richtiges Bild von
der Tätigkeit und Schafiensart dieses lebhaften Volles zu be-
kommen ; denn nicht umsonst sagt der Dichter : „Um ein Volk kennen
zu lernen , muß man es bei der Arbeit sehen .

" Diese Möglichkeit
bietet uns die Firma Hugo Landauer hier , welche anläßlich einer
Ausstellung japanischer Textilerzeugnisse eine Truppe von g japa -
Nischen Kunsthandwerkern verpflichtet hat, ihre Kunst w den Räum-
lichkeiten ihres Geschäftshauses, Kaiserstrahe 143/145, vorzuführen.
Was wir hier sehen , ist in der Tat erstaunlich. Da ist beispielsweise
1 Holzschnitzer , der mit verblüffender Schnelligkeit wunderhübsche
Figuren in Holz schneidet und unter dessen Händen sich im Augen»
blicke 4 Holzstückchen zu einem entzückende « Bilderrahmen formen.
Mit unglaublicher Geschwindigkeit zauberten Maler Tier - und Land»
schastsbilder auf Papier oder Leinwand . Das höchste Interesse de-
anfprucht entschieden der Silberschmied, der die meist der Natur oder
dem Kultus entlehnten Motive seiner Reliefarbeiten entweder treibt
oder durch Ausstanzen aus der Silberschicht hervorbringt . Dieser
Künstler, der den Titel Professor fuhrt und wiederholt als Lehrer
auch an ausländischen Akademien wirkte , ist zweifellos das künst-
lerisch durchgebildetste Mitglied dieser kleinen, japanische« Kolonie .

An diesen schließt sich in künstlerischer Hinsicht unmittelbar der
Kunststicker an , der ohne jede Schablone oder Vorzeichnung auf ja -
panische Seite oder Leinen die wunderbarsten Muster stickt und zwar
in der Weise, daß auf jeder Seite die gleiche Zeichnung erscheint.
Gerade gegenüber von dem Kunststicker sehen wir den Porzellanmaler ,
der ohne jede Vorzeichnung auf Vasen, Tassen unh Teller aus japa -
nischem Porzellan wunderbar « Tier - und Pflanzenmuster malt . Ne«
ben dem Porzellanmaler arbeitet der Elfenbeinschnitzer, der aus win»
zigen Stücken Elfenbein die niedlichsten Figuren insbesondere die in
diesem Material so beliebten kleinen Elefanten formt . Neben die«
sen bewundern wir noch einen Blumenkünstler , der aus japanischer
Seide mit fabelhafter Geschwindigkeit Blumen schneidet und bindet ,
Ein Stück altjapanischer Kunst zeigt uns der Kakemonomonteur ,
dessen Bilderrahmen nicht aus Holz , sondern aus Stoff bestehen;
denn früher wurden die Bilder i« Japan nicht nur auf Stoff gemalt ,
sondern auch in Stoff gerahmt . Aus kleinen viereckigen und drei«
eckigen Glasstücken verfertigt der Glasmaler farbenprächtig « und
wunderbar tönende Glockenspiele .

Alle diese Künstler arbeiten ohne jede modernen Hilfsmittel
mit den primitivsten Werkzeugen mit Nadeln , Sticheln , Messern,
Hämmern und Hämmerchen. Alles wird ohne Vorlage hergestellt
aus eigener Erfindung und aus eigenen Entwürfen und eben dadurch
erhält jedes Stück fein besonderes individuelles Gepräge . Wie wir
erfahren , werden die Schüler der höheren und Volksschulen, der
Einladung der Firma folgend, die Ausstellung und die Truppe in
den Morgenstunden der nächsten Tage besichtigen . Es dürste dies
für die Schüler eine bedeutsame Anregung bei der Wahl ihr« zu-
künftigen Berufes sein und sowohl von diesem Gesichtspunkte aus . als
insbesondere zur Förderung des Interesses am Kunstgewerbe, ist di«
Darbietung der Firina als eine besonders glücklich« zu begrüßen .

Won der Luftschiffahrt .
— Berlin . 29. Juni . (Tel .) Der Ballou „Metzeler" , der gestern

in Bitterfeld ausgestiegen war . erreichte unter Führung von Dr .
Everling -Adlershos die Höhe vo« 9300 Meter . Der Mitfahrer Dr .
Kohlhörster- Charlottenburg stellte Messungen der durchdringenden
Strahlung an . Die Temperatur betrug 42 Grad unter Rull und war
besonders empfindlich, weil die Sonne durch Eirruswolken in etwa
11 000 Meter zumteil verschleiert war . Die Landung erfolgte sehr
glatt bei Dresden nach 5stündiger Fahrt an der Elbe entlang . Die
Kosten des Aufstieges wurden bestritten aus den Mitteln des Aero«
physikalischen Forschungsfonds in Halle.

— Budapest , 30 . Juni . (Tel .) Heute vormittag ist der
Flieger Schüler mit seinem Fluggast Seetatz ans" einem Lloyd »
doppeldecker aus Berlin hier eingetroffen . Unterwegs hat er
nur eine Zwischenlandung vorgenommen . Am Mittag flog
er » ach Sofia weiter .

— Kiew . 30 . Juni . (Tel .) Der Flieger Sikorsky , der
gestern die 611 Werst lange Strecke Petersburg -Orscha in acht
Stunden zurücklegte und damit einen neuen Weltrekord auf -
stellte , landete heute morgen hier mit seinen vier Passagieren ,
Er legte die 450 Werst lange Strecke Orscha -Kiew trotz strö -
menden Regens in einer Höhe von über 1200 Metern in L'/s
Stunden zurück.

— Malmoe , 30 . Juni . (Tel .) Kapitän Sandstedt mit
Leutnant Windbaldh als Passagier landete hier mit seinem
Flugzeug um 10.53 Uhr vormittags . Er war um 6 .25 Uhr
vormittags in Bremen aufgestiegen und hatte den Flug hierher
ohne Zwischenlandung ausgeführt . Die Strecke von Moen bis
Malmö hat er , dank des guten Windes , in ca. 20 Minuten
durchflogen . — Als der Kapitän nachmittags mit seiner Frau
von dem Flugplatz bei Limhamn nach Zägersro fliegen wollte ,
stürzte der Apparat aus einer Höhe von 50 Metern ab . Der
Flieger erlitt eine Gehirnerschütterung , seine Frau eine » er .
legung am Arm .

Sport -Nachrichten
— Eckernförde . 30 . Juni . (Tel .) Bei der heutigen Seewettsahrt

des kaiserlichen Jachtklubs von Kiel «ach Eckernförde erhielt die
kaiserliche Jacht „Meteor -

, die als absolut als die schnellste über die
Ziellinie ging , den erste« und die Kruppsche »Vermania « den pvei»
ten Preis ; „Hamburg " lag an dritter Stelle . I « der lg Meter -
Klasse erhielt „Wendular " den ersten und „Eecilie " den zweite«
Preis ; in der 15 Meter - Klasse „Paula 3" (Hamburg ) den ersten und
„Beduin " ( Kristiania ) den zweiten Preis ; i« der IL Meter -Klasse
„Sibqllan " (Stockholms den ersten und „Sfeaf (Schleswig) den zwei»
ten Preis ; in der 10 Meter - Klasse „Pesa " den ersten, i« der 8 Meter -
Klasse die dänische „Urna " den ersten und die Berliner „Toni II" den
zweiten Preis . Beim Handicap der alten Jachten erhielt „Aar " den
ersten und „Nordstern" den zweiten Preis . Die Regatta war von
einer kräftigen Westprije nnd schönstem Wettex begünstigt .
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Schluß dos badischen Landtags .
# Karlsruhe , J . Juli . Heute vormittag 'A10 Uhr erfolgte in

der üblichen feierlichen Weife der Schluß des Landtags . Die Feier -

lichkeit erfolgte dem Programm gemäh im Sitzungssaale der Zweien
Kammer .

Nachdem die Mitglieder der I . Kammer mit dem 1 . Vizepräsiden-
ten Exz . Biirtlin an der Spitze und die Mitglieder der 2 . Kammer
mit ihrem Präsident Rohrhurst die Plätze eingenommen hatten , hielt
Staatsminister Frhr . o . Dusch eine Ansprache , in welcher er auf Be-

fehl d« Erohherzogs den Landtag für geschlossen erklärte .
Der Staatsminister gab dabei einen Riickblick auf die Tätigkeit

des Landtages . Darauf brachte Präsident Rohrhurst ein dreifaches
Hoch auf den Erohherzog aus . — Die Sozialdemokraten waren der

Feier fern geblieben.

Uermischtes .
— Perlin , ! . Juli . (Tel ) Im Walde von Czmon im Kreise

E>chrimtu wurde ctn junges Mädchen ermordet aufgefunden . —
Bei Essen an der Ruhr und in Bredneq im Regierungsbezirk
Düsseldorf wurden Mädchen von 12 und 13 Jahren ermordet
aufgefunden . Es liegen Lustmord « vor - die Täter sind noch
nicht ermittelt .

c= Essen (Ruhr ) , 30 . Juni . (Tel . ) jseute mittag wurde
in einem Kornfeld in Esien - Hüttenscheidt die Leiche eines
dreizehnjährigen Mädchens aufgefunden . Anscheinend liegt
Lustmord vor . Die Untersuchung ist bereits im Gange .

— Köln . 30. Juni . (Tel .) Gestern nachmittag erwürgte
ein Kutscher in Klettenberg eine alleinstehende Witwe , als
sie ihrer Tochter , seiner Braut , kein Geld geben wollte ,
raubte dann das Sparkassenbuch und flüchtete. Die Tochter
wurde heute morgen verhaftet , als sie Geld von der Spar ,

kasse abheben wollte .
— Wien , 1 . Juli . (Tel . ) In Saybufch ist eine Anzahl

preuhischer Ausflügler mit Steinen beworfen und mißhandelt
worden ; mehrere Personen wurden verletzt .

— London , 1 . Juli . (Tel .) Seit vorgestern leidet London
und Südengland unter einer starken HitzweNe. Auch aus Paris
wird grohe Hitze gemeldet .

— Newyork , 1 . Juli . (Tel ) In New -Orleans und Eal «

oeston sind mehrere Fälle von Beulenpest festgestellt worden .
Man hat mit der Ausrottung der Ratten , der gefährlichsten
Trägerinnen der Seuche , begonnen . Beide Häfen sind unter

strengste Aufsicht gestellt worden .

Unglücksfälle .
e = Diirkheim , 30 . Juni . (Tel .) Der 23jährige Schlosser

Heinrich Schröder , geboren in Karlstadt a . H . , ist gestern «bei
Bauarbeiten in den Rhein gestürzt und ertrunken .

= Aschbach (Hessen ) , 1 . Juli . Bei Feierabend ereignete
sich in der hiesigen Papier - und Filterstoff -Fabrik des Kauf¬
manns Koch aus Hamburg ein schrecklicher Unglücksfall . Der

17jährige Sohn des Werkführers Mannheimer , der auch in
der Fabrik beschäftigt wird , rutschte aus . kam dabei in die

Hanfseile der Maschine und wurde zerdrückt.
= Zehlendorf , 30 . Juni . (Tel .) Auf der Potsdamer

Chaussee brach heute mittag ein mit Möbelstücken beladen «

Wagen , wobei der Kutscher Heinichen aus Lichterfelde erdrückt

wurde . Er starb bald darauf .
Erochow (Mark ) . 30 . Juni . (Tel . ) Beim Neubau

einer Gutsfcheunc stürzte 'der Dachstuhl ein und begrub vier

Zimmerleute unter sich . Einer war sofort tot , die beiden

anderen wurden lebensgefährlich verletzt .

Seraj
r „Pesti 9>{t \

ewo.

setzte Telegramme

der „Vadtschen Presse".
---- Washington , l . Juli . Nach einer Privatdepesche aus

der Stadt Mexiko hat Huerta seinen Sohn und seine Tochter

nach Puerto Mexiko gesandt und seine eigene Abreise vorbe »

reitet .
— Niagarafall « , 30 . Juni . Es wird bekannt gegeben , dah die

Vermittelungstonferenz morgen formell vertagt wird , und zwar auf
so lange , bis die Vertreter Huertas und der Konstitutionaliften die
inneren Fragen Mexikos vertraulich erörtert haben . Man glaubt
nicht, dag die Konferenz vor Ablauf von 2 oder 3 Wochen wieder
zusammentritt . Diejenigen , die einen Erfolg der Vermittelung von
vornherein bezweifelten, sind der Ansicht , daß die Konfcnrenz nicht
wieder zusammentreten dürfte .

Zur Kage auf dem Kalkan .
= Valona , 30 . Juni . Ueber Valona ist heute der Belage «

rungszustand verhängt worden . Der holländische Major Sluys
wurde zum Platzkommandanten ernannt .

■= Rom , 1 . Juli . Der „Excelsior " meldet von hier :
Mehrere albanische Persönlichkeiten befürworte -
ten die Kandidatur des Prinzen Roland Bona -

parte für den Thron von Albanien , falls der
Prinz Wilhelm abdanken sollte . Doch werde be«
züglich dieser Kandidatur eine Art Plebiszit ver-
anstaltet werden . Prinz Roland Bonaparte , der ein grohes
Vermögen besitzt , ist der Schwiegervater des Prinzen Georg
von Griechenland .
Vereinigungsplan Serbiens u. Montenegros .

--- Paris , 1 . Juli . Der „Figaro " glaubt das Gerücht,
dah Serbien und Montenegro ihre vereini »

gung planen , in bestimmtester Form bestätigen zu
können . Die beiden Länder hätten bereits den Beschlug ge»

faßt , ihre Vereinigung zu verkündigen . Die B e r ö f f e n t-
li ch ung dieses Beschlusses hätte bereits vorgestern , am
Jahrestage de« Schlacht auf dem Amselfelde , erfolgen sollen ,
doch sei dies wegen des Attentates in Serajewo aufgeschoben
worden . Die beiden Regierungen seien entschlossen , diese
Bereinigung schrittweise durchzuführen. Die Angelegenheit
sei bereits in den kleinsten Einzelheiten geregelt . Die Ver »

Handlungen seien mit der gröhten Heimlichkeit zwischen Bel -

grad und Eetinje und unter der Aegide und mit Ermächti»

quog der russischen Regierung , die von Anfang an über alles

unterrichtet gewesen sei . geführt worden.
Man wollte zunächst die Zolleinheit proklamieren

und die Finanzmini st erienunddieMini st erien

de » Acuhern miteinander verbinden ,
~

,

„Was die Situation der Dynastien anbelangt , so wird z«
Lebzeiten König Peters und König Nikitas nichts geändert
werden . Nach dem Tode dieser Herrscher sollen beide L ä n -
der in einander vollkommen aufgehen unter der
Herrschaft des jetzigen Kronprinzen Alexander von Serbien ."

Der „Figaro " fügt dieser Information hinzu , daß es un -

nötig sei , auf die Tragweite eines solchen Ereignisses hinzuwei -
sen , das unberechenbare Konsequenzen haben könne .

Das Attentat von
T . Budapest, 1 . Juli . (Privattel .) Der „Pesti Hlrlap " erhalt

aus Serajewo die aufsehenerregende Meldung , daf; dortige militä -
rische Kreis« in Erfahrung gebracht hätten , daß ein Attentat gegen
den Eisenbahnzug , der die Leichen des Thronsolgerpaares nach
Metkovic bringen sollte, geplant war . Infolge dessen sei die ganze
Bahnstrecke militärisch besetzt gewesen .

Vom Kaiser Franz Joseph .
;= Wien , 30. Juni . Der Kaiser empfing um 8 Uhr morgens den

Thronsolger Erzherzog Karl Franz Joseph in besonderer Audienz,
später die Ministerpräsidenten Tisza und Grasen Stürgkh und um
1 Uhr den Minister des Aeußern Grafen Berchtold.

T . Wien , 30. Juni . Heute vormittag trat ein gemeinsamer
Ministerrat zusammen. Es wurde über die durch den Tod des Erz-
Herzogs geschaffene Lage beraten und es wurden Uber den Wirkung?«
kreis des neuen Thronfolgers Bestimmungen getroffen , um die Lücken,
die in zahlreichen Reglerungsgeschäften entstanden sind , zu schließen .

Ii? . Wien , 1 . Juli . (Privatmeldung ) . Wie die Reichspost erfährt ,
find beim österreichischen Kaiserhause bis Montag abend 11 400 Bei«
leidslundgebungen zum Tode des Erzherzogpaares eingelaufen .

= Serajewo , 30. Juni . Der Kaiser lieh den im bosnischen Land -
tagspräsidivm sitzenden Vertretern der Muselmanen , Kroaten und
Serben für ihre Beileidstelegramme durch die Landesregierung fei-
nen Dank aussprechen.

DieKinder .
— Wien . 1 . Juli . Nach einer Meldung der „Korrespondenz

Wilhelm " aus Chlumetz ist unter den zahlreichen Beileidstelegram «
men auch ein solches des deutschen Kaiserpaares an die älteste Tochter
Sofie des Erzherzogspaares eingetroffen , in dem es heiht : „Wir
können kaum Worte finden , um Euch Kindern auszusprechen, wie
unsere Herzen bluten im Gedenken an Euren namenlosen Jammer .
Noch vor vierzehn Tagen haben wir bei Euch so schöne Stunden mit
Euren Eltern verlebt und wissen nun Euch in diesem unermehlichen
Kummer. Gott stehe Euch bei und gebe Euch Kraft , diesen Schlag zu
ertragen . Der Segen der Eltern geht über das Grab hinaus .
Wilhelm l . R . und Biktoria ."

— Wien , 1 . Juli . Gestern wurde iii Gegenwart des Kaisers und
des Erzherzogs Karl Franz Joseph unter Mitwirkung des Oberhof-
meisters das Testament des Erzherzogs Franz Ferdinand eröffnet,
vas Testament ist älteren Datums und verfügt , daß das gesamte
bewegliche und unbewegliche Vermögen an die Kinder fällt .

Das Gut Bliihnbach und das Schloß Belvedere gehören dem
kaiserlichen Familienfonds . Das Estesche Vermögen wird dem Erz»
herzog Karl Franz Joses zur Benutzung zufallen.

Als Vormund fiir die verwaisten Kinder des Thronfolgers wurde
Abg . Graf Jaroslav Thun , der Bruder des Statthalters Fürsten
Thun, der in vertraulichen Dingen vom Erzherzog als Ratgeber
zugezogen wurde , bestimmt.

Kundgebungen im kroatischen Landtag .

— Agram . 30 . Juni . Die Trauerkundgebung des kroatischen
Landtags wurde durch heftige Lärmszenen unterbrochen. Während
der Rede des serbo-kroatischen Präsidenten riefen die Mitglieder der
Rechtspartei , gegen die oppositionelle Vereinigung gewendet : „5 «bt
Ihr Bomben mitgebracht ?" — „Nieder mit dem Mörder !" — „Das
ist das Werk einer Belgrader Hand !" Die Rechtspartei ist die natio -
nalistische kroatische Partei , die das Zusammengehen der katholischen
Kroaten mit den orthodoxen Serben mißbilligt .

Der Präsident war genötigt , die Sitzung zu unterbrechen.
Erst nach mehrstündiger stürmischer von der Rechtspartei unab -

lässig gestörter Sitzung gelang es dem Präsidenten , den Beschluß der
Trouerkundgebung des Landtages zu oerlesen, woraus diese von der
serbo-kroatischen Koalitionsmehrheit angenommen wurde , während
die kroatische Rechtspartei unablässig schrie, daß die serbischen Abge-
ordneten , da ihre Landsleute das Attentat angezettelt hätten , an der
Trauerseier für die Opfer nicht teilnehmen dürften . Am Schluß der
Sitzung setzte die Menge die serbenfeindlichen Kundgebungen fort .

Neue Stratzenkundgebungen .

Kg . Serajewo , 1 . Juli . (Privatmeldung .) Einer hiesigen
Nachricht zufolge , hält die Mehrzahl der serbisch-kroatischen Ge>

schäftsleute aus Furcht vor Volksangriffen die Läden gefchlos-

sen. Die Lehrer und Vorstände der serbischen Privatschule «

ersuchten die Behörden um polizeilichen Schutz ihrer Woh .

nungen .
Bei den gestrigei ^ Ausschreitungen wurden auch im Metro -

politenpalais Fenster eingeschlagen und der serbische Metro ,

poli durch Glassplitter leicht verletzt .
— Mostar (Herzegowina ) , 1 . Juli . Hier ereigneten sich

gestern neue patriotische Kundgebungen der Muselmanen und
Katholiken und antiserbische Demonstrationen , wobei an eini -

gen Häusern die Fenster eingeschlagen wurden . Auch au «
anderen Orten werden Ausschreitungen gemeldet .

^ Wien . 1 . Juli . Gestern abend fand vor der serbischen
Gesandtschaft Hierselbst eine Demonstration gegen Serbien

von etwa 200 deutsch-nationalen Studenten statt . Die Stu »

denten zogen in kleinen Trupps an der Gesandtschaft vorbei

erhoben einmal ihre Stöcke und riefen : „Nieder mit Serbien !

Hoch Oesterreich ! Hoch Habsburg ! " — Die Studenten sangen
sodann die Bolkshqmne . Nach den letzten Worten holte ein

Student eine serbische Tricolore hervor und steckte sie in

Brand . Die Kundgeber zogen dann vor das Schwarzenberg -

denkmal . wo eine Ansprache gehalten wurde , die in den Rus

ausklang : „Rache für die Ermordung des Thronfolgers !

Krieg gegen Serbien ! " — Darauf ging die Menge ausein .

ander .
kg . Belgrad , 1 . Juli . (Privatmeldung .) Vor dem öster«

reichischen Konsulat kam es gestern zu Ansammlungen und zu

versuchten Demonstrationen gegen die Verhaftungen von

Serben in Oesterreich . Die Polizei verhinderte die Kund «

gebungen durch rechtzeitige Absperrung der benachbarten

Strahen . Auch in Risch versuchten Demonstranten vor das

Haus "des österreichischen Konsulatsvertreters zu ziehen , auch

hier erreichte die Polizei durch schnelles Eingreifen die Ab .

lenkung der Demonstranten in die Rachbarstratzen .

Serbien und da « Attentat .
— Belgrad , 1 . Juli . Das serbische Pressebureau veröffentlicht

mit Ermächtigung der Regierung folgende Erklärung :

„Serbien ist gleich wie die gqnze übrige Kulturwelt von Abscheu
erfüllt gegen das Attentat und die Attentäter. Wir wundern uns,

wie es möglich ist, daß deutsche und österreichische Blätter dies« im»
qualisizierbare Tat eines verworrenen und geisteskranken Mensche»
zum Anlaß nehmen konnten, um Serbien zu beschuldige « und anzu-
greifen , das in jüngster Zeit nichts unterlassen hat , um die Bezieh-
ungen zur Nachbarmonarchie besser und freundschaftlicher zu gestalten.

„Die serbische Regierung ist der Ansicht , daß dos traurige Ereig «
nis von Serajewo es ihr zum Gebot macht, ihr ganzes Augenmerk
auf die Umtriebe verdächtiger Elemente zu richten, wenn diese sich
auf serbischem Gebiet befinden, und strengste Matzregeln zu ergreifen ,
um ihre Treibereien zu vereiteln , insofern es bei anormal «
exaltierten Menschen möglich ist .

„Die serbische Regierung , die Alles tut , um die Beziehnnge«
zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien auf eine freundschaftliche
Grundlage zu stellen , ist durch Ereignisse, wie das jüngste in Serajewo ,
ebenso uneingenommen wie die österreich-ungarische Regierung tm6
sie wird nichts unterlassen, soweit es in ihrer Macht steht, damit die
Geister sich beruhigen und die Beziehungen normal werden . Die sa »
bische Regierung müßte es daher tief bedauern , wenn die weit«
Entwickelung guter politischer und ökonomischer Beziehungen zwischen
Osterreich -Ungarn und Serbien eine Unterbrecht« ? erfahren wlirde
wegen Geschehnissen , für die man Serbien und die serbische Regiernqg
nicht verantwortlich machen darf .

"
— Saraj ewo , 30. Juni . Der Peäsidentder serbisch«

radikalen Rared - Gruppe , Landtagsabgeordneter Sola ,
ist in Newesinje verhaftet worden.

Kg . Serajewo , 1. Juli . (Privatmeldg .) Die Laad «»«
regiernng in Serajewo hat die serbischen politische« Klnb » in
der Hauptstadt schlichen lassen . Der OmladinaNnb (serbisch«

kroatischer Nationalklub ) wurde zur Vorlegung feiner Mitglie «
derliste polizeilich aufgefordert . Als der Vorstand dieses tut »
weigerte , schritten die ausführenden Exekutivbeamten zur
zwangsweisen Beschlagnahmung der Akte« , Dokument « und
Zahllisten des Klubs .

Ks - Budapest , 30. Juni . ( Prio .) Die Behörden i«
S erajewo haben festgestellt , dah beide Atte « tSte « in den
letzten 14 Tagen mit noch mehreren Mitgliedern der serbi -

schen Kolonie täglich zusammen warm n«d dah
beide allabendlich den neugegründeten serbischen Omladina «
klub besuchten. Die Regierung hält ein Komplott sielet
MitwisserdesAttentatsfür erwiesen , ebenso auf Grand
vorgefundener Briefe , datz der grohs erbische Rational «
klub in Belgrad von dem Attentat vorher unt » «,

richtet war .
— Wien , 1 . Juli . Nach einer Meldung der H9Ut$eu

Freien Presse" teilte der M k n i st e r des Aeutzern, lkeaf
Berchtold , dem Kriegsminister mit , daß die 9tt «

gierungdie Absicht habe , an die serbische Xegier » « D
mit dem Ersuchen heranzutreten , die in B o » n i e « gege»
die llrheberdes Attentates geführte llnterf « ch « » G
im Königreich Serbien fortzusetzen , da alle

Spuren der Verschwörung unzweiselhaft nach Eet «

bien führen . ,

Handel und Perkehr.
cur Pforzheim , 30 . Juni . Die heutige Generalversammlung der

Rodi u Wienenberger Aktiengesellschaft für Bijouterie - und Kette» ,

fabrikation beschloß, acht Prozent Dividende (wie im Vorjahr ) gn
verteilen und 111625,51 Mk. (im Vorjahre 72 900,93 Mk.) auf neue

Rechnung vorzutragen .
- Frankfurt (Main ) , 30 . Juni . Die Mutige Generalverfa « « .

lung der Elektrizitätsgesellschaft vormals W . Lahmeyer ». Co. V»

schloß die Verteilung einer Dividend- von 7 Prozent (gegen k Pro «

zent i . V .) .

Wasserstand des Rheins .
Koullanz . Hasenvegel. 3V . Juni 4,63 m (29 . Juni 4,62 m)
Schnsteri« l»r. 1 . Jnli morgens « Uhr 2 .87 m (30 . Juni 2,90)
jleftf, 1 . Jnli morgens 6 Uhr 3,54 m (30. Jum 3,o6 m)
Ma »a„ , 1 . Jnli morgens 6 Uhr 5.37 m (30. Juni S .42 m)
Mannheim . 1 . Jnli morgens K Uhr 4,91 m (30. Juni 5 .01 m

Vergnügung ?- und Vereins -Anzeiger «
lDaS Nähere bittet man aus dem Inseratenteil im nfcbenJ

Mittwoch , den 1 . Juli

1 K Kynologenklub. 9 U . Klubabend bei Mitgl . Link, Pro -menadehmm
1. K . Mandottnengefellsch. S % U Orchesterprobe. Alte Brauerei Printz .
Mandolinenklub . 8 % Uhr Probe im Palmengarten .
Etadtqarten . 8 Uhr Konzert . Orchester des Musikver. Harmonie .
Ctenoar .-Vsrein Ktol,e -Schren. 8 '/ , Uhr Vereinsabend im ftold . Adler.
Ver . ehem . Prinz Karl -Drag . « '/, U . Zusammenkunft i . Lokal. Zirkel « .
Württb . Kavalleriftenver . 9 U . Monatsverslg . Alte Brauerei Bischoff.

Jnserato finden anerkannt wirksam « Verbreitung durch
den Landauer Anzeiger , Landau CPfal*) . Auflage 15000.
Versand an über 750 Postanstalten und 52 Agentaren .
Man verlange Probenummern . 6192a

Eine Sehenswürdigkeit sind die Ausstellungsräume des

Kunstgewerbehauses C . F. Otto Müller,
8775 Kaiserstraße 138 und 144 .

v. :
Unübertroffene Auswahl auf allen Gebieten des Kunstgewerbes , sowie
in Glas-, Porzellan -Servicen , Belcuchtunoskörpern . Eigene Werkstätten .

E. Büdhle Inh . : W . Bert seh
Kunsthandlung und Rahtnenfabrlk

Karlsruhe i . B „ Kaiserstr . 128 ;
zwischen Wald - u . Karlstrasse . !

Größtes Spezialgeschäft für

tMMtömchimiik , SiMersEinralraiiingen .

Bodensee .
Dampfschiffstation 8 km

von Lindau , pracht¬
volle , geschützte I >age.

Prachtvoll geschützte Lage . 40000 qm »rosser Park direkt am See. Modernes
Familienhotel , 180 Zimmer , Centraiheizung , Lift. Eisen - u . Schwefelquellen .
Konzerte , Reunionen . Pension samt Zimmer Mk . 5 .20 bis Mk . 6 .80. Prospekt«
kostenlos . Kol ». Schiel in , Besitzer.

Banz »
samt Brut lassen Sie am besten gleich ra»
dikal durch die Deutfcke Verstch, .— . . . .. truufl
gegen Ungeziefer . Anton Springer ,
Mnrrarafenjtratze 62 , Televbon 2340 und
Ettlirifterstr . 51 , Telephon 1428 vernichten .

MÄinmkli
und den übrigen Weltteilen verausgabt
Billete zu Originalpreisen Friedrich
Morlock . Karlsruhe . Karlfriedrichstr .ÜK.
Vertreter der Samburg - Amerika - Lmie .

V olkslesehalle .
Die Lesehalle in der Maricnstrahe wird am I .

gefchlofsen , die nene Lesehalle Zähringerstraßc 45/47 wird
am 1. August geöffnet werden. 11018
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Inventur -

Die beste Empfehlung für meinen diesjährigen Inventur - Ausverkauf
sind nicht irgendwelche Anpreisungen , sondern unsere Waren und
deren Preise . Sehen Sie sich unsere Muster und unser Lager an .

Sie werden überrascht sein .
IlUill

Kostüme Blusen Knaben-Konfektion I MfidchenkonteMni
Engl . Kostüme

weiß kariert

engl .Charakters
und schwarz-

. 15.50 9 .75 1 50 = Masch-Blusen ĵetzt 1 .90 1 .25

Engl. Kostfime ^£ as,̂ 1Rdarunter Modelle 65 .00 35 .00 JO

Blaue Kostümez .T . a . Halbseid .
17 . 50 12 .75 975 =

Birne Kostüme 2450
Blaue Kostüme SmSVSS 4
Schwarze Kostüme

Ausführungen . 75 .00 54 .00 « 9

95 ^ |
%$ 0S £ il " B ! lJS8n Mousseline , Zetir » 45 |

und Satins . . jetzt 4 .25 3 .50 L

Blusen Stickerei, Batist < 45 1
und Rips . . jetzt 3 .50 2 .60 i

JlMßß SlUSen in Voile » . Cre - , 75 V
pon . . . . jetzt 7 .25 5 .25 J

Seidene Blusen sÄifts 4" §
^ OÜSföff " BlUSßn in Popeline , ^

65 |Batist etc. jetzt 6 .50 4 .25

Kleider
Franz . Kleider »

und Woll- Crepe 59 .00 42 .00 L9

Franz . KleMer >n crepon , j ^ oo
Voile etc. . . 120 .00 98 . 00 Dfc

Straßen-Kleider »>
lincs ctc. . . . 18 . 75 12 .50

Strafien-Kleider
Mousselines etc. 47.00 35 .00

Gese !!sch .-Kieider
Chiffon etc . jetzt 110 .00 78 .00

Gesellsch.-Kieider ho^ n « 5oo

Kostüm-Röclie
1 Kostüm-Röcke e„g, . «

Streifen 4 .25 2 .60

Ufasch-finzQse .r™, , .
f. das Alter von 2—6 jähre 3 .75 bis 0

Wasch-flnzüje£3s H«sch'
115oAlter von 7—13 Jahre jetzt J bis Ii

Wnsch-Biusen
von Größe 1 bis 12 jetzt siZ bis I

Wasch -Blusen ,»von Qröße 1 bis 12 jetzt i bis J

Wasen-Bosen
von Größe 0 bis 12 jetzt

wasch Kosen 1« «x>
j bis C

50 = Wasch-Klelder <» ,»
von Größe 45 bis 80 jetzt J bis »

Wasch -Klelder ™* ,«
von Größe 45 bis 75 jetzt L bis v

Weiße Voile-Kleider «»
von Größe 45 bis 100 jetzt 7 bis 0

Wie Stickereiklelder ---> .»
3 bis 9

95 » w. 245
von Größe 45 bis 100 jetzt

BlUSen weiß u . färb., für das 175 £ 50
Alter v . 6 bis 15 Jahren jetzt L bis

DÄrlrn schwarz-weiß kariert
KUlIlb u . blau , für d

von 3 bis 12 Jahren

55
u . blau , für das Alter 475 050

jetztj bis 0von Größe 0 bis 12 jetzt i bis

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllllllllllllliiTlIlinillllllllllllllllllllllfllllllllllllllllllllllllfllllllllllllHilllllllllllllUiHII

185 =

Kostüm-Röcke ""iSSs 575
75 =

in Crepon , ^ ^
50

in Seide , ^ ^
00

KOSflim - RÖCKe Marine, Cheviot
und Melton . . . . 3 .50 2 .25

175 i
= 1 Serie

Sommer-Konfektion
Beinahe ausschließlich Ware , die in letzter Woche
gekauft wurde , der wirkliche Wert dieser Ware ist

zum Teil der doppelte und höher.

950
10 . 50

Cotel6
gam , Cheviot u .

£
75

12 . 00 7 .50

Stücke jetzt 165 00 120 . 00

Kostüm-Röcke f "- " K ™ ""

schwarz , beste
Jj

Kostüm-Röcke
Stoffe . . . . 17 . 50 9 .75

50 I

Leinenkostüme
1 Serie

Leinen- u. Frott&öcke 5 «
1 s«ie Popelinemäntel ,- .50
, Alpaccamöntel

50

2®°
950

13"°

1 1 sene Seidene Mäntel 12
I , s,ne Eoliennemäntel ^ solS50
1 1 serie Koiröe-Näntel 1950

1 Serie

1 fiummitln-Mäntel28 .50 1500

rrajiniiinirKtiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiitüirninrmtiiiiriiiiiiiiiiiiiHiiiiiii niiTnmuifiifinHiHiiiMiiniiiiiitiiiiiiiiiriiiifiHiiifiiHiiMiiiitMiiiiiifiiiiiiiiirtiiiiiifTriiriiiiiiitiiiiiiiiiiuiiiiiiiinriiiiiiifiiriiiiiiiiiiiiiKiiriiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiii riniiiiiirnriiiiiiiiiiiiniiiniiiiniiinriifrnrrnimiHnniiniiinii

Ich mache noch auf folgende Posten besonders aufmerksam .
1 Posten1 iruatciJ

Sport - Men 1
in vielen Färb . , la Cheviot , jetzt

90 1 Posten

ine-] 75
moderne Farben jetzt

1 Posten

tt -]
auf Ia Halbs .-Futter . jetzt

b n 1 Posten

13 50 MettUntel 17
schwarz , mod . Formen jetzt ^

50

1 Posten

in Sport, grau u . sclxw. jetzt
1500 1 Posten ^ ha 1 Posten —

Kostüme Q 50
Kostüme 1

Frotte und Leinen . . . . jetzt englische Art jetzt ~

50 1 Posten —

8 Kostüme 17
it . letzt ^ ®

75
Ia Cheviot Jetzt

1 Posten

vorzügliche Tncnart . jetzt

Iis IQ
■*t «

75
schw .- weiß kar . , Blusenform jetzt

1 Posten 1 Posten M IE 1 Posten _

Kostüme 1 Frotte-Röcke 5 Leinen-RöcKe 7
i'piR knr Rlnsfnfnrm letzt » weiß und bunt kariert . . jetzt weiß und creme letzt ®

90
weiß and creme Jetzt

Ii

§

i1

Schanze Konfektion
Wollstoff -Binsen, schwarz

jetzt 8.50 6 .50
SpltMa-Blnsen, schwarz

jetzt 10 .75 8 .75
Setteae Bissen , schwarz

jetzt 13. 50 11 .75
8dnrarze Jacken, Kammgarn- 1 Q7b

«toffe . . jetzt 17.50 14 . 75 1 ö
Taillen - Kleider , gnw Formen 11700

jetzt 39.00 29.00 1 <

450

690
650

Nolle- und
Aussteuer-

Haus
min 11Hill



Inventur - AusverkaufGroßer

Kissenbezüge , 80/80 cm mit Hohlsaum, Stickerei u . Platte
aus solidem Stoff gearbeitet . . das Stück 1 .50 1.25 1.00

Kissenbezüge , S0/80 cm , in feiner Kettsäarii- Halbleine m .
4 Seiten Hohlsaum . . . . . . . jetzt Stück 3.20 2.85

Ein Posten Bettbezüge , 130/180 cm in weiß u . färb .. Selbst¬
anfertigt , dar . etw . trüb geword . jetzt 6.50 5.10 4.20 3.50

7A Oberbettüchep , 160/225 u . 150/250cmmit Stickerei . Feston r\ pa• ' "
u . Hohlsaum aus fein . Stoff gearb . jetzt Stück 6.25 4.75 3.50 « « öi /

.25 Oberbettüchep , 150/25U cm aus fein . Kettgarn-Halbleinen C OAauf 3 Seiten Hohlsaum am Umschlag jetzt Stück 8.75 7.50 ö . OU

i 7C Pamen -Taghemden , Nachthemden , Beinkleider , 0 *1 KflOl D- UH'• * t '
Jacken,Garnituren,Kombinationen,Prinzeßröcke mit ' 1" bis uU |o nOtJuiL

80/160 cm weisse Baumwolltuche , Rein - und Halbleine , Bettcattune , Damaste
Brokats , Bettbarchent , Inletts enorm billig « Bettfedern und Flaum .

Srcßt Posten
im Total - Ausverkauf von Damen - Kleiderstoffen , Waschstoffen , Blusen , Kinderkleider , Schürzen , Kinder -u . Babywäsche , Kurzwaren , Gardinen etc . werden jetzt zu nie wiederkehrenden Spottpreisen verkauft .

Die Restbestände

Seite 6 . Mittagblatt . Mittwoch , den t J «li 1914. Ar . ZgH -

Millionenprojekte vor dem Karlsruher Bürgerausschuß
Ankauf und Umbau der Karlsruher Lokalbahnen . — Schaffung einer direkten Stratzenbahnverbindnng zwischen der Oststadt und der
Süd - u . Südweststadt . — Verlegung des Albtalbahnhofes n . Schaffung einer Tarifgemeinfchaft zwischen der Albtalbahn n . Straßenbahn »

erwachsenen Aufwendungen von 25 258 Mark aus Anlehensmitte »«
bestritten werden.

Aus den von uns in Nr . 283 der „Bad . Presse" ausführlich
wiedergsgebenen, vorerwähnten Vereinbarungen zwischen der Stal (t
und der Bad . Lok -Eiftnb .-Sesellsch . seien kurz folgende Vertrags
bestimmungen wiederholt :

Die BLEAG wird die Endhaltestelle der Albtalbahn auf dw
Südseite der Reichsstraße verlegen und daselbst einen Eudbahnhoß
nach Maßgab ? des mit der Stadtgemeinde vereinbarten Projekts et»
richten . Der neue Endbahnhof ist spätestens am 1. Januar 1315 in
Betrieb zu nehmen. Mit der Inbetriebnahme des Endbahnhnft,
wird die jetzige provisorische Linie nördlich der Reichsstrahe außer
Betrieb gesetzt. Die Kreuzung der Reichsstrahe darf nur ausnahm »
-veise bei sehr starkem Ausflugsoerkehr und alsdann auch nur durch
umsetzende Motorwagen oder Lokomotiven befahren werden . Di«
BLEAG verpflichtet sich, vom Zeitpunkt der JnbstriÄ nähme de?
Endbahnhofs an der Reichsstraße die Fahrpreise für alle Stationen
d? r Albtalbahn entsprechend der Verkürzung der Streckenlängen
herabzusetzen , soweit Aenderungen der Tariflangen sich durch d«
Herausverlegung des Endbahnhofs ergeben, und gleichzeitig die Fahr »
preise für die einfache Fahrt Karlsruhe —Rüppurr auf 10 Pfg . und
für die einsache Fahrt Karlsruhe —Ettlingen (Holzhof) auf 20 Pfg .and dementsprechend auch die Zeitkartenpreise entsprechend den neuen
Tariflängen zu ermäßigen . Bei Benützung von Fahrschein!, üchern
ermäßigen sich diese Preise weiterhin um 10 Prozent . Außerdemwird mit Wirkung von der Inbetriebnahme des neuen Endbahnhofsan für die Stationen der Albtalbahn ein Eemeinschaftstarif mit der
Berechtigung zur Mitbenützung der städtischen Straßenbahn nachbilligen Sätzen eingeführt . Als Ersatz für den Verlust , der derBLEAG durck den Verzicht auf den Betrieb der Strecke nördlich der
Reichsstraße und die dadurch bedingte Herabsetzung der Fahrpreis «
sowie infolge der Einführung des vereinbarten Eenreinschaftstarifsentsteht, entrichtet die Stadt Karlsruhe der BLEAG eine alsbaldnach Inbetriebnahme des neuen Endbahnhofs zu leistende einmalig «
Entschädigung von 201) 000 Mark . Die BLEAG verpflichtet stch, emfder Strecke Karlsruhe -Rüppurr einen viertelstündigen Wagenverkehrspätestens in dem Zeitpunkt einzuführen , in dem der StadttsÄRüppurr einschließlich des Gebiets nördlich von Klein-RüsPurr , sL^
lich des Hauptbahnhofs und östlich der Alb eine Einwohnerzahl vanTOOO erreicht haben wird . — Auch dieser Vorlage ist eine ausführlich ,Begründung beigegeben, die von uns bt Nr . 283 der „Bad . Presse"bereits im Auszug abgedruckt ist.

Es liegen hierzu mehrere Anträge vor , die sich mit vrmihigun «der Gemeinschaststarife und der Preise befassen .Stadtverordneter Helbing (Fortschr.) empfiehlt unter gerji» .fügigen Beanstandungen die Aufnahme der Vorlage ,Stadtverordneter Trautmann (Rtl .) bedauert , daß es nichtmöglich gewesen ist, den neuen Bahnhof der Albtalbahn so zu legen,baß derselbe mit dem Straßenbabnbetrieb in allernächste Verzinsunggebracht werden konnte. Man wäre damit den Wünschen der Bürger -schaft sehr entgegengekommen. Eine weitere Forderung sei die nochbilligeren Fahrpreisen . Die Vorlage bringe hinsichtlich der Fahr -preise nach Rüppurr nicht etwa die längst versprochene Verb lligung ,sondern sogar noch eine wesentliche Verteuerung , Redner verbreitetsih sehr ausführlich über die neuen Tarife und die Nachteile derlei,den für die Einwohner von Rüppurr und der dortigen Sarfenftobt ,Er bittet zum Schlüsse seiner Ausführungen um Annahme der et»gangs erwähnten Anträge um Herabsetzung der Gemeinschaftstarise.
Stadtverordneter F r L h a u f (Fortschr .) meint , daß wicht dieStadt , sondern die „BLEAG " die Entschädigung von 200 000 Mark

hätte bezahlen müssen . In erster Linie habe auch der „BLEAG " denVorteil davon , an das Karlsruher Straßenbahnnetz angeschlossen znwerden. Der Antrag des Stadtrats sei für ihn dahin vollständig
unannehmbar . Die Stadt Karlsruhe habe die Macht in der Hand,die „BLEAG " zur Annahme zu zwingen . Der Bürgerausschuß
brauche nur zu beschließen , eine Konkurrenzlinie nach Rüppurr zubauen , dann werde die „BLEAG " sehr rasch klein beigeben. Weimdie Stadt Karlsruhe diese Bahn bauen würde , dann sei sie ohneweiteres in der Lage , unseren Rüppurrer Mitbürgern alle Wünsche
zu erfüllen , die sie in Beziehung auf den Taris und auf raschere Zog«
folge geäußert haben . Der Redner stellt den Antrag ,

„die Vorlage von der Tagesordnung abzusetzen und entweder eine
Eingabe um Konzession einer eigenen Bahn der Stadt Karlsruhe
nach Rüppurr zu machen , oder mit der „BLEAG " neuerlich iu
Verhandlungen bezüglich Abschlusses eines für die Stadt Karls -
ruhe günstigen Vertrages einzutreten ".

Oberbürgermeister Siegrist bezeichnet die Vorlage als sehrdringend ; eine weitere Zurückstellung derselben sei daher nicht zu

- f . Karlsruhe , 30 . Juni . Die Beratungen über den
Umbau der Karlsruher Lokalbahn

dauern fort . Zu einigen technischen Darlegungen ergreift Straßen-
bahndirektor Buhebaum das Wort , Er betont , daß er sich seit über 3
Jahren mit der vorliegenden Frage beschäftigt und dieselbe von allen
Gesichtspunkten aus durchgegangen habe , Dreischienige Linien gebe
es auch in anderen Städten und die Schwierigkeiten seien nicht so
groß , wie man im Kollegium annehme . Wolle man nördlich von
Hagsfeld normalspurig bauen , dann müsse man Gelände und eventuell
auch ein dortiges Haus ankaufen und die Schwierigkeitennähmen in
ungeahnter Weise zu . Wa? die Liefertermine anbelange, so könne
er nur sagen , daß absolut keine Zeit mehr verloren gehen dürfe ,wenn man rechtzeitig mit dem Umbau fertig werden wolle.

Stadtv . Köhler (Ztr .) meint , eine ideale Lösung bedeute die
dreischienige Bahn nicht ) an manchen Kreuzungen werde dieselbedirekt lebensgefährlich Es wäre besser , man tausche die Maschinenaus . als wenn Man die Menschen austauschen müsse . Zur dritten
Schiene werde man trotz ' aller Bedenken kommen müssen ' sie sei das
kleinere Uebel Wenn man den Gedanken einer Ringbahn im Augebehalten wolle, dann werde man dazu kommen müssen, die Strecke
Honsellstraße—Daxlanden normalspurig auszubauen. Der Zunick;
stellung der Ziffer 4 d? r Vorlage stimme er zu , doch schlage er vor ,auch die Ziffer 5 zurückzustellen,

Stadtv , Schwall (Soz.) äußert sich kurz zu dem von seiner Frak .tion gestellten Antrag , Man könne dadurch endlich dem Gedankender Ringbahn näher kommen . Eine weitere Prüfung der Vorlagedurch den Ausschuß sei empfehlenswert .
Inzwischen ist weiter ein Antrag der Sozialdemokraten ein -

gegangen , die 2 . Abteilung der Borlage einstweilig zurückzustellen und
einer gemischten Kommission zur Vorberatung zu überweisen .

Oberbürgermeister Siegrift widerspricht diesem Antrag . Die
Vorlage sei schon über drei Jahre in Arbeit und müsse nunmehr zumAbschluß gebracht werden . Darüber , daß man für die Lokalbahninnerhalb der Stadt die Schmalspur beibehalten müsse , könne ja kein
Zweifel bestehen . Für «ine anderweite Regelung , so wie sie HerrFrühauf vorgetragen, werde man die staatliche Konzession gar nichtbekommen . Die Frage der Erbauung einer Straßenbahn nach Nint -heim sei bis heute noch nicht völlig geklärt . Eine Schmalspurbahnsei nach dem heutigen Stande der Sache kaum mehr denkbar, viel-
mehr werde wohl die Elektrisch« dort hinaus gelegt werden müssen.Auch die Frage der Erbauung einer Normalspurbahn nach Daxlan -den und zum Rheinhafen sei heute noch nicht spruchreif. Es könne den
Daxlandenern nichts ausmachen, ob sie normalspurig nach Karlsruheherein und zum Rheinhafen fahren . Der normalspurige Ausbau, wieer von den Antragstellern gewünscht werde, sei derzeit eine überflüssigeGeldausgabe , Bei den großen Kosten , die man jetzt ohnehin habe ,solle man sich auf das Allernotwendigste beschränken . Wenn man die
zur Beratung stehende Vorlage vertage , so müsse man auch die nächst -
folgende Vorlage , den Ausbau des Straßenbahnnetzes , vertagen unddies wäre nicht nur bedauerlich , sondern auch bedenklich.

Stadtverordneter Köhler (Ztr.) hält ein« Vertagung der gan¬
zen Vorlage nicht für notwendig. Man würde sonst mit den Arbeitenevtl . in den Winter hineinkommen .

Stadtverordneter Obmann Frey und Gen, bringen einen An-
trag ein , den Ausbau der Bahn einstweilig nur bis zum Friedhof
zu genehmigen und die Frage des weiteren Ausbaues vorläufig noch
zurückzustellen .

Nach kurzen weiteren Bemerkungen der Stadtverordneten Weiß
(Kons. ! . Stehlin (Ntl .) , Erb -Nintheim (Ntl .) Werner (Soz .) ,
Röhr i g (Soz .) ^ Gruner (Ztr.) wird zunächst über die verschiede-
nen Anträge abgestimmt . Dabei wird der Antrag auf sofortigen
normalspurigen Ausbau der Strecke Kühler Krug —Daxlanden—Hon -
sellstrahe abgelehnt, ebenso der Antrag auf normalspurigen Ausbau
der Strecke Daxlanden—Rheinhafen, Die Borlage selbst wird unter
Zurüchtellung der Ziffer 4 angenommen .

Der nun folgende nächst« Punkt der Tagesordnung betraf den
Ausbau des Strahenbahnnetzes .

Auch über diese Vorlage haben wir in Nr , 287 der „Bad , Presse"
bereits ausführlich berichtet. Der Stadtrat beantragt , der Bürger -
omsschuß wolle sein« Zustimmung dazu erteilen ,

1 . daß das Straßenbahnnetz zur Gewinnung unmittelbarer Ver>
bindungen der Oitstadt mit der Südweststadt und dieser beiden Stadt ?
gebiet« mit dem Hauptbahnhof sowie mit dem Stadtgarten , der Fest .

halle , der Konzerthalle und der Ausstellungshalle durch folgende Neu,
und Umbauten ergänzt und verbessert werde :

a ) durch Erstellung einer zweigleisigen Strecke in der Kapellen.
Straße und d«r Kriegsstraße zwischen Kapellen -Straße und Adler -
Straße mit Anschluß an die Gleis« der Durlacher Allee und Karl -
Wilhelm -Straße sowie an die der Rüppurrer Straße ,b) durch Verlegung der Gleis« in d«r Kriegsstroße zwischen
Adler - und Karl -Friedrich -Straße in die Mitte der Fahrbahn und
Verbindung dieser Gleise mit den Gleisen der Karl -Friedrich - und
der Ettlinger Straß «,

c) durch Erstellung einer zweigleisigen Anlag « auf dem Bahn -
körper der bisherigen Rheinbahn westlich der Karl -Straße bis zu,
Kreuzung mit der Gartenstraß « beim Garnison -Lazarett und von hiek
ab in der Gartenstraße bis zur Schiller Straße mit Einmündung in
die Linien der Kriegs - und der Schiller -Straße ,

2 . daß die Gleisanlage in der Karl -Wilhelm -Straße in die Mitt «
der Fahrbahn verlegt ,

3 . daß der hierdurch entstehende Auswand im Betrage von
('>61320 Mark in den Jahren 1914 und 1315 aus Anlehensmitteln
bestritten und nach Maßgabe der bestehenden Grundsatz« aus Wirt -
ichastsmitteln getilgt wird .

In der Begründung dieser für die Verkehrsverbältnisse unser« !
Stadt außerordentlich wichtigen Vorlage heißt es u . a . : Für die
unmittelbare Verbindung der Oststadt mit der Süd - und Südwest-
stadt fehlen zur Zeit noch im Osten die Strecken in der Kriegsstraße
von der Adlerstraße bis zur Rüppurr «! Straße und von dieser bis
zur Kapellenstrvße , sowie in der Kapellenstraße bis zum DurlacherTor, im Westen die Strecken von der Karl -Straße durch die Iolly -
Straß « bis Gartenstraße und durch diese bis zur Schiller -Straße . In
diesen fehlenden Strecken muß eine Zusammenlegung mit den Gleisender Lokalbahn Spöck—Durmersheim stattfinden , über die eine Eni -
schließung so lange nicht möglich war , als das künstige Schicksal der
Lokalbahn in Schwebe stand. Nachdem nunmehr der Ankauf dei
Lokalbahn durch die Stadt gesichert erscheint, kann das gesamte Pro -
jekt der Ostwest -Linie durchgeführt werden , wie es längst geplantund vorbereitet ist . Im Zusammenhang damit sollen auch die Gleiseder Karl -Wilhelm -Straße , die sehr schadhaft sind , erneuert und in
der Mitte der Straße mit den neuen Gleisen der Lokalbahn zu-
sammengelegt werden , so daß auch hier eine Dreischienenanlage ent>
steht . Gleichzeitig soll die Karl -Wilhelm - Straße eine feste Deckungund das Rondell an de : Kreuzung mit der Park - und Georg-Fried ,
rich-Straße eine neue Anlage erhalten , worüber eine besondere Vor -
läge erstattet ist. Bisher war die Verlegung der Lokalbahn in die
Rintheimer Straße in Aussicht genommen, um dem Stadtteil Rmt -
heim die erwünschte Straßenbahnverbindung zu verschaffen . Neuer¬
dings schlägt aber das Straßenbahnamt vor , von dieser immerhin
kostspieligen Verlegung der Lokalbahn abzusehen und statt dessen die
Straßenbahn durch die Tulla - Straße bis zur Rintheimer Strohe untin dieser bis nach Rintheim durchzuführen. Das Straßenbahnamtwurde beauftragt , alsbald auch für diese Strecke Plan und Kosten -
anschlag nebst Betriebsberechnung vorzulegen . Sobald dies geschehen
ist , wird dem Bürgerausschuß eine Vorlag « über Erstellung dieserStrecke zugehen.

Namens des geschäftsführenden Vorstandes befürwortet Stadt -
verordneter Schwall (Soz .) die Vorlage ,

Stadtverordneter N e u m a n n (Ntl, ) spricht gleichfalls für die
Vorlage , Die Ausführungen im einzelnen sind bei der Unruhe imSaale nicht zu verstehen,

Stadtverordneter Abele (Soz.) kennzeichnet die derzeitigen Zu-
stände als unhaltbar und spricht den Wunsch auf Einlegung einer wei-teren Haltestelle in der Oststadt aus ,

Stadtverordneter Leiser (Fortschr.) äußert ebenfalls einigeSpezialWünsche, Im übrigen stimmt er der Vorlage zu .
Stadtverordneter Edelmann (Fortschr.) spricht nochmals zumThema ..Normalspur und Schmalspur"

. Er meint , man brauche das
Schmalspurmaterial nur aufzubrauchen und könne dann ohne, weite-
res allgemein zum Normalspursystem übergehen.

Die Vorlage wird sodann gemäß dem Antrag des Stadtrates ein-
stimmig angenommen . Es folgt ein weiteres , ein für unsere Stadt
hervorragendes wichtiges Projekt , die

Verlegung der Albtalbahn .
Der Stadtrat beantragt hierzu , der Bürgerausschuß wolle sein?

Zustimmung dazu erteilen , daß
1 , mit der Badischen Lokal-Eisenbahn -Aktien-Gesellschaft die aus

dem Anhang der Vorlage ersichtliche Vereinbarung getroffen und
2 . der hierdurch entstehende Aufwand von 210 650 Mark sowi ?

i die durch die fürsorglichen Verlegungen der Albtalbahn der Stadt

Kinder -Kleider
früher bis 20.00, jetzt 6 .00 und

Ca . 500 stück Kinder -
schürzen

ei. Damen -
Stück von

iünsJer- und Baby-Wäsche
zu jedem annehmbaren Preis

Kinder - Hüte und Hauben in
jetzt das Stück von

Kh & Jacob Löwe KS k J
Eingang
ktionsges

Ilm 8 Löwe.
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empfehlen. ANe von Herrn Frühauf geäußerten Bedenken und Vor -
ichläge hätten auch den Stadtrat beschäftigt, man sei aber trotzdem
zu der Vorlage in dem heute gegebenen Sinne gekommen . Die Er -
bauung einer Konkurrenzlinie wurde gering gerechnet der Stadt
320 000 <« kosten . Bei der Einwohnerzahl Rüppurrs von rund 2500
Bewohnern sei an eine Rentabilität gar nicht zu denken und zwar
dt« umsoweniger , als die Abonnements der Albtalbahn viel niedri -
ger sind als diejenigen der Karlsruher Straßenbahn . Wenn man
schon ein schlechtes Geschäft mache , so wolle man wenigstens das
weniger schlechte vorziehen und dies sei das vorliegende Ueberein -
kommen mit der Albtalbahn . — Auf den Antrag der Herren von
Rüppurr übergehend, beleuchtete Redner die Vorteile , die diesen
Herren dadurch entstehen, daß sie künftighin aufgrund des Gemein -
schaftstarifes bis mitten in die Stadt hineinfahren dürfen . Die
Sätze, die die Rüppurrer aufgrund des Gemeinschaftstarifes für die
Benutzung der Karlsruher Straßenbahn zu zahlen haben , seien
wesentlich niedriger , als diejenigen , die wir Karlsruher selbst zu
zahlen haben . Ein Grund zu Klagen liege also nicht vor . — Was
die Verdichtung des Verkehrs betrifft , so ist auch Redner der Ansicht ,
daß es besser sei , in dem Vertrag den Passus wieder zu streichen ,
wonach der Viertelstundenverkehr nach Rüppurr eingeführt werden
muß. wenn Rüppurr eine Einwohnerzahl von 7000 erreicht. Derselbe
^abe wohl nur problematischen Wert .

Stadtv . Marum (Soz .) unterstützt die Anträge der Rüppurr « .
Die Verteuerung der Monatskarten Karlsruhe -Rüppurr von bisher
«n Mk . au ? 54 Mk. sei geradezu ungeheuerlich. Reue diesbezügliche
Verbandlungen zwischen der Stadt und der „BLEAG " waren sehr
mrt Platz«. Auch von der Karlsruher Seite aus ergäben sich leb-
hakte Bedenken gegen den Abschluß des Vertrages in der vorliegen -
*en Form . Die ganze Schwierigkeit, die man mit der Albtalbahn
habe, rühre zum grohen Teile von de, merkwürdigen Stellungnahme
der Regierung her . Aber man dürfe sich nach dem, was man erst in
letzter Zeit im Landtage wieder erlebte , über gar nichts mehr wun¬
dern , was die Regierung tue . Oeffentliche städtische Interessen fän-
den gegenüber privatkapitalistischen Interessen bei unserem der-
zeitigen Finanzminister kein« Berücksichtigung .

Stadtv . Heinsheime, (Ratl .) betont , daß seine Fraktion trotz
lebhafter Bedenken die Verantwortung für die Ablehnung dieser
Vorlage nicht übernehmen möchte .

Stadtv . Müller (Ztr .) spricht sich zugunsten der Anträge der Rüp -
pvrrer aus . Der Vertrag enthalte für diese zweifellos große Härten .

Stadtv . Fischer ( Fortschr.) wünsche Entgegenkommen gegenüber
d« , Gemeinden , die seinerzeit zu der Dahn größere Beiträge ge-
leistet haben . Da dies in der Vorlage nicht geschehe , so könne er
tu derselben in der heutigen Fassung seine Zustimmung nicht geben .
I » die ganze Frage spiele die Wohnungsreform mit hinein, da solleman in seinen Entschlüssen sehr vorsichtig sein .

Stadtv . Vechtel (Ratl .) stellte den Antrag auf Schluß der De-
hatte, welchem Antrag Stadtv . Friihauf (Forschr.) widerspricht . Es
wird beschlossen, die beiden vorgemerkten Redner Frühauf und
Stadtv . Trunk noch sprechen zu lassen , im übrigen aber die Debatte zu
schließen.

Stadtv . Friihauf ( Fottschr. ) vermißt in dein vorliegenden Ver-
trag eine Bestimmung über die eventuell« Kündigung des Gemeinde-
darifs . Man solle die Albtalbahn zwingen, in einen anderen Ver -
trag , der fiir Karlsruhe günstiger lautet und von jedweder Ent -
schädigungssumme absieht, zu » illigen . Die „BLEAG " solle Gottdanken, wenn sie Anschluß an die städtische Straßenbahn findet . DerVertrag , so wie er beute laute , bedeute eine Verhöhnung der Stadt

„BLEAG "
. Sehr bedauerlich sei, daß der eilige Abschlußdes Vertrages unter dem Druck de, Ausstellung siehe. Er fürchtedaß auf den Ausstellungsrausch, der von sehr kurzer Dauer seinwerde, ein sehr lang«, Katzenjammer folgen werde.* * U * 1 (Ztr . ) erinnert an die Kämpfe , die es gekostet

!? ' die Albtalbahn bis zur Gutschstraße zurückzudrängen. Durchvre Annahme der Rüppurrer Anträge werde man die Vorlage nurzu Fall bringen : ein weiteres Entgegenkommen seitens der Albtal -bahn se , nicht zu erhoffen und die Stadt werde sich nur blamieren .Er stimme gegen die Rüppurrer Anträge , nicht weil sie eben unsym-
pathisch seien , sondern weil er einsehe , daß nichts mehr herauszu -
schlagen sei und die Vorlage anders nicht durchzubringen sei.Oberbürgermeister Siegrist bedauert die andauernde ableh¬nende Stellungnahme des Stadtv . Frühauf zu all den wichtigenVorlagen , die heute zur Debatte stehen . Der schlimmste Fehler seinicht der, eventuell später eines Besseren belehrt zu werden, sondernder. sich überhaupt zu nichts entschließen zu können . Bei der aeaebe -nen Vorlage müsse man halt in Gottes Namen in den sauerenApfel beißen , weil nichts anderes übrig bleibe.Es wird sodann über die Rüppurrer Anträge bezüglich der
Fahrpreisermäßigung bei Monats -Abonnements und über die Ein -
führung weiterer Teilstrecken abgestimmt . Diese Anträge werdenmit allen gegen 23 Stimmen abgelehnt. In einigen Kleinigkeitensoll den Rüppurrern jedoch noch weiter entgegengekommen werden .Der tz 5 des Vertrages wird gestrichen. Im übrigen findet die Vor.
lag« unverändert Annahme.

Sodann wird die Sitzung nach nahezu östündgier Dauer kurz vorg Uhr abgebrochen . Die noch zu erledigenden 13 Punkt« der Tages-
oÄmung sollen in einer Sitzung der kommenden Woche, deren nähererTermin erst noch bestimmt werden soll , beraten werden.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Erohherzog haben Sich un-

ter dem 20 . April 1914 gnädigst bewogen gefunden, dem Schrift -
führer des deutschen Hilfsvereins Apotheker Eugen FriedrichWolbcr in Genf die Friedrich -Luisen-Medaille zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter
dem 18. Juni 1914 gnädigst bewogen gefunden, den Mitglie -
dern der freiwilligen Feuerwehr Eggenstein : Taglöhner Jo -
bann Georg Schreiber und Ziegeleiarbeiter Jakob Fötsch II .das Ehrenzeichen für 4vjiihrige treue Dienste bei der freiwil «
ligen Feuerwehr zu verleihen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 25 . Juni 1914den Oberverwaltungssekretär Karl Märcker beim Oberversiche -
rungsamt Konstanz zum Bezirksamt Heidelberg versetzt.Das Ministerium des Innern hat unterm 25 . Juni 1914
die Amtsaktuare : Anton Kaufmann in Säckingen zum Bezirks-
amt Buchen ; Wilhelm Stoll in Stockach zum Bezirksamt Säckin -
gen ; Artur M»inger in lleberlingen zum Bezirksamt Schwetzin¬
gen : Joseph Koch in Lörrach zum Bezirksamt Freiburg . Her-
mann Lehn in Mosbach zum Bezirksamt Heidelberg, versetzt.Das Ministerium des Innern hat unterm 29 . Juni 1914den Polizeikommissär Karl Krämer in Mannheim zum Bezirks-
amt Karlsruhe versetzt .

Riefern . Chrfflkm HLhl. M alt.
Mannheim. Jean Mosis (Moser ) , pens. Hoftheater -Mitgliod . ög %« Serbach. Wilhelm Eberl«. 56 Jahre alt.
Oft-nburg. Konstantin Mutz, Hauptlehrer a . D ., 72 Jahre alt .Obethaslach. Vinzenz Mayer, Veteran von 180« u . 1870/71, 74 I .
Schopfheim . Johannes Schneider , Vermessungsassisient , 60 Jahre alt.
Malterdingen . Paul Reinhard. Oberlehrer ^ 6914 Jahre alt.
Tiengen-Opftĵ en . Georg Walter, Hauslehrer , 43 Jahre alt . ^

Badische Presse . Kelke K

Geschäfts - Uebergabe .
Meiner verehrlichen Kundschaft teile ich ergebenst mit , dass ich meine

seit über 30 Jahren geführte Damenschneiderei

Herrn August Kohimeier hier
verkauft habe, welcher dieselbe in meinem seitherigen Hause, Karlsfrasse 7 ,
weiter betreiben wird.

Für das mir in so grossem Masse bewiesene Wohlwollen danke ich
verbindlichst und bitte, solches auch meinem Nachfolger entgegenzubringen.

Hochachtungsvoll

Annä Grossh . Hoflieferantin .

=== =

p . p.
Unter höfl. Bezugnahme auf obige Mitteilung beehre ich mich meiner

hochverehrten Kundschaft ergebenst mitzuteilen , dass ich mein seither
Kaiserstrasse 112 betriebenes Geschäft mit jenem der Firma Anna
Weber, Grossh. Hoflieferantin, auf 1 . Juli ds . Js . vereinigt habe.

Indem ich für das mir seither in so reichem Masse geschenkte Vertrauen
bestens danke, bitte ich auch fernerhin, meinem neuen Unternehmen das seit¬
herige Wohlwollen bewahren zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

August Kohlmeier
Karlsruhe , den 1 . Juli 1914 . 11024
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Zum 1 . Oktober ds . Js . einzurückenden Herren

Einfährig - Freiwilligen
sämtlicher Truppenteile

mache ich wiederum ganz besonders auf mein Spe * l ®l "Ge »chttft ftlr OffliiPr - and Ein -
Jtttarlsen -FaMboklefdang aufmerksam.

Empfehlungen . Preislisten , Lieferungsbedingungen u . s . w . franko . Auf Wunsch
stehe ich joderzeit zur Rtlcksprachnahme zur Verfügung . Bestellungen erbitte möglichst sofort .

Hochachtend 11020

Victor Köllirig , Sclmhmachermeister,
Speaial -ßeschält für Offizier - und Einjährigen-Fußbekleidung,

Karlsruhe Georg - Friedrichstraße 32 .

Großer Fohlenmarkt
in ?!ni«ling«n im

am Mittwoch , den IS . Juli 1914 , vormittags 8 Uhr.
Ankauf von 18 sohlen (3 Monaten bis 3 Jahren ) zur Verlosung

im Gesamtwert von 5000 Mark : ferner 82 Haus - und landwirtschaftl .
Geräte im Wert von 1000 Mark und zwar von ö bis 50 Mark.

Der landwirtschaftliche Bezirksverein Karlsruhe zahlt für die ersten
10 am Markttage in Knielinaen gekauften «saugfohlen je eine Prämie
von 5 Mark und für die k> ersten angekauften Fohlen bis zu L Jahre »
je eine Prämie von 10 Mark pro Stück an die Käufer .

Die Verbringer der Fohlen nach dem Markte müssen die amtlichen
Geburtsscheine der Fohlen bei sich führen . 3313a.ö.4
Mittwoch , den IS . Juli 1914 , nachmittags 3 Uhr,
Kerlosiiiigv. Fghlen Ii. laiiSiiiirWOI.Geriilen

Für lebende Gewinne werden dem Gewinner 80 Prozent des An -
laufSpreife « garantiert . Dtt Gemeinderat .
Q a Ca das St . 1 Mk ., 11 Stück 10 Mk ., sind zu haben bei Gemeine-

rat Chr . Kiefer , ffelbftrafte 26 , sowie in allen durch die
n Karlsruhe bei Carl ( <ötzPlakate ersichtlichen Verkaufsstellen.

und den bekannten LoSgeschäften .

zeigt hiermit ergebenst an .

Wilhelm Slang , SWsbamMr.
3214 Maxau .

Hochzeits - und Gelegenheits -Geschenke
in Gold «
U . Silber «

waren .
Metall ,

waten .
Uereinsproise , Schleppreise jeder Art.
Tafelbestecke,Kaffeelöffel , Schöpflöffel - c .

Bilderschmuck empfiehlt billig nach jedem Bild 10924
Chr , FränKle , GoWM , Karlsruhe , Wage .

w 5»

GM . Wheater Karlsruhe .
Mittwoch , den 1 . 3 «li 1914.

70. Abonnements - Vorstellung der
Abt. A ( rote Abonnementskarten ) .

NaWm als Erzieher.
Komödie in 3 Akten von O . E r n st.

Regie: Otto Kienscherf .
Personen :

Mrgen Himnch Flachs--
mann , Oberlehrer einer
Knabenvolksschule W .Waffermann.

Lehrer :
Jan Flemming Rcinh . Lütjohann
Bernhard Vogelfang P . Gcmmecke
Carsten Diercks H . Höcker .
Emil Weidenbaum F . v . Krones.
Claus Riemmm M . Schneider.
Franz Römer Ewald Schindler .

Lehrerinnen :
Betty Sturhahn Marg . Pix .
Gisa Holm Mw . Müller .

Negendank . SchuQicner
bei Flachsmann Eugen Rex .

Kluth, Schuldiener einer
Mädchenschule Otto Hertel .

Brösecke, Schulinspektor Jos . Mark.
Professor Dr . Prell , Re -

gieruuHsschulrat C. Dapper.
Frau Dormann M . Genter .
Max , ihr Söhnchen Hrch . Aldinger.
Brockmann Hermann Benedict.
Frau Biesendahl Lina Carstens .
Alfred, ihr Sohn Chriemhild Kunz.
Robert Pfeiffer Charlotte Mar .
Ort der Handlung : Eine kleinere

Provinzialstadt .
Zeit : Die Gegenwart.

Anfang Nz.̂ Uhr. Endei >eg. lv Uhr .
Abendkasse von 7 Uhr an

Mittel - Preis c

Gardinen Ä
aller Art werden ladellos gereinigt, oder
erfeme gefärbt bei der Färberei und
chemischen Waschanstaltl ' rintz .Bedeutend ermässiste Preise

Sommer-Theater.
Mittuocli , den 1. Juli 1914 ,

8' !< Uhr abends : 10784

Filmzauber .
Vaudeville- Operette in 1 Akten v . Rud .
Bernauer und Uud . .Schauzer , Musik

v. W. Kollo u. W . ßretedmeito.

Walöstrasse 30.

Programm
Mittwoch , den 1 . bis inkl Freitag ,den 3. Juli 1914.
jjiiiimiiimiiiiitiiiiiiiiiiiiitiiniiiMitiiititN
| Erst - Aufführungsrecht 1

fflr hier :

| Lustspiel in 3 Akten I
| nach der Posse „Lestrenle =
~ Million de Gladiator * von §
- Labiche u. Philipp Lille =
t mit
| PRIWCE 1

in der Hauptrolle .
rimmiiiwininwniwi »nii»t»minmnu»»iit
fiaiiinont -Woche . Aktneil
Im nördlichen Italien

Entzückende Natur-Aufnahme
Uewitterstiirine . Drama
Piff als Kontrolleur
der Schlitzröcke . Posse

Die beiden Komiker .
Humoreske . 11027

Das rote Pulver . Drama
Vielfach geäußertem Wunsche

zufolge als Einlage :

Mensch » .Raubtier
Jagden mit dem Lasso in Afrika
39 - NUR nachmittags von 3

bis 4V, Ohr

Fropn)
speziell für die Jugend

und Familien
zu kleinen Eintrittspreisen . Pro¬
gramm dieser Vorstellung für
Klein wie Groß, interessant, tie¬

lehrend . dezent unterhaltend.

Räumungs - Berkaus:
Weiße und farbige i

Blusen und Kostiimröcke
staunend billig.

WilHelmstr . 34 , 1 Tr .
10965 Keine Ladenspesen. 5.2

Bekannt ist allen
I Damen mein Spezial -

Geschäft für

Damen -
Haarpflege

I Frisieren , Kopfwaschen,
| Anfertigung von Haar¬

arbelten, Manlcnre,
elektr. Massage.

I iiiiiiiMiiiiiMiiimittniiamiiantMMi
Reiche Auswahl bietet

| mein großes Lager in
Pariiimerien, Seifen,

! Kamm- u .Biirstenwaren,
| Toiletteartikel , Spiegel ,

Schwämme , Nagel-
j scheren . Haut - u . Haar-
I Pflegemittel, Zöpfe und

Haarersatzteile .
Beachtenswert ist mein

| reichhalt. Sortiment in
echt Schildpatt

I und sonst . Haarschmuck

Parfümerie 9*721

| A. HildenbrandI
Erbprinzenstr. 31
Telephon Nr. 3092

Helle , moderne Räume |
vornehmen Stils .

( Telegramm !
Kaufe abgetragene Herrenkleider .

Schul,r u . Stiefel ; ,ahle die höchsten
Preise . (Einschreiben!) B331Ä

1. Zimmermann, Dur lacheritr. 75.

Mtzrch -« el,
Deisel und Tische,

wegen Kaufrückgang äußerst billig
abzugeben. 11083

Heinrich Karrer ,
Möbelhandlung .

Pliilivvstratze 19.

2 p | f LickWfte
mit vielen Schubkasten , mit und
ohne Glasschiebetüren , für Kurz»
ivarenhandlung k . passend , sehr
gut erhalten , bill !g zu verkaufen.

II ei 11r . Marrer , H032
PhiliKpjtr . 1V. Televbvn 1659.
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Warum kam wacker auf den Index.
:: Karlsruhe . 1. Juli . In der Karlsr . Ztg . finden wir

folgende Darlegungen wiedergegeben:
In Deutschland ist viel über die Gründe gestritten wor -

den, wegen derer Wacker auf den Index gekommen ist. Die
..Cahiers Romains " und die „llnita cattolica" vom 21 . Juni
publizieren ein Dokument , das die Denunziationsschrist zu
sein scheint, auf Grund derer Wacker beim Index angezeigt und
verurteilt wurde. Es dürfte daher die Leser interessieren , zu
erfahren , was man in Rom an der Rede Wackers auszusetzen
hat.

Zuerst betont das Schriftstück die Bedeutung der Schrift
oder Rede Wackers ins richtige Licht zu setzen, daß fie durchaus
keine Gelegenheitsrede gewesen ist, sondern als eine Art Pro-
gramm betrachtet werden muß, das zu Tausenden in die katho.
Uschen Massen Deutschands geworfen werden sollte . Der Index
sollte wissen, daß er es mit einer Schrift von großer Tragweite
zu tun habe. Wacker selbst — so fährt die Anklage fort —
sei sich dessen sehr bewußt gewesen , denn er habe sogar versucht,
seine Ausführungen mit der Autorität des Katholizismus zu
decken . So sage er auf S . 52, daß die Quertreiber , d. h. die
Gegner seiner Zentrumsauffassung , nicht zum katholischen Volk
zu rechnen seien , und auf S . 12 und an vielen anderen Stellen
werden diese Gegner als Feinde des katholischen Volkes hinge-
stellt. Wacker erkühne sich also , die Autorität des Katholizis -
mus für seine Auffassung ins Feld zu führen .

Alsdann geht die Anklageschrift dazu über , die falschen
Lehren in der Rede herauszusuchen. An erster Stelle wird
getadelt, daß Wacker die Gewalt des Papstes und der Bischöfe
widerrechtlich einzuschränken suche , um einer unerlaubten Un.
gebundenheit das Wort zu reden. Wacker — heißt es da —
bekämpft in sehr resoluter Weise die Zuständigkeit des Pap -
ste» und der Bischöfe, sich in die politische Haltung der deut-
scheu Katholiken zu mischen , und er behauptet sogar, es sei
unmöglich, das Amt eines Volksvertreters in Abhängigkeit
oo« der geistlichen Autorität auszuüben . Es wird hierfür
auf S . 15 , 18 , 20 , 23 der Broschüre verwiesen. Die Anklage
macht alsdann darauf aufmerksam, daß solche Grundsätze un-
geheuerliche Folgen in der Praxis haben müssen . Zn Zu-
kunst — meint die Denunziation — wird niemand in Deutsch-
limd mehr eingedenk sein der päpstlichen Schreiben , welche
ausdrücklich und zweifellos bestimmen, daß die politischen
Vertreter der katholischen Organisationen in religiösen und
moralischen Dingen von der kirchlichen Autorität abhängig
sind. Die Leugnung des Einmischungsrechtes der kirchlichen
Autorität in politischen Fragen wird von der Anklageschrist
als der gefährlichste und verderblichste Irrtum Wackers an-
gesehen . Erschwerend wird jedoch empfunden, daß Wacker die
Zentrumsführer und Zentrumsabgeordnetcn auffordert , event.
die Einmischung der kirchlichen Autoritäten einfach zu igno-
rieren . In dieser verklausulierten Aufforderung zum Un-
gehorsam gegenüber den Wünschen und Anleitungen der geist -
lichen Autorität erblickt die Anklageschrift eine große Gefahr
und unkatholische Gesinnung, und zwar um so mehr , als
Wacker die Einmischung der geistlichen Behörde als einen
Mißbrauch bezeichnet und die Zentrumsabgeordneten auf-
fordert , eventuell zu streiken , d . h . kein Mandat mehr anzu-
nehmen und so die Kirche und die kirchlichen Interessen ihrem
Schicksal zu überlassen. Ganz besonders macht es schlechten
Eindruck auf die Anklageschrift, daß Wacker die Protestanten
auffordert , für die „Freiheit ' der Zentrmnsabgeordneten «in -
zutreten .

Der Schluß der Anklageschrift verdient wörtlich wieder»
gegeben zu werden .

1. Herr Kuratus Wacker leugnet jedwede Abhängigkeit des ka-
katholischen Politikers , der katholischen politischen Organisation von
der geistlichen Autorität und spricht auch dieser Autorität das Recht
ab, irgendwelche Verhaltungsmaßregeln dem katholischen Politiker

und der katholischen Organisation für ihr politische- Verhalten zu
erteilen . Diese Behauptung stellt aber gerade der Modernismus auf,
dessen diesbezügliche Lehre Pius X . in der Enzyklika „Pascendi "
ausdrücklich verurteilt hat . Wacker verstößt gleichfalls aus diesem
Grunde gegen die Konsistorialallokution vom 9. November 1903 , so-
wie gegen die Enzyklika Sjngnlari quadam , sowie gegen mehrere
Enzykliken Leos XIII .

2. Herr Kuratus Wacker behauptet , ohne eine Einschränkung zu
machen , daß der katholische Politiker und die politische Vertretung
des katholischen Volkes keine konfessionelle Politik machen kann. Eine
solche Auffassung fußt auf dem Irrtum , daß der katholische Politiker
und die katholische Volksvertretung sich nicht an die von der Kirche
proklamierten Prinzipien zu halten brauchen. Durch Auszüge aus
der Enzyklika Leos XIII . Jmmortale Dei und der Eewerkschafts-
Enzyklika Pius X . Singulari quadam wird gezeigt, daß Wackers
Auffassung diesen päpstlichen Dokumenten widerspricht.

S. Dadurch, daß Kuratus Wacker auch für die katholische Presse
volle Unabhängigkeit verlangt , verstößt er gegen die Bestimmungen
der Enzyklika „Pascendi "

, welche den Bischöfen das Aufsicht ?- und
Zensurrecht über diese Blätter übertragen und sogar einen eigenen
geistlichen Zensor vorsehen.

4 . Herr Kuratus Wacker lehrt , daß es den katholischen Politikern
erlaubt sei , sich auf dem Gebiete der Politik dem Gehorsam, den sie
der geistlichen Autorität schulden , zu entziehen. Leo XIII . trägt in
der Enzyklika Sapientiae Christianae die entgegengesetzte Lehre vor.

5. Herr Kuratus Wacker findet es berechtigt, daß der Staat den
Katholiken die Ausübung des parlamentarischen Mandats verbiete ,
wenn die geistliche Behörde den katholischen Politikern Verhaltungs -
maßregeln erteilt . Eine solche Auffassung widerspricht der Lehr«
Leos XIII . in der Enzyklika Immortale Dei.

Die „Tägl . Rundschau" bemerkt dazu : „Das möge ge-
nügen, um darzutun , daß durch die Jndizierung der Wacker -
schen Rede nicht nur die Person Wackers , sondern die ganze
Richtung des Zentrums getroffen und verurteilt worden ist .

"
* • •

== Rom . 30 . Juni . Der Papst hat dem Bischof Archi
von Como wegen seines Hirtenbriefes gegen das deutsche
Zentrum ein eigenhändiges Lobschreiben geschickt. (F . Z.)

danke an den jungen Wolf in solche Wut . daß er beschloß,
irgend etwas anzustellen. Er hatte gerade eine brennende
Zigarette in der Hand und diese warf er 'nun in den Wolf-
schen Stall mit dem Gedanken, „wenn die alte Knallhütte *,
angeht , dann ists gut , wenn »nicht , ists auch recht." Darauf
ging er heim und legte sich ins Bett . Bald darauf blies es
auch schon Feuer und der Brandstifter eilte zum Löschen, be-
teiligte sich eifrig daran und tat dabei die Aeußerungen , die
ihn in Verdacht brachten.

Der Angeklagte ist ein geistig beschränkter und *«ch
arbeitsscheuer Mensch : bestraft ist er noch nicht . Die Ge-
schworenen sprachen ihn der vorsätzlichen Brandstiftung an
einem in fremdem Besitz befindlichen Gebäude schuldig und
billigten ?hm mildernde Umstände zu.

Auf Grund dieses Wahrspruchs verurteilte das Gericht
den Angeklagten zu 1 Zahr 4 Monaten Gefängnis . Der Ver-
urteilte nahm die Strafe an .

Karlsruher Schwurgericht .
A Karlsruhe , 30. Juni . In der heutigen Nachmittags -

sitzung des Schwurgerichts stand der am 20 . Januar 1894
in Hagsfeld geborene Kaufmann Philipp Schmidt unter der
Anklage der

Brand st iftung
vor den Geschworenen . Den Vorsitz in der Verhandlung
führte wiederum Landgerichtsdirektor Dr . Reiß. Vertreter
der Anklage war Staatsanwalt Dr . Rudmann ; die Verteidi -
gung lag in den Händen des Rechtsanwalts Dr . Weill -
Durlach.

Am Sonntag , den 14 . Juni d . I . . abends gegen y2ll
Uhr, kam im Anwesen der Witwe Wolf in Hagsfeld Feuer
aas , das rasch um sich griff und in etwa zwei Stunden den
Stall , die Scheuer und einen Teil des Schopfes des Anwesens
in Asche legte, während das angebaute Wohnhaus gerettet
werden konnte. Der Gebäudeschaden belief sich auf etwa
1500 Mark , der Fahrnisschaden auf etwa 250 Mark .

Der heutige Angeklagte machte sich durch Aeußerungen
verdächtig, den Brand gelegt zu haben ? er wurde in Haft ge-
nommen und legte auch sofort ein umfassendes Geständnis
ab , das er auch in heutiger Verhandlung wiederholte .

Nach seiner Darstellung verweilte Schmidt am Tag des
Brandes in der Hirschwirtschast in Hagsfeld und geriet dort
mit einem Altersgenossen in einen unbedeutenden Streit , der
ihn aber sehr erregte . Er ging darauf nach Hause und be-
nützte im Vorbeigehen den Abort im Wolfschen Anwesen.
Plötzlich ging ihm durch den Kopf, daß der junge Wolf ihn
immer über die Achsel ansehe und ihn schon des öfteren ge-
hänselt habe wegen einiger exzentrischer Streiche , die er
früher gemacht hatte . Wie Schmidt erzählt , brachte sthn die
Erinnerung an den Zwischenfall im Wirtshaus und der Ge¬

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

29. Juni . Gottlieb Kraft von Langenalb , Postbote hier , mit
Frieda Hackmayer von Hilsbach ; Wilhelm Antwerpen von Glehn ,
Versicherungsinspektor hier , mit Bertha Tisch Wwe . geb . Knoblauch
von Helmsheim : August Schieß von Rüppurr , Maschinewarbeiter Hier ,
mit Frieda Hechinger von Neusatz : Arthur Zehder von hier . Bau -
führer in Pforzheim , mit Anna Thoma von Königheim : Christian
Zester von Stein . Eisendreher hier, mit Pauli »« Scholl von Geißel-
Hardt? Johann Ernst von Sinzheim , Buchhalter hier , mit Amalie
Hummel von hier: Alb . Krummich von hier, Hilfsarbeit« hier , mit
Anna Bachmeyer von München : Taver Erieshaber von Steinad ) ,
Handelsmann hier , mit Anna Dietmeier Witwe geb . Schmitt von
Pfortz.

Eheschließungen .
30 . Juni . Albert Murrl von Köln , Bureauassistent in Berlin -

Wilmersdorf , mit Anna Roth von Schallodenbach? Emil Elsässer von
Grünwettersbach . Metzger hier , mit Emma Heinzmam» von Lien¬
zingen ; Arthur Dillmann von hier , Betriebs -Jng . in Ettlingen , mit
Irma Müller von hier : Friedrich Brückner von Kalscheuren, Jngem «»r
hier , mit Elisabeth Sattler von Pforzheim .

Geburten :
25 . Juni . Karl Heinrich . V. Karl Blank. Möbelzeichner . — 27.

Juni : Herbert Edmund , V . Simon Heitauer , Futtermeister : Rosa. B.
Pius lltz, Fensterreimger : Erich Karl Willi , B . Karl Änraw , Kauf¬
mann . — 28 . Juni : Juliane Josefine , V . Peter Fröhlich, Stadt »
taglöhner .

Todesfälle :
28. Juni : Karl Kistner , Maschinist , Ehemann , alt 52 Jahre . <—

29 . Juni : Alexander Staude , Kaufmann, ledig, alt 63 Jahre ; AmaAe
Wehrle, alt 91 Jahre , Witwe des Hofmusikers Fe rdiiwnd WeHrle ;
Wilhelm , alt 11 Jahre , V . Martin Groh , Schneidermeister: FriederAe
Wüst, alt 53 Jahre , Witwe des Bahnarbeiters Jakob Wüst.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorben ««.
Mittwoch. 1 . Juli : 11 Uhr : Amalie Wehrle, Ho-fnmsikers-Witwe .

Stefanienstraße 2 ; 2 Uhr : Elisabeth Mohr . Landwirts -Witwe , Wer-
derstraße 88 : %3 Ahr : Friederike Wüst, Bahmrrbeiters -Witwe . Her-
mannftraße 13 : :V44 Uhr : Philipp ©roh, Schüler . Waldstrahe 35 ; %6
Uhr : Theres« Mancher , ohne Beruf . Roonstrah« 28.

Geschäftliche Mitteilungen .
Badereise oder Hauskur ? Wenn jemand eine Brunnenkur

machen will, so denken viele Menschen , man müsse eine Reise unter -
nehmen, um am Quellenort selbst die Heilkraft des WafserS aus sich
wirken zu lassen . Das ist durchaus nicht notwendig. Wer etwas für
seine Gesundheit tun will , wer seine Nerven nach aufreibender Arbeit
eines langen JahreS auffrischen möchte , « er wer Genesung nach
schwerer Krankheit sucht, wird auch «n trauten Heim die besten
Erfolge erzielen , wenn er eine Trinkkur mit einem heilkräftigen
Mineralbrunnen anwendet . Ei« solcher hnlkromaer Mineralbnuuten
ist d«r altbewährte Lauchstädter Mlneralbrunnen. Er ist einzig in
seiner Art . Der morgen erscheinenden Nummer dieser Zeitung wirb
ein ausführlicher Prospekt über HauStrinkkuren mit Lailchktädter
Brunnen beiliegen, deren Beachtung ledem dringend zu empfehlen ift.
Der Lauchstädter Brunnen ist in Karlsruhe be, Carl Roth, Sofdrogerie ,
Herrenstraße 26/28, käuflich . Wo nicht erhaltlich, wende man sich cm
die Verwaltung des Brunnenversandes der Heilquelle zu Lauchstädt
in Thür . 2623

Grosser Saison - Ausverkauf
vom 1 . bis 21 Juli bedeutet für Jedermann

ausserordeoitliche Ersparnisse
beim Einkauf von

Grosse Posten Einzelpaare ganz bedeutend unterm Einkauf
» , DamM - i Kinder -Stiefel u . Sohuhe , darunter erstklassige Fabrikate, ohne Rücksicht auf den früheren Preis

195
c4t

Ein Teil neue, moderne , reguläre Waren Warden im Preise ganz bedeutend ermässigt .
Preiswerte Ledertuoh Damen -Haussohuhe QO

imit . Bandeinfass -Pompon pro Paar «fO -j

Spangenschuhe , Leder mit Schleife genäht , mit f QO
Absatzfleck . per Paar Ji 1 . 30

Preiswerte Laoktuoh -Sohnär -Hatbsohahe , £Form

per Paar Jt
iahe .
jet *t nur

Laoklec
Derbyechnitt m . Lederabeati , erstkl . Fabrikat , pr . Paar

Preiswerte Herren * u . Knaben -Hakenstiefel mit C Qf)
Lackkappen ,

•Derby , neue , moderne Ware , p. Paar nur u . tfU

Preiswerte Damen - Leder -Halbsohuhe mit Lack - O QC
kappe , Derby , bequeme Form . . . . per Paar Jl Ci . uv

Lack - Leder - Damen - Schnürhalbschuhe mit far- C QC
bigem Einsatz , elegante Form . . . . per Paar tf . t13

Kräftiger Herren - Bergsteiger ( Ivalbin ) , mit ge-
g gg

ImH . Chevreaux Damen - Solinürstiefei mit Derby O QO
Lackkapp « , mod. Form . . . . . . . per Paar IM w . uO

Preiswerte Laekleder - Damen - Halbsohuhe , g gej

per Paar

•te Roß
und Derby , mod . neue Ware .

schlossener Lasche , Garantie fOr jedes Paar p , Paar
okleder -Damen -Halbsohuhe , mit verschiedenen
Einsätzen , sehr preiswert . . . . . . per Paar

Preiswerte RoBbox - Knabenstiefel mit Lackkappe 7 Cfl
. . . . jetzt nur Ji f » dU

R
.

aitschüler
,

Karlsruh :
,

Kaiserstr . 161
36 eigene Filialen . Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Süddeutschlands .

Ecke Rifferstrasse .
36 eigene Filialen .
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Rest . „z . Elefanten
Kaiserstrasse Nr. 42 .

Bringe meinen vorzüglichen Mittatgstisch , sowie
meine ff . temperierten Noninger Beere in

empfehlende Erinnerung .
Ab 6 Uhr abends grosse Auswahl in Spezfalpiatlen .
9793 .4.4 Hochachtend I *. PHrscb .

üllüfiE

Todtmoos siidi . bad .
Schwarzw .

Eisenbahn - Sta !. Wehr oder Titisee, direkte Auto-Verb. 204J

Lugano - Paradiso (Schweiz) .
Hotel -Pension Villa Carmen am See .

A. Kronmüller , („Badener"
) .

Für die Ferienzeit empfehle ich als angenehmen Sommeraufenthalt
(infolge der fönstigen Lage nicht zu heiß ) mein gut deutsch geführtes
Haus zu sehr büligen Pensions - und Passantenpreisen . — Pension von
6.50 bis 7.— Frs . (bei einem Aufenthalt von 4—5 Tagen ) ; Zimmer mit
Frühstück 3.26 — 3.75 Frs . — Wunderschöne Lage mit hübschem
Garten direkt am See. — Tramverbindung vom Bahnhof bis vors Haus .

2 Minuten von der üampfsc .hiffstation Lugano - Paradiso .
Prospekte . — Portier am Bahnhof . 208 J

Hotel und Pension

Knotenpunkt der Laieraer . und Artber Rigibahn .
1600 m ü . M . — Berühmtes Alpenpanorama . — Post Telegraph und
Telephon . — Elektrische Beleuchtung . — Apotheke u . Kurarzt . — Gedeckte
Terrassen . — Schatten - und Rasenplätze , ebene Spaziergänge . — Musik- ,

Lese - und Damensalon , Rauchzimmer und Billard. Bäder . —
Pensionspreis mit Zimmer bei 5 Tagen Aufenthalt Fr . 8.— bis 9 .50 per Tag.

207 j Dr . Friedrich Schreiber » F » m .

gegründet 1900.
Inhaber: Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammerjäger ,
Karlsruhe , (Seschäftsst. : Gg . Harkenhut ,

Georg - Fricdi ichstrafte 16 .
Telephon - Nummer 2977 , Anruf Dahringer.

Beseitigt Ungeziefer jeder Art unter weitgehendster
Garantie . 186 I «

Deutsche Hebamme a. D .
gewährt Damen liebevolle st renn diskrete Aufnahme . B32060

Madame Krämer , Nancy , nie General Hoche 44.

Hotel-Restaurant
zu verpachten oder zu verkaufen .

In südd . Grosistadt, bester Lage, ist wegen Erkrankung des
Inhabers ein gutes Münchener Hotel - Restaurant , mit nach -
weisbar grobem Umsatz per sofort zu verpachten od . zu verkaufen .
DaS Anwesen ist vollständig eingerichtet . Reflektanten wollen sich
melden unter Nr . 10781 in der Exped . der „Bad . Presse "

. 3 .3

(Bröfter Hotel-Abbruch!
Vom Mittwoch , den 1. Zuli werden . .in Karlsruhe billig abgegeben :

vom Abbruch Ecke Blu
meustrahe u. Ludwigsplatz in Karlsru

ca. ISO ebm gutes Bauholz,
ca. 2000 qn» Futzbodeu -Bretter »
ca. 150 schöne , passende Jimmertüre «, Ei«! _Bendel , eiserne Türen nnd verschiedene

Glasabschlüsse ,
ea . 80 Fenster samt roten SandsteingeStellen und

Jalonfien -Läden.
ea. 500 qm Linoleum.eine größere Partie Falz - u . gewöhnliche Ziegel,
2 kompletteSchaufenster mit Sterngestell mit mittlerer

Eingangstür ,
verschiedene Dimensionen eiserne Träger » Säulen ,

Eisenbahnschienen :c . ,
Wand und Bodenplatten .
eine schSne Wandvertäfelnng ans Holz im Weinzimmer

deS Hotels.eine größere Partie Mauer - und Backsteine.
Näheres auf der Abbruchstelle oder 10832»

Gebr . Griesinger ,
Eggeustei« (A . Karlsruhe) . Telephon 3635.

I Guten Mittagstisch zu 60 >J u ,
I Abendtisch zu 40 A empfiehlt

» 32863 .3 .3 Kreuzstr . 16 , 2. St .

penfion .
Sophienstr . 311 . empfiehlt i,ut .

Mittag ? , u . Abendtifch . S332369

Geldanlagen V
auf Hypotheken . Effekten ,
Spareinlagen etc ., empfiehlt

August Schmitt , Karlsruhe
Bank - u . Hypothekengeschäfl .

Hirschstrasse 43 . Tel , 2117 .
NB. Verlangen Sie Prospekt .

K. Hypothek
Mk . 10 « 00 .— auf prima Objekt
per sofort gesucht . 3.3

Gefl . Offerten unter 91 r . 4201a
an die Erped . der „ Bad . Presse

Saison sRäumungs ' Verbauf

Das Waldhotel <»sos » .)
ist äas vomekrnste und modernste Familienhotel am Platze in erhöhter ruhiger
I .age, direkUm Walde u . Hauptpromenadenweggelegen . Abgeschlossene
Appartements mit Bilder . FMJitkuren . Wandelhalle .
Sämtliche Mahlzeiten an kleinen Tischen (je nach Witterung auf schattiger
Gartenterrasse) serviert . Pensionspreis inkl. Zimmer von Mk. 6.50 an .

lllustr . Prosp . durch das Waldhotel . Inh . : C . Beile .

Dahn ,PMz.SchNch.
Bekannt gute Küche, selbstgesteigerte Winzer - Weihweine . Offenes

Bier . Fluß - u . Wannenbäder . Eigene Forellenfisckierei . Pension von
-1.00 Ml . an . Tel . 14 . Bes . : Th . Glaser .

Mein heute beginnender

bringt

Garnierte Frauenhute .
Garnierte Mädchenhüte . .
Garnierte Kinderhüte . . .

von Mk . 2 . 50 an

von Mk . 2 .00 an

von Mk . 0 .95 an

Formen in 311611 f ™ ml 0 .65 , 0 .75 , 1 .00 , 1 . 25 etc.
Echte Reiher , Straugfedern , Blumen , Bänder etc .

sind im Preise bedeutend reduziert.
-« 10971

V .

S
.

Rosenbusch
Kaiserstrasse 137 .

H'iSG

s <m
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l
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Sulzfeld .

FarreMerkMs
Die Gemeind Sulz -

feld hat einen fetten ,
schwerenjra .

Rinderfarren
zu verkaufen . .

Schriftl . Angeb . sind bis längstens
Donnerstag , den s . Juli 1914,

vormittags 8 Uhr,
bei uns einzureichen .

Sulzfeld ( Amt Appingen ) , der
26. Juni 1914 . 411oa .3 .3

Der Gemeinderat .
Heinle .

Gärtner , Ratschreiber .

Versteigerung.
Donnerstag , den 2. Juli , nach-

mittags 3 Uhr , werden im Krokodil
Ludwigsplatz wegen Neubau gegen
bar versteigert :

zirka 70 rote Wiener Stühle
lNonet ) . 23 Wirtschaftstische , 1
runde Bank , 3 echtwinkl . Bänke ,
1 Kastenuhr , 1 Spiegel , Schirm -
ständer u . einige abgängl . Porzel -
lanplatten u . Teller , diverse Gas -
lüster . 11004

B . Kossmann
11004 Auktionator .

Holzriemen -
scheiben . Treib -

riemen aus Kern -
leder , Kamelhaar ,

Balata - Gummi ,
Zlsbest- und

Gummiwaren ,
Schläuche aller Art , Oele . Fette .

Putzwolle 3912a .6 .6
liefert vorteilhaft

Bernhard Elvert. Worms.
Treibriemenfabr . u . techn . Geschäft

Möbel
.

Einrichtungen
und

Einzelmöbel
liefert große leistungsfähige Firma
an zahlungsfähige Käufer gegen
Ratenzahlungen .

Anzahlungen brauchen evtl . nicht
geleistet zu werden . Strengste Dis¬
kretionzugesichert. Versand franko
auch nach auswärts .

Offerten unter Nr . 10666 an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

Geschiislshaug zu verkaufen .
In einem der stark bevölkert

sien Vororte von Karlsruhe ist ein
2stöckiges Haus mit gut gehendem
Kolonialwarengeschäft , Ställen ,
Scheuer , Holzschuppen , für 17 000
<M zu verkaufen . In dem An -
Wesen könnte auch eine Bäckerei
betrieben werden . 9497

Näheres durch das Büro des
Kred '.tsckmtzvereins , Serrenstr . 35.

m mi
der Zementbranche ist wegen mehr -
facher Unternehmen des Besitzers
sofort zu verkaufen , evtl . zu ver -
pachten . Gleisanschlußvorhanden

Näheres unter . Nr . 10720 an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 3.3

Bauplätze
Karlsrube - Mühlburg , unter gün -
stigen Bedingungen mit2 . Hypothek ?
zu verkaufen. Off . unt. Nr. 1666a
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

Kafjenschrank.
unter *w?i die Wahl , billigst zu
verkaufen. Ä32896 .3.2

Waldstraste it '2, Büro .

Gelsude-Acker.
Ein für Gärtner oder zu sonst.

Zweck geeignetes Gelände in
Rüppurr ist billig zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 10877 an die
Exped . der „ Bad . Presse "

. 3.3

Flottes Fuhrwerk
wegen Aufgabe billig verkäuflich .
Für Metzger oder Milchhändler
passend . Ernste Reflektanten wol -
len ihre Adresse unter Nr . 9821 in
der Exped . der „ Bad . Presse " ab -
aeben .

Tandauertvagen
sehr gnt erhalten , wegen Platz -
inangel zu jedem annehmbaren
Gebot zu verkaufen . B33137

Hei « . Karrcr ,
Karlsr . -Mühllmrg , Philippstr . 19 .

Gelegenheit .
Ein noch neues , erstkl . 4108aS .6

AlWitlWllö ,
Sbtönig , nur einige Monate gesp .,
hat im Auftrag billig zu verkaufen .
Frz . Herrsnann Nachf .,

Piano - Magazin ,
Baven -Baden .

Zu v ^ haufen :
2 ejiaf .

'* 'helfet ? um Patentrosten
uftb Matratze « . 4 Betten . 1" Wasch¬
kommode mit Marmor , 1 Schreib -
tisch, 2 Diwan . 2 Kanapee , 3 Kom -
nwden , 4 schränke u . Chiffonniere .
2 Flurgarderoben , 3 Tische , 12
Stühle , 2 Küchenschränke , 3 eis.
bereits neue Herde , 3 Küchentische .
1 Emailgasherd mit Brat - u . Back -
OK» , 4 versch. Wanduhren 11002
Madlener, Rüppvrrer S traß e 2V .

« gtt kompl . . 25 u . 32 Mk . . 2 dto .
ütil , pol ., hochhäupt ., mit guten
Rösten u . neuen Matr ., Trumeau
16 MI . , pol . Schrank 26 Mk ., Kom -
mode 16 Mk ., eis . Bettstelle m . Matr .
sehr billig . B32866 .4.8

Lndwia - Wilbelmstr . 18 , Hof .

Chaiselongue , » ut
tet, . wird für nur SA Mk . verkauft .
Keine Fabrikware . Polstermöbel -
haus Köhler, Sdnifeenftt . 26 . B .n»,,L.1

Plüschdiwan, ®
<S haiselonaue , billig zu verkaufe « .
B32056 Rnvvurrerstr . S t . III., r .

Ein Sofa u . eine Balkcnwage
zu verkaufen . B33169

Brauerstraße 31IV , lks.

Ein 2tür . Schrank , ein 4fl . gedMm
Gasherd u . kl . Tisch wegen Platz -.^ . ,
mangel billig zu verkaufen . B33175
Wielandtstraße 12 . HthS . . III . Et .

Billiges Angebot .
Ein antiker Schrank , 2 Betten

mit Rost . Nachttische und Stühle
zu verkaufen . 8333156

Werderstraße 63. II . Stock , 1

Ä Herde ,
von 8 Mark an , sowie einige

Badewannen
billig zu verkaufen . 10792 .6.2

Luisenstrafte 45 .

fflE

Euter Herd
sofort zu verkaufen . B33182

M - ndstratze 3, III . St . . lks.
■ . Küchenherd , schmiedeisen , gut er -^
halten , billig zu verkaufen . 2333134

Herderstraße 4 III , rechts .

Zu erfr . Müblburg . Rheinstr .70 . IV.
Ein gut erhaltener , wenig gebr .

zweitüriger
Eisschrank

für Privathaushalt billig zu Verls.
Anzusehen Draisstraße 12 II , Iks.j 2 ' 1
vormittags 9—1 . B3316t

Großer gut erhabener B33152
Rohr-SchlieMsrb

billig abzugeben . Daselbst mehrer .
gut Damensticsel Größe 38 und -
versch. Kleider u . Blusen Gr . 44.
Akademiestratze 53 , I . St . . Gieser .

Lieg - « . Sitz - Kinderwagen für
10 M zu verkaufen . 2133107

Adlerstraße 32 III .
Einen bereits neuen Kinder -

wagen hat zu verkaufen . 2333126
Augartenstraße 79, Bäckerei .

Promenadewagen
und Gummiräder zu verkaufen .
B33070 Kriegstr . 173 , II. lks.

Am 1 . Juli beginnt mein

Grosser Inveniur - Verkauf
Es gelangen grosse Posten Waren zu ganz enorm billigen Preisen

zum Verkauf , v Niemand versäume die günstige Kaufgelegenheit.

auf Strohhüte etc. 20 bis 501 Rabatt
Ferner

auf Hosenträger , Schirme, Herren - u . Knaben -Mützen,
Strümpfe , Handschuhe, Söckchen , Russenkittel , Spiel¬
hosen , Waschanzüge , Damen-Wäsche , Unterröcke ,
Baby-Ausstattungen , Damentaschen etc.

Auf monatliche

Ratenzahlungen
erhalten Sie diskret von reellem

Versandhause

Tisch- und Leibwäsche
Kompl . Ausstattungen.

Kein Abzahlungsgeschäft .
Gefl . Offert , unter Nr . 10627 an

die Exped . der „ Bad . Presse " . 4 .4

Krawatten zum Aussuchen 1A »
65 ^ , 45 ^ , 20IV 4

Samt-Gürtel . . . von 45 J an

1 Posten Batistkleidchen j QKweiss, früher bis 4.50 j . St. 1 « W
1 Posten Corsetts von 1 .35 an

10 / gfiBP [iQJJÖ auf Manufaktur -Weisswaren , Schürzen , Tricotagen,
Ii * S I

Einsatzhemden , Arbeiterkonfektion , Herrenwäsche ,
/ (/ » Keil Krawatten , Socken , Galanterie , Spielwaren etc.

Auf ein gutes r enta bles Haus
werden

auf zweite Hypothekc gesucht .
Offerten unter Nr . B32793 an

die Exped . der »Bad . Presse ".

giig . Weberfrüher
fA Walz - Ww . KarlsruheMarienstr . 83

Ecke flugarfenstr
Südstadt , 6 Minuten vom Bahnhof. 10941

/
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Sonntag , den 5 . JuM 1914 , nachmittags 3 Uiir 9 auf dem Rheinhafen . nTO
Zu 16 Rennen haben 26 Vereine mit 430 Ruderer und 91 Booten gemeldet .

Während der Rennen : färosses Militär -Konzert Restauration auf allen Plätzen.
Eintrittskarten im Vorverkauf zu 3 .— Mk. , 1 .50 Mk-, 80 und 30 Pfg. bei den bekannten Stellen . Bequeme Strassenbahnverbindung .

■ IMBHBIIIMIBIIIIHIIIIIIIBBMIBHIimilllBWWIIIIIBIIM

Heute Mittwoch , den 1 . Juli , abends 8 Uhr :

(mit billigen Eintrittspreisen )
ausgeführt

vomOrchester des MusikvereinsHarmonie
unter Leitung des Dirigenten , Herrn K. Böhringen

r Inhaber von Stadtgarten - Jahrestarten
ffittfriff * ' und von Kartenheften 10 Pfg .
OUlllUl » | Sonstige Personen 20 Pfg .

* Programm 10 Pfg .
Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit . 10855

— Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . —
Bei schlechtem Wetter fällt das Konzert aus .

Ghem Verein .

Monatsversammlung
am Donnerstag , den A. Juli 1914 , abends Uhr , in der Kronen -
halle hier . Ehem . Angehörige des Regts . herzlich willkommen .

11023 Der Borstand .

Bereinigte Turmberg - Restaurants
Endstation der

Bergbahn . Durlach Tei-f-n ***.
Anerkannt gute Kaffee - Küche.

Torten im Anschnitt .
Reichhaltige Abendkarte . — Civile Preise .

Donnerstag , den 2. Juli , abends « '/, Uhr

ausgeführt von der Durlacher Feuerwehr - Kapelle .
Leitung : Herr Schumann aus Karlsruhe .

Bei eintretender Dunkelheit italienische Nacht. lloSl
Jnh . : Fritz Rotz .

Freiwillige Versteigerung.
Wegen Räumung des Ladens versteigern wir gegen bare Zah -

lung am Mittwoch , den 1 . Juli 1914 , von nachmittags 3 Uhr ab , im
Ladenraum , Zähringerstrahe 25, dahier

einen größeren Posten eingerahmter Bilder (Oelgemälde , Kunst-
blätter Heliogravüren :c ., sc .) und verschiedene kleinere und grö-
fem beglaste Aushängekästen . Gunst . Gelegenheit für Brautleute .

Karlsruhe , den 27 . Juni 1314 . 10972

Arthur Link & Cie .

Zum Wohnungswechsel !

beseitigt rasch und gründlich unter voller Garantie

nur Adlersfr . 4 , Teleph . 2244

Desinfekteure der Kaiserlichen Reichseisenbahnen
Aelteste Fachkenntnisse und billigste Preise .

Leerstehende Wohnungen werden über Nacht desinfiziert u . können
am darauffolgenden Tag wieder bezogen werden . Achten Sic

genau auf die Adresse . 10880
1 — ■■ ■■— am — — ME—

Die Firma

SJ
'

rfliner,SÜ
Karlsruhe , Kaiserstrasze 30

macht darauf aufmerksam , daß auch fernerhin, wie seither

alle weitereil SciuiBajufdjlagc
außer dem notwendigenmäßigen Gewinn im Interesse ihrer
Käufer unterbleiben. 11013

Zwanglose Besichtigung , von Sv bis 70 Zimmer¬
einrichtungen ist gestattet .

0 Die Proben für die Kinder - g,
S aufführungen zum fc;
® Kinder - Sommeriest t
2 beginnen heute Mittwoch , abends ®
2 6 Uhr, im Vereinslokal (Löwen - F
<3 rächen ). Weitere Anmeldungen ^
9 von Mädchen über 9 Jahren ©
9 werden noch entgegengenommen B
1 11043 Der Vorstand , £
999999 ^ i«ic eieeee (» 999999

StnmnMi
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den 2 . Juli 1914

Vereins - Abend
im „Moninger "
Konkordiasaal .

s > Mein ehm. kl
gelber Dragoner

Unter dem Protektorat
Sr . G . H. Prinzen

Maximilian von Baden.
Die nächste

Zusammenkunft
findet Donnerstag , den 2 .
Juli , Vfl Uhr . im Veremslokal ,
„ Reichskanzler "

, statt .
Regimentskameraden sind freund -

lichst eingeladen .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

StenoBraphenVereln
Stolze - lScBirey .

Jeden
Mittwoch

abends
l /2» Uhr :

Werews -

Aöend
im

S «Id. Adler,
Karl - .

friedlichst ! .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand .

Mandoline-Klab 1
Kerlsruhe

Heute abend
halb » Uhr : -HSrvve .

Lokal : Palmengarteu .
Herrenstraße 34a.

Der Vorstandsu
r Ho«

Unter dein Protektorat I . K. H.
der Großherzogin Luise von Baden .

Mittwoch , den
l . Jnli ,

abends i» Uhr .

MnM
bei Mitglied tink ,
Rest . „Prouie -

uadenhaus " .
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand ,
üundefreunde willkommen .

Verloren *
wurde von einem Bäcker - Lehrling
1 Bund Schlüssel .

Der redliche Finder wird gebeten ,
dieselben geg . Belohnung Zirkel 26
im Laden anzugeben . 5) 33227

Mtiollai-KeBrierkasse
gebr . , sofort zn kaufen gesucht .

i Offert . unt . B83148 an die Exped .
, der . Bad . Presse ." 2.1

Zurückgekehrt
Dr . med . Zufall

Schellelstraße 2.

Wen Mlags- U. AbenölW
erhalten einige Herren . 2333201

Schiitzenstrafie 27 , part .

Heute eingetroffen :

Frische

Pfd . von » 3 ^ an

Metzer
Wbeem
Pfd . 36 Pfg .

Ttchelieeren
Pfund 23 Pfg .

Bananen
Pfd . 311 Pfg . |

Frische

Bohnen
Pfd . Pf » .

& m . b H .
^«rkawfsfUll * '^

Getragene B33211 .2 .2

Kleider
Schnhe , Stiefel , Uniformen ,
Weiß,eng . zahlt am Besten

I . Grotz ,
^ ^ gr̂afen .
straße Nr . 6.

Wer Geld sucht ,
Darlehen , Hypotheken :c ., verlange
meine vorschußfreie Offerte , l Rück¬
porto ) . Feter Kyiicli , ftatlss
ruh « i . B .. Grenzsir . 4 . B331K1.9 .1

100 Mark
gesucht gegen Sicherheit n . monat¬
liche Rückzahlung . . _ _

Offerten unter Nr . B33143 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Keschästssrau gesetzten Alt . sucht
Filiale ! würde auch ein kl . gutgey .
Geschäft auf eig . Rechnung über -
nehmen . Offt . n . Nr . B33145 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gutgehendes Milchgeschäft von
zahlungsfähigen Eheleuten für so -
fort oder später gesucht . Offerten
unter Nr . B38140 an die Expedit ,
der „ Badischen Presse " erbeten .

Eilismilieiihliiis
in der Nähe von Philipvsburg od .
Umgebung zum sofortigen Kauf
gesucht . S333170

Gesl . Angebote unt . A . A . 1000
postlagernd Philippsburg .

mit Aeilig. Spiegelschrank
für 11029

250Mk .
zu verkaufen .

hier Weilte»
nur

Kronensti *. 32 .

Machten Tie bitte !
Zahle noch immer die höchste »

Preise für getr . Kleider , Schuhe ,
Stiefel !k. B33192 .2.1

Bitte gefl . mitzuteilen

3 . 6liber , 3ßorhgto1etrtlr . i9 ,
Telephon 2477 im Lause .

neu . enorm billig : .
Kleiderschränke . . . Mk . Ib .—
Schreibtische , eleg . . . , 35.—
Trumeaux , große . > . 30.—
Flurgarderoben , eichen „ 15 .—
Plüsch - Diwan , eleg . . » 35.—
Chaiselongues , gut gearbeitet 24 .—
Bücherschränke , modern Ml . 58.—

Schlafzimmer
Einrichtungen mit groß . Spiegel -
iränken schon von Mk . 165 .— an .
iöbelhans W'enicr , Schlotzpl . 13

Eing . Karlfriedrichstr .

Wenig gedr . » mMW
"ÄS Ä . « . SM
Nähmaftfiiiien . Waldstraste 40 c .

, fast neu , umstande -
halber bill . abzug .

B33186 .3
'
.r Schillerstr . 37 , 1V _̂

Zmen - u. ®amenraö, | i |
tauf , sehr billig zu verkauf . B33199
Amalienstr . 4i ». I. . bei Soinegg .

Zerren - u . 5)on ?enfaörräöcr
gebrauchte u . neue , sowie samtl,che
Ersatzteile u . Reparaturen staunend
billig . Zähringerstr . 37 , SS - rad -
handl . Ehr . Kunzmann . B 33238
Fahrräder ! Fahrräder !

Zn verkf . Herrenräder 15. 26 u.
32 je , Damenrad , wenig gesahren ,
00 Je , auf Wunsch Teilzahlung .
B33189 Waldhornstr . 5b , £>. I.

Herrenrad.
Amalienstr . 53 , II . rechts , Seitb .

Damenfahrrad
bestes Fabrikat , Freilauf , billig zu
verkaufen . B33233

« aumeisterstr . 3 ^ . pari .
llerren - u . I >» mcnfahrra <!
(erstkl . Räd .) noch i . best .Stand , spott¬
billig abzugeben . Kaiserstr . 35 , vof .

Kchrrider
erstklassige Markenräder , enorm
billig zu verkaufen . A33232

Schützenstr . 5 !t , ^-ahrradhandlg .

Kochherde
einige sehr gute , von 10/ ^ an zu verk.
B33234 SchiiNenttr . S3 . im Hof .

Emailhepdß
tnorm billig zu verkaufen .

53 Schützeustraste 53 .
Nehme gebrauchte in Zahlung .

Äerdej ! Kerde !

2 Drehbänke
für Juk ?- a . Kraftbetrieb , worunter
I englische mit Leitspindel , nebst
verschied . Werkzeug zu verkaufen .
Bjsms Kaiser - AUee 35 , im Laben .

Rottweiler Kunde
Stammbaum prämiert , weg . Platz -
Mangel sofort billig zu verkaufen .
SS™93 Brückenwage , Ludwigspl .

Ein sehrweniaaebr . Harmonium
zu verkaufen . Baumeisterstr . 14 ,
part . Anzusehen von 12 bis 1 Uhr
und 6 bis 7 Uhr . 333208

Herren n. Damensahrrad . sehr
gut erhalt , bill . abzugeb . B33210
J . Reiser . Markgrafenstr . SS 1 Et .

Damenfahrrad ]S £§§
B33237 Kriegstraße 4 . 3. St .

Uelegenhettskanf .
1 wenig gebraucht . Herrenfahrrad ,
1 neuer Tennisschläger ,
1 Obstprefte . B32885LL
Karl - Wilhelmftrahe 30 . 4 . St . r.

Herrenfahrräder ^
3Stück ,

*
8333235
3 Stück , jedes für 1 5 M . zu verkaufen

Schittzenftratze 53 . im Hof.

Smm-Schmd. SilSf
S33236 Kapellenstr . 66 , 3. St .. r.

Plüschgarnitur , mit 4 Sessel »
1 Waschtisch , 1 Schrank , billigst tnt
verkaufen . B33W4

Akademirstraße 24 III .

Sin« , Mnuchle löte),
Blumentische . Linoleum , schöner
Eisschrank 25 St ., pol. Chiffonuter .
verschied. Betten , kompl. v . 2SMk .^
kl. u . ar . Büchergestell von 4 Mk^>
Waschkommodev . 14 3HL, Nachttisch
3 Mk .. Schreibtisch 22 Mk.. Zimmer ,
tisch -, Stühle . 1.80 Mk.. Ditmnr .
Chaiselongue , Kinderbett . B881M

Kaiserstraste 14 » , im Hos«.
Einige icdr gute

Oelgemälde
sind umständehalber äußerst billiiU
zu verkaufen .

Zu erfragen in der Exped. 5«
„Bad . Presse " unt «

Guterhaltene gebrauchte Bettin
mit u. ohne höh . Haupt , eintür . u.
zweitürige Schränke , Chiffonniere ^
Vertikos , Kommoden . Stuhle .
Nachttische, ca. 26 versch . Ziu
Küchen- u. Gasherdtisckevou .
an , Waschtische ic , 1
Badeeinrichtung , gute NähmaA
Roßhaarmatratzen , sowie 4«
prima Roßhaar u . verschieden?
prima Roßhaar u . verschiedene» <
alles billig zu verkaufen .
B ""3 (Jutmann , RuboMK . TZ.
jNertiko, Waschkommodem. <
-0 Chiffonniere von 28 J( _
Tische von 7 Jt an . Diwan , n —*-
garderoben , Teeservice . Stühle

Jt, Schreibtischstuhl 10 A , Bett .
Spiegel von 3 Jl an . Hausapotheke
von 3 ^ an . bill . zu verk. B3321g ^ 1

Meimser , ScdanstraHe t .
6 schöne Lederstühle

eichen , billig , « verkaufe » B3S21B
Lesstnastraste 33 . im Hof.

Wellblech ,
gebogen , noch brauchbar, 50 Ztr .
billig zu verkaufen , wie auch

Iii — " üü U2
11007

part.

Kühnerhund !
9 Wochen alt , prima Abstammung ,
billig zu verkaufen . Restaurant
„ Dragoner ". Uhlandstr . 9. B33132

ZUR '

Rcsi -

denz -

Tfiea
.kex

mm
| 8 . bis inkl . lO. Juli |

Schauspiel in 3 Akten

aus der Zeit des Tiroler |
Bsuernaufstandes 1809 .
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Bekanntmachung .
Den Fortbildungsunterricht betreffend.

Nach 8 2 des Gesetzes vom 18. Februar 1874 sind Eltern . Arbeit -Z-
und Lehrherren verpflichtet , die fortbildunasfchnlpflichtigen Kinder ,
Lehrlinge , Dienstniädchen u . s. w. zur Teilnahme am Fortbildungs -
unterrichte anzumelden und ihnen die zum Besuch desselben
erforderliche Zeit zu qewäbren .

Fortbildungsschulpflichtig sind gemäk £ 1 desselben Gesetzes
Knaben zwei Jahre , Madchen ein Jahr nach Zurücklegung d
schulpflichtigen Alters .

Zuwiderhandlungen werden mit Geldbuße bis zu 50 Mark bestraft
( Absatz 2 desselben Paragraphen ).

Fortbildungsschulpflichtige Dienstmädchen , Lehrlinge , u . s . w . , die
von auswärts hierher kommen , sind sofort anzumelden , ohne Rücksicht
darauf , ob dieselben schon in ein festes Dienst - oder Lehrverhältnis
getreten oder nur Versuchs - oder probeweise aufgenommen sind.

Karlsruhe , den 1 . Juli 1914.
Das Volksschulrektorat :

Dürr . 1966

Äiidt. Rechisauslznnftjielle.
(Städt . Arbeitsamt )

Zä !>ringerjtrasze lOO , 2. Stock , Zimnier Nr. 7,
erteilt minderbemittelte « Personen unentgeltlich
Rat u . Auskunft , vornehmlich in Sachen des Arbeits » und
Dieustvertrags , der Kranken -, Unfall - und Invaliden »
vcrsichcruugsgesetzgebuntt, des Mietrechts , in Militär «,Struer und Staatsangehörigkeitssachen usw.

FZostenfreie Anfertigung von Schriftsätzen.
Sprechstunde «' von 8 — 12 ! >hr vormittags . 1968*

Holzhandlung Job . Kotterer
.Harienstrasse — Telephon 3222

empliehlt Irsckenes Eichen - , Buchen -. Forlenholz ; tannene Bretter, Rahmer ,
Latten usw ., sewie ?roS?e Partie Frovilstäbe. 10854 .6 .2

WWXL ■>to « \ STO^ Vs t
' - SÄ -
I Telefon N9153« Qäthestre35e20

DKOCZ ) CP50

| Sommer Korsetts \
^

Cüll- , Batist- u . Stickerei - Korsetts , 5
^ nur moderne Fa^ons 11028 ^

| zu bedeutend herabgesetzten Preisen . |

lFrau Frieda Thomas §
g Kaiserpassage L. g
□ C50C50050C50C3fOCZ30 ! <0 CiOOSOCMa

Vollständig stearinfreies

RindBPspeisefBtt
bester Ersatz für Butterschmalz, ist in sämt¬
lichen hiesigen Metzgereien zum Preise von

70 Pfennig per Pfund
zu erhalten.

Wir bitten die geehrten Hausfrauen, eine
Probe unseres gut bekömmlichen Produktes
beim Braten, Backen oder Kochen zu
versuchen, um sich von der Güte der

■ Qualität zu überzeugen.

Badisohe Fettschmelze,
e . <L m . b. H.
Karlsruhe .

Heilerfolg , Heilungen (Dauererfolge )
bei Herren - u . Frauenleiden erhält man nachweisbar in kürzester Zeit ,
auch im Winter in dem einzigen Kucbad , D . R . P .< gegr . 1912, welches
dom Erfinder selbst betrieben wird . Äian verlange Gratisprofpekt .
82Ba Kurbad Schlosa Oberwittstadt (Baden ) .
ÄrtnSr »ntinot »f <a werden rasch und billig angefertigt IN der
<*» WW | VUIIvC » l5 » Druckerei der ..Äadifch ^n Presse ".

. .m

M

Mirnm
offerieren

i

mmm
MMM

WMM

in Alpacca, Wollmousseline , baumwollene und wollene Ripse,
'/» seidene Batiste, ^ seidene Reps-Cbinois

B unfgern usterte Dekorationsstoffe |
in Leinen, Batist, Shantungseide , Halb- und Ganzseide J

in modernen und Stildessins I

Möbelstoffe
i . i Baumwolle , Wolle , Halb - und Reinseide , Moqnettes nod EptagfiSf

in jeder Geschmacksrichtung
Wand spann Stoffe

in dien Qualitäten und Arten. 4tK$4

Ständiger Eingang von Neuheiten des In- vnd Aaslandes .

WWW Dreyf uß & Siegel

Sä » S :4S

■
' 1

Eine Partie
ZWenhemöell mö Kosen

QÖ Pfg . 10954
Wilhelmftr . 34 , 1. Tr .

Fahrrad =
ÜEpaPDtur-iäBrlistättB

Carl Steinbach
Erbprinzenstr . 36 , nächst d. Hauptpost

Telephon 3296

Matjes -
Heringe ,

Ä
und Vernickelung.

Reparaturen , sowie
Einsetzen von Frei¬
lauf-Naben in allen
Systemen werden
pünktlich ausge¬
führt Emaillierung
das Instandsetzen

der Räder , jetzt beste Gelegenheit.
— Ersatz - und Zubehörteile billigst. —
10. 10 Allein -Vertreter : 7528

Stoewer - Greif- und
Dfirkopp - Fahrräder.

Pianos
neue und gebrauchte , unter Garantie
billigst bei ' 8788*

Hottenstein , Klavierbauer,
Karls r u Ii e , Sofieristraße 13.
Kein Laden . — Nächst d. Karlstor .

Ernst Marx
Luisenvrahe 45 .

Fernruf 3086
empfiehlt sein

großes Lager
. . . . in . . . •

Herden , Oefen , Grudeöfen .
Gasherden . Küchen - und

Lampen f . Gas u. Petroleum
und deren Ersatzteile , Glas ,
Porzellan . Stemaut ?c . k .
Billige Preise ! Reelle Be¬

dienung ! 10793

Neue Italiener «

Zwiebeln
per

per

weiße , großfallend
Zentner ml . 12 .— ab hier ,

in ca. 50 Pfd . - Körben ,
gelbe , aroßfallend

Zentner Mk . 14 .— ab hier ,
in ca . 150 Pfd .- Körben ,

Pfälzer Zwiebeln p . Ztr . M . .
letztere ab Anfang Juli lieferbar ,
Knoblauch , neuen ital . . in ca . 50
Pfd .-Körb . , p . Ztr . M . Ä3.— ab hier ,
ilartoffeln . neue ital . .

4,,!7a per Ztr . Mk. 7 .— ab hier .
Joseph JLeehiiey ,

Landcsprodukten - Bersaiidhnus ,
Herxheim , Pfalz .

Telephon 21, Amt Rülzheim

Das Weitzeln
vonKüchen , Plafonds ic . ivird billig
und gut ausgeführt von Ph . Müller ,
Marienftr . 12. 3. St . B32606 .4 .

dickriickiger, zarter 9ifct),
neue ital . w85s

Kartoffeln
5 Pfd . m

W . örb am
ißidellplat

Damen und Herren finden sehr
guten bürgerlichen

Mittag- Ii. AbeMsch.
Kratts Penston , Bürgerftr . 22. TL

Apfelwein
glanzhell , 22 Vjg. per Liter

Reinetten - Wein
(aas nur garantiert Reinetten-

äpfeln gekeltert)
25 Pfg . per Liter 820J

Metern in Leihgebinden v. 40 Ltr. ab

Koller& <Derger, $ 111)11.4}.
Telephon 173, ApfehveinheHerei.

Achtung
SchnibMU -Besktzer

Diplomierte
Hebamme
Frau VulHatny

28 . im da RUm , Genf
nimmt zu jeder Zeit Wöchnerinnen
auf. JedenTag Sprechstunden. Gute
u. verschwiegene Behandlung. 144J

Diskrete Entbandung . MässigePreise

Stroh - Hüte
bedeutend herabgesetzte Preise .

Für Herren : in den gangbarsten Formen

Mk. 1 — 1 .20 1 .50 1 .80 2 .__ 230

Für Knaben : in den modernsten Formen

Mk. - .80 1 _ 120 1.50 ILO 2 _

Riesige Auswahl .

Adolf Lindenlaub
Hut - und Mtitzenmagazin

■ Kaiserstraße 191, ==

Bevor Sie einen

ßinkch -AMril
anschaffen , lassen Sie sich den

Sriöiml-Aaüe -ÄWlex
<Z?rifchhaltnngs -ApVarat )

10395 erklären , bei 2 .1

Edm. Eberhard,
Haus - und Küchengeräte

^ Ludwigsplat ».
M Prospelt gratis und franko .

Iiejemge Dornt
welche auf erstklassiges Pariser
Schönheitsmittel reflektiert , der-
lange kostenlos Prospekt vom
Hyg . Bersandhaas „Triumph"

Heilbronn a . N. 33°*"* «

Zwei schöne Herde
schwarz u . weiß , spottbillig z . vcrk.
2332942 Seildjcnftrafjc 7 I .

Fässer
von 1500 bis 2500 Liter haltend ,oval , billigst zu verkaufen .

Oberes Amalienftrahe 24 ,
bMi »Hier . 10875.2.2

Zu verkaufen :

Mnes.nkuesMMelinlM
(Größe 4S). 10945.2 .2

Kurvenstrahe 21, 3. Stock.

Gelh-Iarlehtii
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Vorkofte» . Stiele Auszahlungen !
Reell und diskret . Hypotheken-
Baugeld besorgt K. Gauweiler ,
Karlsruhe -MÜWburg, Harbstr. 4d .
Rückporto . 5332652

II . Hypothek
innerhcclb 74 % der Schätzung auf
2X3 Zimmerh . vo» punrtlichAem
Schuldner qesucht . Offerten nur
von Selbstgebcr unter Nr. 1044L an
die Exped . der „ Bad . Presse ' erbet .

GeldWÄi
anzufrage
Kirchstr. o.

>en
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Inventur - Verkauf .
Damen - Heise- unö Sports Kostüme

früher M . 26 .—

jetzt M-

34 . 44 . 46 — 53 .-

LV . 26, - 33 . - SS . - 40 . -

ßamen -Loden - Mäntel
■früher M . LS . — _ 2S — 32 .—

i . m M .

'
19 . 50 21 . 50 24 —

Dsmen -Wetter -MSntel „SL
früher M. 46 --

•>, jetzt M .

Auf sämtliche noch nicht herabgesetzte

SeiileidungssfücfsB u . Sporfartilie!
ausgenommen
Markenartikel

IN ilü Prossen, Iii eis . üis zi 251
oder doppelte Rabattmarken

Herren-Sport -Anzüge
früher M . 26 — 29 33 . — 37 . — 40 .

18.- 21. 24.- 28.- 31jetzt M .

früher M -

jetzt M .

Kletter -Anzüge
42 —

35 -
Herren -Loden-I

früher M . 2 2 .— 2 5 - — 29 . 3 2 .— 37 .—

M. 17 - 20 - 22 . - 24 . - 28 .

Regen -Ulster
Gummi ; früher M-

jetzt M.

imprägniert : früher M .

jetzt M.

45 .30 .-
25 37 .

20 . 28 .- « 049

Sporthaus Eduard Müller , HoflieferantKarlsruhe
Waldsfr. 45 .

Stellen -Angebote.
Erstes Münchner Haus sucht für

Karlsruhe und Umgebung einenifiterslwtreter
für einen leicht verkauft . Artikel
der überall Absatz findet , »streb¬
samen Herrn bietet sich aussichts -
reiche Position .

Offerten unter .Nr . 9333222 Rn
die Exped . der „ Bad . Presse " .

AejWlvanöie %nm \\
find , fortw . gutbezahlte Beschäfti¬
gung durch Besuch d-K Privatkund -
schart bei eingeführter Firmg . Näh .
10697* Tosiensir . 156,1 , Karlsrulle .

Für das kaufmännische Büro
einer chemischen ^ avrik wird ein
junger , gebildeter Mann als 2 . l

Expedient
gesucht. Offerten mit Lebenslauf
sind untet Vir. 4215a an die Exped.
der „Badiscben Presse " ^>i richten.

für ein Bankhaus zum baldigen
Eintritt gesucht . Bewerberinnen ,
welche perfekt stenographieren und
mit der Maschine schreiben können ,
wollen ihre Offerten nebst Zeug -
nisabschriften , Angabe der bisherig .
Tätigkeit u . der Gehaltsansprüche
unter Nr . 11035 an die Expedition
der ..Bad . Presse " aelangen lassen .

Werkmeister
für

Möbelfabrik
(00 Arbeiter ! mit einigen tausend
Mark Einlage gesucht . Es wird
speziell auf eine tüchtige Kraft re -
flektiert . Offerten unter 8 . 1033
an Auuoue . - Exp . Bolz & Heilos .
Aschastenburg . B33031 .3.1

Für unsere Abteilung • 11022 ■

Musikalien
suchen wir für den Verkauf einen

Herrn oder Dame
Bedingung : perfekt im Klavierspielen .

Hermann Tietz.

suchen wir für die Abteilungen

s . Lebensmittel
Spitzen — Besätze 11021

Hermann Tietz ,

Tüchtige 11038.2 .1

Meli fIreiner
für dauernde Arbeit sofort gesucht .
MaschiliegbaugesMast Karlsruhe .

WrrMWniker,
nur tüchtige , vertrauenswürdige
erste Kraft , sofort gesucht . '«""2 .2

.Härtung A* Rüger

1 Mciltitr
spfort gesucht . Zu erfragen 4216a

Rastatt . Murgtalstr. 24.

TWigcr Zaxser%
für Sonntags gesucht . Vorstellen
Durlach „Hotel Karlslbura."

ÄausburKche ,
fleißiger , ehrlicher , der gut Rad -
fahren kann , wtrd sofort gesucht .
Bäckerei Theodor Gahner ,Kirkel 26 . B3322b

Einige tüchtige

junge Leule ,
die auch mit Pferden umzugehen
verstehen , werden persofort gesucht .
B11046 Sosteuftraste lS !?

a tüchtige Fuhrknechte für dau-
ernde und gutbezahlte Stellung
sofort gesucht . 2.2

Näheres unter Nr . B32S09 an die
Expedition der „ Bad . Presse ".

Stütze für Bäckerei
gesucht!

Tüchtiges , solides Fräulein , welches in der Bäckerei erfahre »
ist per sofort oder später gesucht . Lohn Mk. 40 .— bei freier Station
Unb Familienanschluß .

Offerten unter Nr . 5838124 an die Expedition der . Badischen
Presse " erbeten .

Lehrling
auf großes Fabrikbüro per sofort oder 1 . August gesucht . Nur ge-
sunde und intelligente Leute wollen sich unter Vorlegen eines ärztlichen
Attestes und des letzten Schulzeugnisses unter Rr . 11037 in der Expe -
dition der „ Bad . Presse " bewerben . Junge Leute mit Freiw .- oder
Abiturienten - Zeugnis bevorzugt .
Vertreter geg . hohe Provis. suchen
4> Eisenhardt & Co . . Papier «
Zigarrenspitzcnfabrik , g assel . <,»,a^2

Für das Kontor meines
Engros - Geschäftes suche
ich einen 11014

Kaufmännischen
Lehrling.
Junge Leute mit Berechtig -
ung »um einjährigen Dienst
erhalten de » Vorzug .

Kuustaewerbehaus
C. F . Otto Müller

ttaiserstraste 144.

Lchrling -Wch.
Für einen Inn g en mit guter

Schulbildung ist unter günstigen
Bedingungen eine Lehrstelle frei .

Mees & Löwe ,
4 Kaiserstraße 46 , 11042

Herren - und Nnaben - Bckleidung .

Wliuz
gesucht .

Chr . Siöhr ,
Elektr . Betrieb . 2333202

Karlsruhe . Ritterstraße 11.
Tel . 3397 .

c ßlellcit Wen : »s
, jka ffeeköchin,Küchenhilfe, Haus-

u . Spülmädchen für hier und
Saisou -Bilffetanfiingerin,Haaltöch-
ter , Waschsrauen , Privatmädchen ,
die kochen können , suchen Stellen
durch Frau Karoline Muß -
hafen , Waldstraste Sit, II, Tele¬
phon 2581 , gewerbsmäßigeStellen¬
vermittlerin . B33214

Stellen finüen:
Restaurations - u .Beiköchinnen .jüng .
Kellnerinnen,Kindermädchen . Haus -
u .Küchenmädchen,sowieHausbursche
Frau Amia Höfler. Zähringerstr . 8, II,
gewerbSmäßigeStellenvermittlerin

»
Suche der sofort :

Zapfburschen ,
a Spülbnrschen ,

Buffetsräulein.
Jg . Kellnerinnen, 1104o
^otelzimmermädchen .
Hans » und Küchenmädchen .

^ o «ek Wolfartta , Steinst ». 1»,
gewerbsmäßiger Stellenvermittler .

Küchenmädchen
welches im Gemüse - und Salat -
richten gut eingearbeitet ist , sofort

sucht. Kein Geschirr spülen .
Lohn 30 M per Monat .

Restaurant Kaiserhof
Karlsruhe , Marktptav . lt016

Gesucht
auf 1 . oder 15. Juli bei .gutem Lohn
lolides , tauberes , in' der guten bürger¬
lichen Küche perfektesMädchen,
das etwas Hausarbeit mit übernimmt
B32986.3.3 Bachstr . 22 .

Mädchen
da» aui bürgerlich lochen kann und

tauSarbeit
verrichtet , bei hohem

ohn per sofort gesucht . 8 « sprechen
bis nachmittags 5 Uhr. B33038

Ritternraste 5 . 2 Treppen .

Süchtiges Mädchen
welches gut kochen kann , wird von
kleiner Familie bei hohem Lohn
für sofort gesucht.

Näheres unter Nr . S38000 tn
der Exped . der »Bad . Presse " .

Jüngeres Madchen
welches schon in Stelle war. am
liebsten von auswärts , findet gute
Stelle . B33176

Sofienstrahe 7 , III . Stock.Gesucht
auf 16. Juli zu kleiner Familie ein
ordentliches Mädchen , das kochen
u . Haushalt versehen kann.
B38164 Putlitzstraße 14 III , links .

Braves, fleitziges MiUlc ^ n .
per 1. Jult 6et hohem Lohn gesucht.

Ädlerstr. IS. Laden. 33086
Ein braveS , fleißiges Mädchen ,

welches womöglich schon in Stellg .
war. gesucht. 5833061

elssohuvlatz 3, IV . St .
Suche per sofort ein iuuges .

braves , fleißiges Mädchen für alle
Hausarbeit . 5333173

Gabelsbergerstraße 15, p„ lks.
Auf 1 . Juli wird ein fleißiges

Mädchen gesucht. - ■ » 32947
Gearg - Friedrichftrahe 15, Part .

Suche in kleine Familie -ei« an¬
ständiges Dienstmädchen . Näheres
Beiertheim. Gebhardstr.58. B33133

Suche zum sofortigen Eintritt
ein tüchtiges , ordentliches Mädchen
für häusl . Arbeit . B33165

SchÄtzeuftraße 73, parterre .
Saubere Waschfrau

auf sofort gesucht . B33154
Norkstraße 37. IV . Stock , rechts .

Stellen - Gesuche .
Hochbau-Werkmeister

mit langjährigen praktisch . Erfah -
rungsn , . perfekt in allen vorkam -
Menden Arbeiten , sucht sich zu ver -
ändern . Offerten unt . 2)33220 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Junger Mann
mit guter Handschr . sucht Beschäft .
auf Büro . Offert , unt . B33144 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb .

Energischer Mau » , verh . , 42 I .
alt , der in größerem Betrieb bte
Packerei leitete und gute Zeugn .
besitzt, sucht ähnliche Stellung .
Offerten unter Nr . B32887 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb . 2 2

Inger Mann,
der schöne Handschrift u . Kenntnisse
in Stenographie U . Schreibmaschine
besitzt , sucht sofort Stelle auf Büro.
Rechtsanwalts- oder Notariatsbüro
bevorzugt . Gefl . Offerten unter
Nr . B33218 an die Erpedition der
„Badischen Presse " erbeten . 3.1
(fofittfAttt im Maschinenschreiben
mUlM , sowie in sämtlichen
Büroarbeiten bewandert , sucht An «
faugsftelle auf sofort oder Ib . JuU.
Offert, unt. B33094 au ine Exped.
der . Bad . Presse ." '

Zwei junge Mädchen
17—18 I ., suchen Arbeit in Ge¬
schäfte gleich welcher Arbeit .
B33167 Kla »Hrechtstratze 20 V.

Persekte Köchin
mit gutenZeugnisse » sucht Steinn »
in Hotel neben Chef.

Offerten unt. Nr. 5832791 an die
Exped . der . Bad. Presse " erbeten .Exped . der . Bad . Presse erbeten .

Eins. Haushälterin
sucht Stellung bei einzeln. Herr ».

Offerten unt. Nr. B3L7S2 an die
Exped. der . Bad . Presse " erbeten .

Mädchen , das bürgerlich koche«
kann, sucht für sofort Stelle , auch
zur Aushilfe. Offert, unt. B33147
an die Exped. der . Bad . Presse" .

Junges Mädchen sucht Stelle i»~ " als Allein- oder

Vermietungen.

W« « e Villa
mit gr . Vor- und Hintergarten
(Obstgarten ) , mit allem Komfort
und auf das Eleganteste ein»
gerichtet, ist für sofort oder später
zu vermieten oder zu verkaufe«.
Die Villa kann auch geteilt ver-
mietet werden . 10765 .6 .6

Nähere ? Kriegstraste 27 ,

imtimmimminmlmminHnmmnmmpYi

pftrik- , Lager
■ LKiitirriiie

IZS/lSm i. Zentrum i . feuere , mod. ?
I Neubau in . Fahrstuhl , Dampfbeiz. f
| elektr. Kraft , Licht n. Gasleitg. "
| mit 0. ohne Wohnung, sofort od .
| später in vermieten . Off. Nr. 8722
I an die Exped. der ..BadTPrcsse " =
MiiiiiiiNiiiiiiiiiitii'iiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiijiiiiiiiiiiiiiiiiii

Büro -Räume,
groß . hell, eine
,edes bessere 8

Magazin
straste 34 zu verm »

Zu erfragen iw Bär». ItOö
Lager« »«», mit oder _

den. sofort m vermieten.
SRarienftt . 60.

] tf ill
gröbere . Dm »gla »ftrirßr 81
mieten .

Scheuer
S833105.2J2

Wohnung
«. ©taflnofl M t>r

Raiserstratze 145 :
eiae "ßaT te m

mer 168. 10918

SÄaHr» ««SemM.
6 Zimmerwohunug

zwei Treppen hoch , sämtltche
Zimmer nach der Straße
per 1. April ISIS

»u vermiete«. ZtSW»
Zu erfragen

^
Kaisertt».

Ieierldeim« Alee W i
I Kerrschafts -Wohnuug mit 6 groß .
Zimmern und »roher Diele . Zen -
tralheizung u. allem Komfort der
Neuzeit entprechend per sofort zu
vermieten . Näheres daselbst vart .

Laden
mit sehr schöner Innen - Ein -
richtung, ' mit od. ohne Neben -
räume , in der westl . Kaiser - |straße per 1 . Oktober ev . auch
früher zu vermieten . Offert . \
unt . Nr . 10713 an die Exped .
der „ Bad . Presse " erbeten . *

Kaiserstraste 168 , bei der I
Post , Seitenbau , sehr schönes |

Büro oderWerksliMe
für ruh . Gesch. p. 1 . Juli zu [
verm . Näh . Laden . 87S5 j

UWlltMOW
au» 6 Zimmern mit allem
Komfort, gr . Garten (Obst,
garten) ist sofort oder später
zu vermieten . Näheres
10764 .6 .5 Kriegstraste 87.

»Ja schönster Lage der Gartenstr .,Nabe des Stadtgartens und der
elektr . Bahn , ist die B33187 .2.1

Parterre - Wohnung ,
bestehend ans 6 Zimmern , Bade -
znnmer , Küche, Speisekammer und
allem Zubehör auf 1 . Oktober zumPreis von 1250 Mk. zu vermieten .Näheres Gartenstraste » 2 . 2. St .

Friedenstratze 20,y
§

der 3. Stock . 5 geräumige
immer . Küche , Speiseschrank . 2
ansarden , 2 Keller , Anteil an

Waschküche und Trockenraum , auf
1 . Oktober zu vermieten. Zu er-
fragen parterre . 10610

Moderne S Zimmer -Wohnnng
mit Bad , elektr . Licht , Zentral -
Heizung und reichl . Zubehör zuvermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Ubr . Vorhol,str . 44 , III. 11030

4 - 5
Schöne

mit Bad , Zubehör , Wasse
elektrischem Licht , in der N« »e jvon Karlsruhe , an kleine Ka -
nlilie per I . Juli z« vermieten
durch 10365 . 10.4 |

Büro Kornfand ,
Kaiserstraße 56.
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ermöglichen Jeder Hausfrau bedeutende Ersparnisse
Beachten Sie unsere Fenster
und die Innen - Auslagen. » »

•{ Morgen grosse Extra »Angebote

.Zum Umzug "

Kaiserstraße 186
4. Stock , eine geräumige 5 Zim¬
merwohnung mit allem Komfort
auf 1. Juni zu vermiet . Tel . 2908,
4425 Erfragen daselbst 3 . St .

Elegante 10763 .6 .5

I. Etagewohnung
au ? 5 Zimmern , 2 Balkons ,Garten , mit altem Komfort
ist sofort oder später zu der »
mieten . Näheres Kriegstr . 27.

Bierzimmerwohnung , II . Stock ,
allein im Stock , mit Bad , Gar -

ten . Mädchenzimmer , Kammer , a .
1 . Juli zu vermieten . Zu erfrag .
$830371 Tullasträße 74 . V . Stock.

Kaiserflratze 168

Mansarden und Keller , per . so-
fort oder I . Oktober zu der -
mieten . Aftermiete nicht ge-
stattet . 10012*

Zu erfragen im Laden .

Veilchenstratze 7
fonnifje 4 Zimmerwohnung mit
reichlichem Zubehör , ohne Visavis ,
per 1 . Juli d . Js . zu vermieten .

Näheres beim Eigentümer im
Hinterhau s daselbst . 5079

Schwei ZimimchnW
freie Lage , mit Bad , 2 Ballonen
u. allem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . B33163

Weinbrennerstraße 52 , II, , r .

Hübsche 77071

I mit Zubehör in der Rint-
Heimerstraße an ordnungs -
volle Mieter per 1 . Juli I

! zum Preise von 40 Mark
| pro Monat zu vermieten .

Zu erfragen Wilhelm -
strafte 57 , Tel . 185.

In ruhigster , vornehmster Lage ein herrschaftliches

Einfamilienhaus
mit 8 geräumigen Zimmern , Diele , Loggia und reichl . Zubehör , ver >
sehen mit Warmwasserheizung , Elektc . u . Gas , sowie Garten per 1 . Oktbr ,1914 zu vermieten , besonders geeignet für einen Arzt . Näheres bei
9749* G . Bausback Söhne , Wilhelmstraße 63.

Bm-, Lager- «nii AnWuiOmme
part .. beim neuen Hauptbalinhof , Eckbau Bahnhof - und
Schnehlerstraße . ver September oder später zu vermiete » .

Näheres daselbst oder Klauprechtstraße 9 , 2 . Stock ,
Telephon 1815 und 3252 . 10630*

Herrschaftswohnungen.
Im Hause Kriegstr . Nr . 97 » ist der erste und zweite Stock ,

bestehend aus je
8 schönen Zimmern

und je einem großen Fremdenzimmer im 4. Stock , sowie sonstigem
reichlichem Zubehör , anderweitig zu vermieten . Gas und elektr . Licht .

Näheres beim Eigentümer 10953*
K . Gössel , Kriegstr . Nr . 97 , Biiro im Hof .

Graf Rhenastratze 14, Neubau,
foiseme HerrschaDnichtUttgen
von 6 Zimmern , Diele , Bad , Speisekammer , elektr . Licht , Entstaubunas -
anlage u . reichl . Zubehör per sofort od. später zu vermieten . Näh . bei

Gottfr . Amolsch, Sofienstr. 166 , Tel . 3227 .10033

Durlacherstraße 43 ist eine kleine
2 Zimmerwohnung an 2 Personen
auf 1 . Juli zu vermieten . B« «z2.1w , .. . y>^ . . N"

Eisenlohrstraße 49 , 3 . Stock , ist eine

Schöne Z zitNtner-MhnW
per sof . od. spät , zu vermieten , mit
einaer . Bad , Balkon , Veranda und
Zubeh ., Gas u . elektr . Licht . B „ -,, ,

Meinstraße 7, b. d . Kaiser -Allee .
Weyen Versetzung ist eine ge-

raumige , neu hergcrichtete Drei -
zimmerwohnung , Sommerseite m.Balkon u . Zubehör auf sofort oder
später an ruhige Familie zu ver -
mieten . Näh . B33l79
Ludwig -Wilhelmstraße 19, i Tr, . r .

Zweizimmerwohnung (fl . Zim¬mer ) mit großer Küche auf 1 . Okt.zu vermieten . Näheres B33I59
Hirschstraße 75. III . Stock.

Äuqarteustraft « 4 ist eine hübsche-c Zimmerwohnung auf 1 . Oktober
kleine Familie zu vermieten ,

jäheres im 2. Stock , links , eben -
daselbst . B332L5 .2. 1

Boeckh strafte 22 schöne 3Zimmer -
Wohnung mit Zubehör p . 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Körnerftr . 33.

.vt . od. im Lad , daselbst . B ^ ö.4
Bocckuftr. 2o , 4 . St .. ist eine schöne
> Zimmerwohnung mit allem Zu -
bevor auf 1 . Oktober zu vermieten .

_Nah . Aug . Schaier , Roonstr . 24. " °"

Aoeckhstraße 24 schöne 4 Zimmer -
merwohnuug mit Bade -Zimmer ,Speisekammer . Veranda u . reichl .
Zubehör , auf 1 . Oktober zu ver -
-Meten . 10983
. Näheres daselbst im 3 , Stock.
L»r,aa,erauee 29s ist eine schöne

' ZLimmerwohnung mit Ver . ,Badez, >^ Keller , Mans . z. bill . Preis von' ^Z,Mk . bis 1 . Okt . zu vermieten .Rah . pari . B33098 .3.2

Erbprinzenftr . 3 , 3 . St ., ist eine
schone k Zimmerwohnung mit
reichlich . Zubehör auf 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Boeckhftraße ö<1,
4 . Stock link « . 5147''

Esscilweinstraße 32, III . St . , schöne
Wohnung . 3 Zimmer mit Zubeh .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu er -
frag . Rudolfstr . 9. II . St . 5833171l «-u-w <J r JI . W4-.

Friedenstraße 24 ist im III . Stock
eine Wohnung ' von 3 Zimmern
mit Mansarde auf 1 . Oktober zu
verm . Zu erfr . im Lad . $833130

Friedcnstriiße 24 ist im Hinterhö .,eine Wohnung von 2 Zimmern u.
Alkoven auf 1 . Aug . zu vermiet .
Zu erfragen im Laden . B33129

Geranienstr . 15, part . , Wohnung ,
3 große Zimmer , Bad eiugericht.,elektr . Licht it . auf 1 . Okt . zu ver -
mieten . Näheres das . lks . B33181

Georg - Friedrichstr . 15. Hinterhs .,ist eine sehr schöne 3 Zimmer »
Wohnung yuf l . Oktober zu ver -
mieten . Nah , im Laden . BL3229

Gerwigstraße 9 sind schöne 3 Zim »
mcrwohnttngen mit Bad , Balkon ,elektr . Licht ze. auf sofort oder
später zu vermieten . 2592

Näh , das . bei Maier . Tel . 1944.
HSndelstr . 28, 3. Stock , Ecke Kaiser -

Allee , ist eine schöne 3 Zimmer -
Wohnung mit Mansarde und allem
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver -
mieten . Näheres Aug . Schwer ,Roonstr . 24 . 11048

Hirschstraße «9 , 2. St ., ichöne große4 Zimmer - Wohnung mit Bad ,Erker u . übl . Zubehör auf 1 . Okt .evtl . 1. August zu vermieten .
Näher , parterre . B3L5N .5 .4

SirMrage 75 ntÄ
Wohnung mit Mansarde ze . auf
1 . Juli od . später billig zu vermieten

Näheres 3 . Stock . 10517 .7 .6
Hirschstraße 115, ifcfc Südcndstr . ,Neubau , 2. St . . ist eine moderne
4 Zimmerwohnung per sofort zu
vermieten . 5832507

Näheres Friedenstraße 23, II .

Jollystr . 1 in schöner , freier Lage ,
ohne vis - ä -vis , ist im 4 . Stock eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche.2 Mansarden und Keller , sowie
großer Terrasse auf 1 . Oktober an
kleine , ruhige Familie zu vermie -
ten . Näheres daselbst im 3 . Stock.

Kaiserstraße 27 ist im Seitenbau
eine schöne Wohnung , bestehend
aus 2 Zimmern , Küche u . Keller
per 1. Okt . zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst im Weißwaren -
geschäft bei Kraut . 5833168

Kriegstraße 122, nächst Mühlbur¬
ger Tor , III . Stock , große Bier -
zimmerwolmung mit Balkon tc.
sofort od . später zu verm . Näh .
Bunseustr . 9. Part . B33091

Kaiserftr . 78 . am Marktplatz , eine
Treppe hoch , 5 Zimmerwohnung ,auch als Bureauräumlichkeiten ge-
eignet , auf sofort zu vermieten .
Nähere ? Kaiserftr . 78 . Laden . " '**

Karlstraße 24 ist im Rückgebäude
Wohnung von 4 Zimmern , Küche
und Kammer für sogleich oder
später zu vermieten . Zu erfrag .
Vorderh . . 2 . Stock . 5832185

Kriegstraße 17, I . Stock, auf 1. Okt .d. IS . 2 uumöbl . freundl . Zimmerr . und II . ), mit gr . Vorplatz ,ep. Eing ., Gas u . Wasserklosetts
zu verm . Näheres 2. St . 53™""

Lenzstraße 2 IV schöne Mansard -
Wohnung . 3 Zimm . m . Zubehör
in ruh . Hause auf 1 . Aug . oder
spät , zu verm . Näh . im Laden
(Konditorei ! . B32756

Liebigstraße 27 ist eine moderne
Wohnung von 3 zimmern.
Küche , Klosett , Bad , Speisekammer
Besenkammer , 1 Mansarde , Gas
elektrisches Licht , Warmwasser -
Heizung . Garten . Trockenspeicher .2 Keller , in freier Lage , ohne vis -
ä - vis , parterre , auf 1. Juli oder
spater zu vermieten . 7816

Norkstr . 38 bei Fritz . Tel . 1543.

Maxanslratze 30,Ecke Kalliwodastraße . 3. Stock .& Zimmer - Wohnung mit Bad und
Zubehör auf 1 . Okt . zu vermieten ,schone ruhige Lage ohne vis-ä-vis.
„ Näh . beim Eigentümer H. Bielor.
Kalserstraße 223 . 11017

Morgenstr . 22 sind im II . u . III .
Stock zwei Wohnungen je mit 2
Zimmern , der Neuzeit entsprech .,
auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu

erfragen Rankestrabe 16, II . Stock,
rechts . 8333162

Philippstraße 25, II . St . , Dreizim
merwohnung . Balkon , Veranda ,
Mansarde , Speicherkammer , elek-
irische Treppenbel . : c. sofort oder
später zu verm . Näheres das . im
Laden . B32809

Nudolsstraße 1 ist eine Fünfzim¬
merwohnung ohne Visavis mit
Balkon , Bad . Speisekamm . , Man -
sarde u . sonst . Zubehör auf 1 .
Okt . zu vermieten . Näheres IV .Stock , links . 11018

Schützenstraße 54 ist eine 4 Zim¬
merwohnung mit Balkon auf 1 .
Oktober zu vermieten . B33139

Näheres 3 . Stock.
S chittzenst raß « 64, Vorderh ., sind
2 schöne Wohnungen mit je zwei
Zimmer u . Zubehör II . u . IV .St .
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh .
Sofienstraße 13. II . St . B33155

Sofienstr . 18 © im II . Stock eine
schöne Ziinfzimmertvohnnug mit
reichl . Zubehör und Garten auf
sofort zu vermieten . Näheres
Handelstraße 6 sBüro ). 8781

5iÄrrd« rstraßc 16 ist schöne Bier -
zimmerwohnung mit Balkon und
üblichem Zubehör auf 1. Okt . zu
vermieten . Zu erfr . part . Anzu -
sehe» von 8— 1 Uhr . B32934

Werderstraße 69 ist eine kleinere
2 Zimmerwohnung sofort oder 1 .
August zu vermieten . 5833141

Norkstr . 18 , i . 1 . St . ist geräumige
4 Zimmerwohnung mit Bad und
sämtl . Zubeh . a . 1 . Okt . zu verni .
Näh , daselbst i . 4 . St . B32642

Miihlburg . Lindenplatz 3 , sind 2
freundl . Zweizimmerwohnungen
mit Zubehör , auf die Straße
gehend , per 1 . August u. 1 . Okt .
zu vermie ten . B33094 .3 .2

In Gengenbach
ist schöne 4 Zimmer - Wohnung , in
bester Lage der Stadt tauch als
Laden geeignet ) , per sofort oder
später zu vermieten .

Näh . beim Eigentümer Beilchen -
strnhe 7, H .. itarlörube . 10613*

Mohn - und Schlaf ?. ,
gut möbliert , ist sofort oder spät ,an bess . Herrn zu vermieten . Erfr .
Werderstratzc 10, II . St .. nächster
Nähe des Stadtgarteus . B33138

Wohn - u. Schlafzimmer

Wohn - n. Schlafzimmer .gut möbl . . m . Klavier u . Schreibt .,sep. Eing .. i . gut . ruh . Lage , auf
Wunsch in . Pens ., auf 1 . Juli zuvermieten . B33131

Stefanienstraße 7 , parterre ^

WbsK möbl. ßflltai!»
für 22 Mar ' zu vermieten in freier
ruhiger Lage bei kinderlosem Ehe -
paar . Moltkestraste 137 , 2. Stock .Endstation d . Straßenbahn . B ^ "

Gut möbliert . Zimmer an sol .
Arbeiter oder Fräulein zu verm .Zu erfragen B32977
Akademiestr . 32. II . St .. Hth . . lks.

Gut möbliertes Zimmer zu ver ^
mieten auf sofort . B31673

Hirschstraße .'! ! ! !
Gut möbliert . Zimmer in freier

chöner Lage sofort billig zu verin .333183 Näh . Westenbstr 29h
Möbliertos Zimmer .

zum Preise v. 18 M zu vermieten .B33174 Lammstraße 6 III .
Ein freundl . möbliertes Zimmer

ist sofort zu vermieten . B33166
Douglasstraße 9, III . Stock.

Schön möbliertes Zimmer , mit
oder ohne Pension , zu vermieten
an Herrn oder Fräulein . 2333071

Kriegstraße Rr . 120 IV .

Sonniges , einfach möbliertes
Zimmer mit Pension sofort zu ver -
mieten . Karlstraße 28 , 3 Trepp . ,
nächst der B32806

Schön mvbl . Zimmer an solide ?
Fräulein für monatlich 20 Jt mit
Frühstück , auf sofort oder später
zu vermieten . . B32794 .3.3

Kaiserstraße Nr . 63 , 3 Treppen
hoch , vis -5- viS der Hochschule.

Gut möblierte ? Zimmer , mit od.
ohne Pension , sofort oder 1. Juli
zu vermieten . B32910 .8 .S

Steinstraße Nr . 9, 1. Stock.
Möbliertes Zimmer ,

mit Pension , per 1 . Juli
zu vermieten . B33037

Ablerstraße 13. Laden .
Gut möbliertes Zimmer »u ver

mieten für sofort . B38217
Klaupreck,tstras >e 48 , Part . , IkS

n schöner , freier Lage ist ein gut
1. Sitnmec srÄSefs

11044 Steinstras -e 19 , 2 . St ,

Zimmer mit Pension.
Waldhornstraße 25 , 4 . Stock ,

Kaiserstraße - Ecke , ist ein gut mSbl .
Zimmer mit Pension an bess .. sol.
Herrn zu vermieten . B3320S
Augartenstraße 79 . Bäckerei , Zim -

mer per sofort zu verm . Ä33127
Bismarckstr . 37 a , 3 Tr ., ist schön
möbl . Zimmer mit sehr guter
Pension in feinem Hause an geb.
Herrn od.Dame z . verm . B32913 .3.8

Brauerstraße 1 , V . Stock , links , ist
möbl . Zimmer an einen Arbeiter
zu vermieten . S333125

Ettlingerstraße 7, part . , Haltestelle
der Elektr . , iu feinem Hause , ist
ein gut möbl . Zimmer (sep. Ein -
gang ) an sol . Herrn sofort od.
("h/rf si» H£»fTTt "»WQOfil 1

Flisanenstriiße 3, 2 Treppen hoch ,ut möbliertes Zimmer auf 1 .
uli zu vermiete » . $833077

Götheftr . 16 , 3. St . r .. möbliertes
Zimmer zu vermieten . B33212

Hans Thomastraße 911 .,
Stefanienstraße , ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension an solid .
Herrn zu vermieten . B32 90.3

Hirschstraße 14 , eine Treppe , ist
schon möbl . Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten . B33206

Hirschstraße 32, II . Stock , sind ein -
fache, sowie gut möbl . Zimmer
mit guter Pension sofort zu ver -
mieten . 5832958

Hirschstraße 83, p . , Hiuterh . . ist ein
schönes Zimmer mit sep. Eingang
zu vermieten . $833178

Kaiserstraße 65, 3 Treppen , ist
ein gut möbl . Zimmer sofort
vermieten .
Näh , im Hutgeschäft dasell >it .

Leopoldstr . 25 2. St . , ist gut möbl .
Zimmer mit Schreibtisch vis-ä-vis
von Garte « sofort zu verm . $833209

Schützenstraße 27, part¬
gut möbl . Zimmer unt
iofüri öu vermieten .

SchUt' eiistraße »4 , 2. Stock , ist ein
freundl ., schon möbliertes Zimmer
auf sofort billig 4i? verm . 2333185

iraße 41 , eine Treppe , ist
sein möbl . Zimmer m. Pension
Mk . 70 .—, evtl . vorübergehend ,
zugl . Wohn - u . Schlafzimmer zuvermieten . 5833190

Sofienstraße 25) 2 Trepp . Ecke
Hirschstraße , gut möbl . Zimmer
mit Pension au beff. Herrn oder
Dame sofort zu vermieten , evtl .
auch vorübergehend . 5833012

. , e ^ part . , möbl,'!' !obi» und Schlafzimmer zu ver«
mieten ^ 5832928.3.3

Uhlandstr . Rr . 1, part ., möbliertes
Zimmer sofort zu verm . B33069

Biltoriastrahe 7 , 1 Tr ., gut möbl .
Zimmer m »t Kaffee zu 25 je sof.

zu vermieten . 832757 .4 .4
35 III , 2 Treppen , gut

möbl . Zimmer zu verm . B3295K
Waldhornstraße 14 . 2 Tr . , rechts ,

nächst dem Schloßplatz , ist schirm
möbl . Zimmer sofort oder später
sehr preiswert zu verm . B33160

Waldhornstraße 25. Ecke Kaiserftr .,2 Treppen , ist ein gut möbl . Zi « .
mer auf sofort od. später zu ver -
mieten . B331V7

Waldhornstrahe 30, 8 Trepp ., istein freundlich möbliert . Zimmer
sofort zu vermieten . $833180

Welyienstr . 16, jj « t , 118 ., ist per
»ofort oder spater ein gut möbl .Zimmer zu venn ieteu . 11025 .5.1

WilhelmKr . 47. 4 . St . rechts . Nähr
v . C tadtgurt ., ist ein einfach freundl .' rtes Zimmer sofort billigmödlie ^
zu vermieten . B331V1

Zirkel 8, III . Stck .. ist gut mubl .Zimmer auf sofort zu vermieten .Zu erfragen daselbst im II . S
rechts . B329
11nmöblierte nrok,' Mansarde z«vermieten sogleich oder sp "

11019
'
Rud olfsträße

"
! .

"
) V

^
QL , Iß .

sogl
°W
iblil» unmöblierte Zimmer bi _ .zu vermieten . Näheres B329B

??riedrick »Svlav 8 . Tuchladen .

!V! iet - lZ68uc >i6 .

» reuzftr . 16, 1 Treppe hoch , erhalten 1 oder 2 solide Arbeiter so-
gleich Kost und Wohnung zu
billigem Preis . B328Ä .3.

Einige Studierende suchen ein

großes LeseMmer
an guter Lage , mit 15—20 Stühlen ,großer Tisch , möglichst 2 Sofa
(Diloan ), mit Pcrrketvoden oder
gutes Linoleum . 2.2

Offerten mit Preisangabe unter
fr . 5833106 an die Expedition der

.. Bad . Presse " erbeten .

kaiserstraße 148 , gegenüber der
Hauptpost , ist gut möbliert . Wohn -
und Schlafzimmer sofort zu ver -
mieten . Näh . das . 3 Trepp . B3310L

Karlftraße 74 III schön möbliertes
Zimmer zu vermieten . B32892

Kreuzstraße 10 2 Trepp ., ist ein
hübsch iiiulil . Zimmer per sofort
zu vermieten . B33184

Kronrustr . 12/14 , 3 Trepp . , nächstbeut Schloßplatz , seilt möbliertes
Zimmer bei ruhigen Leuten sof.od . später zu verm . 5833008

Lammstraße 3, 1 Treppe , ist auf
1. August fein möbl . Zimmer zuvermieten . B32433

Lnmmstraße 8, III . Stock , rechts ,ist ein möbl . Zimmer zu ver >
mieten . B33009

Leopoldstraßr 23 , III, ist ein gutmöbl . Zimmer ohne vis- ä- vis sogl .
zu vermieten . B33226

Rüppurrerstr . 7, 2. Stock , Nähe
Hauptbahnhof , ist ein gut möbl .
Zimmer an bess . Herrn für sofort
od . spät , zu vermieten . B32398

Laden
mit Wohnung per 1 . Okt . Südwest -
siadt gesucht .

Offerten unter Nr . $833055 andie Erved . der „ Bad . Presse " erb .
Beamter , hlerh . vers ., s. z . ] . Okt .Whg . von 4 bis 5 Z. nebst Zubehörin guter Gegd . Angeb . m . Aug .der Zimmerarößen u . d . Preises

unter Nr . 4196a an die Expeditionder „ $8adischen Presse " .
Kleine i? .iini !ie sucht auf 1 . Okt.& Zimmerwohnung mit Zubehörim Zentrum Karlsruhe (Südstadt

u . Muhlburg nicht ausgeschlossen ).
Offerten mit Preisangabe U. Stock

unter Nr . B33221 an die Expedit ,der „ Bad . Presse " erbeten .
Kleine ruhige Beamtenfamilie

sucht auf 1 . Okt . D »ei° bis Bier -

« mmm m
Erved . der „Bad . Presse " erbeten .

oiut möbliertes Wohn - und
Schlafzimmer in freier Lage ge-
sucht vom 1 . Oktober ab .

Schriftliche Angebote unter
F. G. 4040/4150a an die Expedition
der „ Bad . Presse ".



Einzigartige Gelegenheit
zum Einkauf

weit unter dem richtigen Wert .
In Bezug auf Gflte der Qualitäten rorbildlidil

In Bezug auf Preiswflrdlgkelt ohne Beispiel !

Mit besonders grossem Preisnacblass
kommen grosse Posten Waren aller Art, eigens
für diese Veranstaltung znrikkgesteMt , mm Vertaut

Rabatt
auf

aHe regulären Waren
ausgenommen

Kurzwaren
Markenartikel
Garne .

Eine

Besichtigung der Sonderauslagen
liegt im eigensten Interesse.

wpz

auf
Damen-Blusen
Weiße KoftümrMce
Unterröcke, Mo»« ,

Lösire, Trikot , Seide
Wasch Unterröcke
Datnen -Wäsdie
Kinder-Wäsche
Bett-Wäsche

Angestaubte Waren tmd durch Dekoration beschä¬
digte Artikel werden ohne Rücksicht auf den
früheren Wert staunend billig zum Veitauf gestellt.

herabgesetzt
siod trotz der seit¬
herigen billigen Preise

Damenftrümpfe
Kinderftrümpfe
Kinderföckchen
Handschuhe

herrührend aas
Musterkollektionen .

"Bin Posten weisse Batist -, Voile -, Cr £pon -

Damen -Blusen
moderne Irische Sachen zum Aussuchen

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

88 ; 1 .95 2 .45 3 . 85 4 .90
moderne Sport-Jacketts

nene Farben , enorm billig . . . . 10.00 bis

pos£n Weifje Kostüm=Röcke 36o bis 1 * 95

po
E
sSn Wasch =Unterrödke 1 . 95 u . 95 ^

Ein großer Posten
Jabots u . Damen-

Blusenkragen
mod ., gutsitz . Fassons

88 58 48 35 ^

Ein Posten
Batist - u . Pique -

Garnituren
110 78 58 ^

Eine unerreichte Leistung — über 10 000 Meter

Wische - Stickereien
darunter Mull-, Schweizer - und Madapolam -Sticfcereien .
in Kupon von 4,10 bis 4,50 Mtr ., im Wert bis Mk. Z.—, letzt

Serie I Serie II Serie HI Serie IV

48 ^ 68 ^ 95 -t 1 .28
Stickerei-StoBe u. Volants

für Kinderkleider , Blusen und Unterröcke

bis zu unter Preis .

50
n
cm

°
brt

n Muflstickerei =Volant Mtr . 95 ^

Ein Posten

Kinderhäubchen
weiße Stickereistoffe
u . eleg . farbige Stoffe

135 und 75 4

Auffallend
billig sind

Kinderschürzen , « - r
weiß oder farbig , l | H »
Größe 45- 90

Spiel -Schürzen C O OO
Oröße45—55 JO ÖL4

Russenkittel
weiß und farbig in 3 Serien

1 . 75 1 .45 95 ^

Dame n -Zlerschürze 4
Tändel -Schürze 05 4
Schw .Lüsterschürze HÜ -4
[arbige Bundschürze
tarb . Blusenschürze SI5 >)
färb . Kleiderschürze S . Stt

WeißeTändelfchürzen
enorm billig.

Wasch -Anzüge
passend für das Alter

v - 3— 7 Jahre 9tM

v. 8—11 Jahre 165 ^

Knaben»
Spielhöschen

Größe 45—55

140 und 95 4

Ein Posten weiße

Spachteleinsätze
10—25 cm breit

per Meter 5j ) 4

Em Posten

Damengürtel
zum Aussuchen

jedes Stück 25 4

Große Posten
weit unter Preis Damenwäsche
Trlkot -Damenhemden 95 4 ■ ■ ■ ■ ■ ■■Untertanen

mit breiter Stickerei Q C .
oder amerik . Fasson

Trikot - Comblnatlons - 1 Ifl
Hemdhosen « ■ ' w

DIrektolrhosen "IQ °
hell u - dunkelfarbig

gestrickteUntertalllenCK >
95 78

3 Korsettschoner
^

^ 2 J

mit Madeirastickerei 1 Ifl
imit . >

Brüsseller Genre m.
nt. Valencien
Garnierung

elegant . Valencienne - 0 ^ ,

Ein Posten

Sweaters
Größe 45—55

85 bis 60 ^

Posten Sweater -
Anzüge

Ia. Ware , Gr . 45—55

-* 4 bis 1 . 45

Ein Posten

Sweater -Hosen
weiß , blau , rot

jetzt 95 4

Korsetts
gutsitzende Formen

Drall- oder Gürtel- QPi ,
Korsetts

Spiral -Korsetts . • 1 .45

Frack -Korsetts . . l . 6j
Reform- f { ">

Backfisch -Korsetts t «"*"

; i .i5

. 95 ^
Büstenhalter

Kinderleibchen

Grosse Posten

Mr - IntiMir
Ia. Qualitäten »

95 und

Besonders vorteilhaft
rosse Posten Kurzwaren

Färb . Wäschebesätze
10 Meter

Färb . Wäschebesätze
extra breit Meter

Weiße Wäschefeston
10 Meter

Wäsche - Monogramm
weiß , mit rot - weiß üj

6 Dutzend
Wäschebindeband

l |, Seide , alle Farben
12 Meter

Wäschebandschließen ,
Celluloid , 24 Garnit .

8 ^
48 ^

33 ^

Armblätter
Paar 42, 28 1&4

Armblätter zum An - Jj ? ,
ziehen . . . Paar

Strumpfhalter ,
Rüschengummi Pr .

Rock - und Blusen¬
halter , praktisch a. Kfl j
angenehm . , . . « " 4

Wäscheknöpfe , Ia. Ia.
lein -, ein Cart . = 6 \ 8 i
verschied . Dutzend

Perlmutterknöpfe
4 Loch , f . Kostüme Jß t

1 Dutzend 78, 58 ™

Ein Posten weisse Frisierkämme Stück 58 -f

Grosse Posten

Taschentfleher
' |t Lloontücber OK jmit Namen vv 4
Z Stück Batisttücher QK .

mit Handstickerei " " 4
' !• Dutz . Batisttücher t OO

mit farbigem Rand 1 . 60
' I. Dutz . reinl . Batist - f Q X

tsch mit Hohlsaum 1 . " <1

Grosse Posten

Kopfkissenbeziige
ausgebogt u. mit Einsätzen

95 78 62j

Kaiserstrasse 143.
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